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Kurze Tagesübersicht.
., . . .D ie «ationalliberale Reichstagsfraktion
tritt hentc in Wiesbaden  zu einer Beratung zusammen.

Wie aus Zürich gemeldet wird , hat Graf Zeppelin
gestern bei einem Spazierritt  einen Unfall  erlitten.

In dem Befinden  des verunglückten Militärattaches
von Winterfelüt  ist eine leichte Besserung  ein-getrcten.

Die Meldung  von einem bevorstehenden
^/ ^ .thalterwechsel in Elsaß - Lothringen
wird fetzt als unrichtig  bezeichnet.

Aus Saloniki  kommt die Meldung , daß dort grie¬
chische Soldaten gemeutert  haben.

Politische Wochenschau.
XX In der inneren Politik haben wir augenblicklich

noch „Schonzeit ^ aber in wenigen Wochen schon wird reges
Leben sich entfalten : denn die Parlamentsarbeit beginnt
von neuem . Der Bundesrat  hat sich bereits setzt in
Berlin versammelt , und in seinen Beratungen steht die
F -? VbNfrage  mit in erster Linie zur Besprechung.

doch die Regelung dieser Frage von besonderer
Bedeutung und allenthalben beschäftigt man sich gerade in
letzter Zert mit dieser Frage und immer mehr tritt die
Forderung zu Tage , von dem Schwiegersohn unseres
Kaisers , dem Prinzen Ernst August , eine offene Verzicht¬
leistung auf Hannover zu fordern . Wie die Dinge sich in

gestalten werden , ist von größtem Interesse irnd
der Bunöesrat wird hoffentlich eine Basis finden , auf der

Fv" " 'wen Genüge getan wird und die Wclfenfraqe
endgültig geregelt würde , damit der ThrdnWsteigung des
Herzogtums Braunschweig durch den Prinzen Ernst August
nichts mehr im Wege stehe.

Herrscht auch im innerpolitischen Leben zurzeit Ruhe,
so steht cs doch im Auslande sehr bewegt aus . In Jta
lien  und in dieser Woche die Neuwahlen  ausge¬
schrieben worden , die nach einem neuen Wahlrecht  vor
LA gehen , durch das die Ziffer der Wahlberechtigten ganz
beträchtlich erhöht worden ist. Da der Regierung daran
liegen muß , eine möglichst kompakte und sichere Mehrheit
"?r 1° Hat sie gleichzeitig ein Kommunique ver-
offentlicht , das ihr Programm darlegt . Dieses ist sehr
liberal gehalten und legt namentlich auf eine entschiedene
Sozialpolitik großen Wert . Was die innere Politik an-
langt , so wird des Dreibundes ganz besonders gedacht
dessen Politik den Weltfrieden erhalte , und sich oft genug
tn dieser Hinsicht bewährt habe . Gleichwohl hält man es
aber für notwendig , um volle Geltung im Rate der Völker
zu behalten , für die Stärkung der Rüstung zu Wasser und
d“ ’r" Mittel zu fordern , da man angesichts des
Wettrüstens der Nationen nicht hinter den übrigen zurück-
^elben dürfe , wenn man nicht Schaden leiden wolle . Diese
^Erstarkung ist um so mehr notwendig , als allem Anscheine
nach Italien fetzt eine intensivere Mittclmeerpolitik treiben
will , wie das auch zwischen den Zeilen des Kommunigu ^s
hindurch zu lesen ist.

L-eit Jahren ist man an der Seine eifrig am Werke
Span  r e n möglichst eng mit Frankreich  bezw . dem
Dreiverbände zu verknüpfen , ohne daß diese Bemühungen
einen weientlichen Erfolg aufzuweisen hatten . Jetzt will

°ber im Sturmschritt vorwärts und glaubt , daß der
bevorstehende Besuch PoincarSs in Madrid  das
Werk zustanbebringen werde , indem bei dieser Gelegenheit
5!" ,^ Ä ^ "^ rag abgeschlossen würde , der politische und
wirtichaftliche Vereinbarungen festlegen soll. Die Liebe ist

£.tRe  etwas einseitige , in Spanten denkt man allem
Anscheine nach gar nicht daran , sich so eng an Frankreich
zu binden , und wenn man vielleicht über die eine oder

. ^ " L^ Eflenheit Abmachungen treffen mag , so ge-
saneht die-, lediglich , soweit das Spanien als in seinem
Fntcreffc liegend erachtet : eine feste Bindung , wie man
ste in Paris gern haben möchte, wird man in Madrid unter
t/ ' " en Umständen eingehen . Der der Regierung nahe-
M - « de „Jmparcial " gießt bereits etwas Wasser in den

Freude , indem in einer zweifellos offiziösen
Auslassung erklärt wirb , es sei zu hoffen , daß engere
rrrcundschaft geschlossen würde , aber man dürfe nicht bis
zu ernem neuen Schutz- und Trutzbündnis gehen und müsse

iedenfalls auf das Unternehmen Spaniens
M ?r° kko beschränken . Das läßt an Deutlichkeit nichts

L ^ uaichen übrig und ist gleichzeitig eine Mahnung an
^ «n 'Eroich, nichts Unmögliches zu fordern , da man sich

"flbedlngt einen Korb holen würde . Spanien will
orn lerne volle Unabhängigkeit wahren , weil eS dadurch

rrzielen vermag , als wenn es durch bestlmmre
lini -vc. ^ ungen gebunden ist und der andere Teil der
aevlani »» " ^ ? unbedingt sicher wäre . Aus Ser in Paris
wird leL bfeiben f° * *“ " * *** ** " ^en : Spanien
fl n vT» 1 ?7,r rede zwischen der Türkei und Bul-

/ ' n ' ' ' "UN endlich nach wochcnlangen Verhandlungen
Trfli .a, Ll 0fle fr ° ru rn e n. Er macht endgültig den schönen
fJniTL .. Kaburgers von einem balkanischen Kaisertum
tk7 ^ . wenigstens auf Jahre hinaus . Denn die im letz-
TptrF.j „»0~ Bulgarien geschlagenen Wunden werden nicht so
pri» " Nb  es wird jahrelanger Arbeit bedürfen,
arö kcr \,»»1* lt haben wird . Gewiß ist eine Ver-
Grenr ^ f,?» Aoiches erfolgt und cs ist gelungen , die
bat ^ gäischen Meer auszudehnen , aber man

^uen großen Teil des Gebietes , das man unter
Adrianovvs ^ hatte , wieder herausgeben müssen:

opel verbleibt den Türken , trotz der ungeheueren

blutigen Opfer , die die Eroberung der Festung seinerzeit
gekostet hatre . Es mag den Bulgaren bitter angekommen
sern, ein derartiges Zugeständnis zu machen, aber sie waren
letzt am Ende ihrer Kraft und es blieb eben nichts anderes
übrig , als rn den sauren Apfel zu beißen , da nirgends sich
eine Hand zu ihren Gunsten regte , nicht einmal in Peters-

der Bulgaren annehmen
"Ec . schl eßlich aber doch davon Abstand nahm , weil man
" 00 ^v>̂ ^ ote, sich dabei die Finger zu verbrennen.

Mit dem B a l k a n ist es ja überhaupt ein eigen Ding,
nie weiß man , was da morgen kommt : heute die günstigsten
Aufsichten auf baldigen Eintritt der Ruhe und am nächsten
Tage wieder ein neuer Zwischenfall , der alles über den Hau-
sen stürzt . Noch währen - in Konstaniinopel die türkischen
und bulgarischen Delegierten über den Friedensschlutz be¬
rieten , hat sich ein neuer Konflikt  cntsponnen , und
zwar zwischen der Türkei und Griechenland  wegen
der agaischen Inseln . Das Glück in Thrazien hat die Herr¬
schaften in Konstantinopel etwas üppig gemacht, man glaubt,
das Spiel auch gegenüber Griechenland wiederholen zu
können , und will mit einem Male nicht daran gehen , früher
übernommene Zusagen einzulösen . Griechenland läßt sich
das aber nicht gefallen , es zeigt den Türken die Zähne und

'ehen wohl ein . daß es nicht gut wäre , mit den Grie-
chen Kirschen zu essen, weshalb man am Goldenen Horn
schließlich einzulenken versucht . Griechen und Bulgaren sind
eben nicht dasselbe : die Bulgaren lagen ohnmächtig dar¬
nieder und konnten sich nicht zur Wehr setzen, Griechenland
ist aber im Kriege erfolgreich gewesen , das Selbstbewußtsein
i,t gewachsen und man würde frischen Mutes in einen
neuen aufgezwungenen Kampf gehen , dessen Folgen für die
Türken wahrscheinlich nicht die besten sein würden / Noch ist
dre Gefahr einer L>rwaffneten Auseinandersetzung Griechen¬
lands und der Türkei wegen der Inseln nicht behoben:
denn noch weiß Enver Ben die Türken weiter aufzuhetzen
gegen die „griechische Gefahr ", die eine Besetzung der langen
Inselkette im Acgäifchen Meer durch die Griechen zweifellos
für den asiatischen Besitz der Türkei bedeutend würde . Aber
auch in Athen weiß man den Ernst der Lage voll zu wür¬
digen und die Einberufung verschiedener Jahrgänge Reser¬
visten kennzeichnet die Situation am besten. Wohl ist zu hof¬
fen , daß beide Parteien bald zu einer friedlichen Einigung
gelangen werden , herrscht doch am Balkan gerade jetzt noch
Unruhe in Hülle und Fülle vor , sodatz eine weitere neue
kriegerische Verwickelung in dem Wetterwinkel Europas
höchst unerwünscht wäre.

Die Differenzen zwischen den Serben und
A l b a n e rn hirben den Baltaubrand , der schon im Ver-
glimmen zu sein schien, von neuem geschürt und zu hell-
flackcrndem Feuer entfacht . Wer von beiden der Schuldige
ist. läßt sich von hier aus kaum feststellen: wahrscheinlich ist
auf beiden Setten gesündigt worden . Kurz und gut , die Al¬
baner fielen wegen verschiedener Grausamkeiten über die
Serben her , die auf einen derartigen Ueberfall nicht vorbe¬
reitet waren .und zurück mußten unter Preisgabe einer
Reihe von Ortschaften , die von den über beträchtliche Streit-
kräfre verfügenden Albanern besetzt wurden , wobei man sich
gründlich revanchierte . Die Serben haben sofort erneut
zwei Divisionen ausgerüstet , um sie den bereits in ihr Ge¬
biet eingefallenen Albanern entgegenzuwerfen , und neue
Kämpfe haben bereits mit wechselndem Glück stattgefunden.
Es liegt auf der Hand , baß die Albaner schließlich unterlie¬
gen n,rissen : gleichwohl birgt aber die ganze Angelegenheit
mancherlei Komplikationen in sich, sobald es den Serben
einfalleu sollte , das Matz einer Strafexpedition zu über¬
schreiten und Versuche zu machen , große Teile des Landes
zu okkupieren . Das würde die Beschlüsse der Londoner
Konferenz tangieren und damit natürlich die Großmächte
auf den Plan bringen . Bei diesen dürfte aber schwerlich
Neigung vorhanden sein , das schwere Werk der Schaffung
des autonomen albanischen Staates durch Serbien erschüt¬
tern zu lassen. Man würde sicherlich von dieser Seite Ser¬
bien in den Arm fallen . Vielleicht , daß dieses die Gelegen¬
heit benützt . für sich noch einige Konzessionen hcrauszu-
schlagen. Jedenfalls zeigt aber die ganze Angelegenheit , daß
es an der d.eit ist, den provisorischen Zuständen in Albanien
ein Ende zu machen und ihm endlich ein Oberhaupt zu
geben , dem es gelingt , eine Konsolidierung der Verhält¬
nisse zu ermöglichen und das neue Staatengebilde einer
glücklichen Entwickelung entgegen zu führen.

Im fernen Osten scheinen sich jetzt die Wolken zu ver¬
ziehen , ganz sind sie freilich noch nicht geschwunden. Die
Differenzen zwischen China und Japan  könn¬
ten alS beigelcgt gelten , nachdem der chinesische General zur
verlangten Entschuldigung sich bereit erklärt hatte , indessen
will man sich jetzt in Japan nun mit einem Male nicht mehr
zufrieden geben , sondern rückt mit weiteren Forderungen
heran . DaS macht den Eindruck , als wenn Japan einen
Konflikt mit d>en Chinesen um jeden Preis haben wolle , und
wenn auch die Meldungen von großen Rüstungen und der¬
gleichen von der Regierung dementiert werden , so deutet

"'."" Oes darauf hin , daß sich im fernen Osten allmäh¬
lich Dinge vorbereiten , die für die Entwickelung in Ost-
anen von ungemeiner Tragweite sein können und deshalb
ist dem weiteren Verlauf der Dinge auch von deutscher
Seite aus fortan erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken.

Wnzremt MW Nkk neue KmWllk.
Bei der diesjährigen in München  stattgefundenen

Hauptversammlung des Deutschen Museums
betonte in einer längeren Ansprache Prlnzregent
Ludwig  sein lebhaftes Interesse für das Deutsche
Museum , für das er eine Stiftung in Form eines Modells
des Ludwig -Donnu -Main -Kanals machte. In seinen
weiteren Ausführungen hob er die Bedeutung der

st ratzen  hervor und führte dabei aus:
Sre alle wisse», daß der Ausbau der deutschen

Wasserstraßen  und vor allem der Anschluß an die
natürlichen Wasserstraßen des Deutschem Reiches mich seit
Jahren beschäftigen , und daß ich sie für die Zukunft
Bayerns als von größter Bedeutung  halte . Bayern
liegt in der Mitte Europas , hat aber nur wenige Wasser¬
straßen und kann daher nur durch künstliche Wasserwege an
das allgemeine deutsche Wasserstraßennetz angeschloflen wer¬
den . Während die Mehrzahl der europäischen Staaten von
Flüffen öurchströmt wird , die den Anschluß an die See
haben , fehlen uns die natürlichen Wasserstraßen in Bayern,
und dadurch ist unsere Industrie und unser Handel ganz
bedeutend e r s chw er t. Wir müssen zunächst Anschluß
an die Nordsee  suchen . Die Nordsee ist ein anderes
Meer als das Schwarze Meer , an das wir durch den
Donau -Main -Kanal Anschluß haben . Wir haben ja zwar
eine Verbindung , aber diese ist sehr schlecht. Endlich nach
langen Jahren ist mit dem Ausbau der Wasser-
straß  e n begonnen worden durch die Kanaltsier  n n g
d e s M a i n s . Es ist das nur ein erster Anfang . Des¬
halb müssen vor allem die bayerischen Städte den lebhaf¬
testen Anteil daran nehmen , damit es weiter geht. Der
direkte Anschluß vom Main über die Weser nach dem
Rhein  fehlt noch. Selbstverständich ist, daß die bestehen¬
den Wasserstraßen ausgebaut werden , darunter vor allem
der Main , sebstverständlich ist es ferner , daß der jetzige
Donau - Main - Kanal erweitert  werden muß.
Tatsächlich ist das nicht unmöglich . Es ' st nur die
Kostcnfrage,  vor der man vielfach zurückschreckt. Wenn
man aber bedenkt , welche Aufwendungen der Havptkon-
kurrent der Wasserstraßen , die Eisenbahn , verlangt , so sind
die Kosten nicht so groß zu nennen . Man erschrickt deshalb
vor ihnen , weil man sie nicht kennt , und deshalb begrüßen
wir es vor allem , daß im letzten Landtaa zunächst einmal
der Anschluß von Aschaffenburg aus geschaffen wurde , da¬
mit die Kostenfrage wenigstens etwas geklärt werde.

Pasitsch in Wien.
Empfang der Presse.

Ministerpräsident Pasitsch empfing gestern in Wien
die Vertreter der hiesigen und der auswärtigen Presse,
darunter auch unseren o ' -Korrespondentcn , und äußerte sich
ihnen gegenüber über die serbisch - österreichischen
V e z i c h n n g e n . Ministerpräsident Pasitsch legte das
Hauptgewicht darauf , daß zwischen Oesterreich-Ungarn und
Serbien gegenwärtig die b e.st e n B e z i e h u n g e n be¬
stehen, und daß bezüglich aller schwebenden Fragen die Ver¬
handlungen in die Wege geleitet sind und zu einem guten
Ergebnis  führen dürften . Es handelte sich hauptsächlich
in der Konferenz um die Frage der Grenzen Alba¬
niens  und um Fragen wirtschaftlicher Natur.

Nachmittags hatte Ministerpräsident Pasitsch eine
Unterredung mit dem gemeinsamen Finanzminister Dr . v.
Bilinski bezüglich des Anschlusses der serbischen Eisen¬
bahnen an das bosnische Eisenbahnnetz . Abends fand beim
serbischen Gesandten ein Diner statt. Heute früh ist Pasitsch
von Wien wieder abgereist.

-ft

Gemeinsamer Ministerrat in Wien.
Man drahtet uns aus Wien:  Gestern vormittag und

nachmittag fand ein gemeinsamer Ministerrat statt , an dem
außer den gemeinsamen Ministern auch die beiderseitigen
Finanzminister , sowie der Chef des Generalstabes Conrad
von Höhendorff und der Marinelommandant Admiral Graf
Kaus teilnahmen . Mittags wurde der Ministerrat unter¬
brochen , da beim Grafen Berchtold zu Ehren des hier an¬
wesenden serbischen Ministerpräsidenten Pasitsch ein
Dejeuner stattfand . Nachmittags nahm der Ministerrat
seine Fortsetzung . Die Tagesordnung des Ministerratcs
umfaßt neben einer Lillgemeinen Eröterung der gesamten
politischen Lage insbesondere die Vorbereitungen für die
Delegationen und die Prüfung der neuen Militärfordc-
rungen . Es besteht die Absicht, die Delegationen schon für
November zur Genehmigung des gemeinsamen Budgets
für das erste Semester 1914 einzuberufen . Jedoch ist der
Plan , lediglich eine kurze Dezembertagung zur Erledigung
eines ddreimonatigen Bugetsprovisoriums einzuberufen,
noch nicht fallen gelassen worden . Weiter ist ipan in einge-
weihten Kreisen der festen Uebcrzeugung , daß in der augen¬
blicklichen wichtigsten Frage , nämlich der Erhöhung des
Rekrutenkontingents , keine Ueberraschnngen zu erwarten
sind. Die Kriegsverwaltung wird einer Kontingentsvcr-
mchrung von 50 000 Mann bedürfen und dieser Forderung
werden von den Regierungen keine Hindernisse in den Weg
gelegt werden . Daß militärische Fragen von besonderer
Wichtigkeit auf der Tagesordnung zur Erörterung gelangt
sind, geht schon daraus hervor , daß der Chef des General-
stabeS der Sitzung des gemeinsamen Ministerrates bei¬
wohnte.

Rundschau.
Die Rcifedispositionen des Kaisers.

Der Kaiser wird heute Rominten verlassen und auf der
Heimreise nach Potsdam in Königsberg und Langsnhr kur¬
zen Aufenthalt nehmen . Am Samstag trifft der Kaiser in
Potsdam ein und begibt sich am Tage darauf nach Huber-
ttisstock, wo er sich bis zum 13. Oktober aufhalten wird . Die
Kai ,er in wird ebenfalls in Hnbcrtusstock anwesend sein.
Am 18. Oktober nachmittags tritt der Kaiser von Potsdam
aus die Reise nach Trier an , wo die Ankunft am 14. vor¬
mittags erfolgt . Am 15. begibt sich der Kaiser nach Gerol¬
stein zur Kirchencinwetbung und zur Besichtigung des
neuen Krongutcs Villa Sarabodis . Am gleichen Tage reist
der Kaiser im Auto weiter nach Bonn , wo er in der Villa
Schaumburg absteigt und sich biZ zum 17. abends aufhält.
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Von Bonn aus fährt bex  Kaiser mit dem Hofzua nach Leip¬
zig zur Einweihung des Völkerschlachtdenkmalsund kehrt
MN 18. crberrds wieder nach Potsdam zurück. Am 24. und 25.
Oktober wird der Kaiser endlich Jagdgast des Erzherzogs
Franz Ferdinand in Konopifcht sein.

Das Verbot des freien Waffenverkanfs.
Wie die „Landeszeitung für beide Mecklenburg aus

zuverlässiger Quelle erfährt , ist der Antrag Preußens auf
Verbot des freien Waffenverkaufs den Bundesstaaten
zugegangen.

Kein Statthalterwechsel in Elsaß-Lothringen.
Die „Rheinisch - Westfälische Zeitung " hatte in ihrer

Ausgabe vom 2. Oktober von einem Statthalterwechiel uno
Veränderungen in der hohen Beamtenschaft des Minrste-
riums von Elsaß-Lothringen berichtet. Wie unser Lrtraß-
burger Korrespondent erfährt , entbehrt die Meldung von
einer Veränderung in der Statthalterschaft jeglicher
Grundlage.

Neuregelung des Snbmissionswesens in Baden
Man meldet aus Karlsruhe:  Am 8. Oktober findet

rm Ministerium des Inneren eine Besprechung für das
Subwissivnswesen zwischen den beteiligten badischen Ml-
nisterien und Vertretern des Landesverbandes der badischen
Gewerbe- und Handwerkervereinigungen und der Hanb-
werkerkanmler statt.

Erhöhung der bayerische« Zivilliste.
Die bäuerische Zivilliste, die durch bas Fmanzgesetz

vom 29. Juli 1876 auf 4 231 044 M. festgesetzt war , soll auf
6 406 000 M.. also um 1 168 950 M. erhöht werden. Dre
Begründung weist darauf hin , daß seit dem Tode ^ud-
wigs II . alle Mittel der Zivilliste für den Hofverwaltungs-
avvarat verbraucht worden sind und nicht einmal dafür
mehr ausrcichen. Die Mehrbelastung durch Gehälter . Lohne
und Pensionen beträgt seit 1895 945 420 M. Dazu kommt
daß die Vertretung des Privatvermögens des Königs
fernerhin Zuschüße aus den Renten des Privatvermögens
zur Deckung der Defizite der Zivilliste abgelehnt hat . Mit
der geforderten Summe sollen die Mittel für eine ent¬
sprechende Sanierung der Verhältnisse der Zivilliste ge¬
boten werden. Dagegen soll künftig der bisher zur Er¬
gänzung der Zivilliste verabreichte Aversalbeitrag zu den
Kosten des Unterhalts des Reichsvcrwesers von 100 000 M.
wegfallen. . „ tOesterreich und Italien.

Der österreichische Ministerpräsident Graf Stnrgkh
erklärte dem Wiener Korrespondenten des „Corriere della
Sera ", daß die österreichischen Behörden durchaus freund¬
liche Gesinnungen gegen die italienischen Untertanen , wie
auch gegen die Bürger des Königreichs Italien hegen und
sich ohne Parteinahmre lediglich von Gesetzmäßigkeit ihnen
gegenüber leiten lassen. Das italienische Element werde
wegen seiner hohen kulturellen und wirt,chaftllchen Ent¬
wickelung von allen staatlichen Organen Oesterreichs mit
Wohlwollen bewertet. _ „ , ,

Dazu meldet der Draht aus Rom: Die Erklärung macht
einen vorzüglichen Eindruck und trifft glücklich zusammen
mit der offenen Bekundung in hiesigen Zeitungen , daß sie
die Mitzdeutnng der Absichten Oesterreichs in Sudtirol be¬
dauern . t _Frankreich und Spanien.

In dem Augenblick, wo Poincarö und Prchon ihre poli¬
tischen Vorbereitungen für die Madrider Begegnung be-
endet haben, ist die an das französische Publikum gerichtete
Abmahnnng vor überschwänglichenErwartungen lehr be¬
achtenswert. Der „Temps" billigt vollkommen die Aeußerung
der führenden Madrider Blätter , daß ein über die bekann¬
ten französisch-spanischen Abmachungen von 191., hinan ..'
gehendes Zusammenwirken Frankreichs mit Spanien un¬
durchführbar wäre, weist auf das französisch-spaniichc Ein¬
verständnis grade in Marokko hin und kommt zn dem
Schluß : keine neuen Militär -Abmachungen. Die Politik
der beiden Staaten könnte darunter leiden.

Frankreich und Griechenland
Der Draht meldet aus Marseille:  Der französische

General Eydonx, der Chef der französischen dlllitarmii-
sion in Griechenland, wird am 16. Oktober an -̂ ord des
Dompfers „Jsere " wieder nach Athen abreisen. Die grie¬
chische Kolonie von Marseille wird dem General bei seiner
Ankunst einen besonderen Empfang bereiten . Präsident
Poincars hat hierzu seine Genehmigung gegeben. Dem
General soll ein Ehrendcgen überreicht werden.

Deutschfreundliche Gesinnung in Tnrkisch-Armeniem.
Man meldet uns ans Tiflis:  Aus Erierum in

Türkisch-Armenien wird gemeldet, daß der in die,en Tagen
eingetrosfene deutsche Konsul, der das dortige neugegrun-
dete Konsulat verwalten soll, von den türkischen Zivrl-
und Militärbehörden demonstrativ empfangen worden lei.
Bei den Reden der türkischen Regierungsvertreter wurde
mehrfach hervorgehoben, daß der Erfolg der Türkei in oer
Adrianopelfrage nur Deutschland zu verdanken sei.

China und Japan.
Der Draht meldet aus Peking:  Die japanische Ge¬

sandtschaft teilt mit, daß Japan keine  ueuen Forderungen
au China gestellt habe. Ein Teil der ursprünglichen For¬
derungen Japans sei bereits zur Zufriedenheit erfüllt
worden und Japan erwarte , daß China der Forderung
auf Bestrafung der schuldigen Offiziere und Soldat en und
Entschädigung der Hinterbliebenen der aret
Japaner entsprechen werde.

_ Mitteilungen aus dem Publikum._
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Lokales.
Wiesbaden, 4. Oktober.

Sonntagsgedanken.
„Wahrhaftigkeit ".

Er sprach aber zu ihnen : Ihr wöget
die Hochzeitsgäste nicht zu fasten treiben,
so lange der Bräutigam bei ihnen ist. ,

Als die Hüter des Alten Jesus fragten , warum ferne
Jünger nicht a« den alten geheiligten Gebrauchen teil-
nähmen , da gebt seine Antwort nicht etwa dahin. diese Ge¬
bräuche zu bekämpfen. Er sagt nur , daß es für seine Junger
im Augenblick ein Ding innerer Unmöglichkeit wäre , an
Gebräuchen der Trauer teilzunehmen. Das würde der in¬
neren Wahrhaftigkeit widersprechen. Wie können sie fasten,
wo doch für sie Zeit der Freude ist?

Die ganze Not und die ganze Erbärmlichkeit unseres
Zusammenlebens und unseres persönlichen Lebens greift
nach uns . Wenn wir in diesem Wort mit der Selbstver¬
ständlichkeit der inneren Wahrhaftigkeit Jesu zusammen-
kommen, wie weit sind wir alle uv" solcher durchgehenden
und ganz selbstverständlichen Wahrhaftigkeit entfernt?
Daß wir wirklich uns so geben, und uns äußern wie
es uns wirklich ums Herz ist. Und wennn schon dre Lüge
auf jedem anderen Gebiet etwas ungeheuer Niederdrucken¬
des und Beschämendes ist. so doch ganz besonders im
Lande der Religion , in der Frömmigkeit . Ganz gewiß,
solcher Selbstverständlichkeit der Lebenswahrhaftigkeft
gegenüber erheben sich große Schwierigkeiten: und wir
wollen zweien dieser Schwierigkeiten gleich nachgehen. Aber
das muß allen Schwierigkeiten zum Trotz, so lange wir
noch irgendwie auf den Christennamen Anspruch machen,
höchstes Ziel und tiefste Sehnsucht bleiben, in Wahrhaftig-
f.tit  AU Iefcett.

Eine Schwierigkeit erhebt sich in der Jugenderziehung.
Wir wissen auf der einen Seite genau, daß unsere Jugend
nicht anders als durch Eingewöhnung im Lande der Fröm¬
migkeit heimisch werden kann. Und gerade damit ist die
Gefahr gegeben, datz sie doch sich etwas anempfindet und
nachspricht, was nicht der Wahrhaftigkeit ihres augen¬
blicklichen inneren Standes entspricht. Selbstverständlich
können und wollen wir dieser Gefahr gegenüber Nicht ver-
-sichten darauf , unseren Kindern die Güter zu zeigen, von
denen wir leben, datz sie sie lieben lernen . Aber wir wer¬
den um ihrer Wahrhaftigkeit willen auf das Aengstlichst
uns davor hüten , sie zu frühzeitig zu eigenen Aeutzerungen
ihres frommen Lebens zu bringen . Um der Wahrhaftigkeit
willen müssen wir warten lernen . ,

Zu dem gleichen Ergebnis kommen wir der anderen
Schwierigkeit gegenüber. Wenn sich die Frage erhebt, wie
denn nun die einzelne Persönlichkeit sich in die Gemein-
-chaft des frommen Lebens einfügen soll: es gibt Zeiten
in der Geschichte und es gibt Zeiten in einzelnen Men¬
schenleben, in denen um der Wahrhaftigkeit willen ein radi¬
kaler Bruch zwischen der Einzelfrömmigkeit und der Ge¬
schichte vollzogen wird. Zu mühsam und unter zu tiefe«
Nöten ist dann die eigene Frömmigkeit gewonnen, als datz
sie es schon vertrüge , in den Worten und in der Art an¬
derer sich zu äußern . Wir wissen wohl, daß viele Eltern
und Freunde heranreifender Menschen Darunter leiden
daß diese um der Wahrhaftigkeit ihres Wesens willen die
Gemeinschaft ablehnen, nicht teilnehmen zu können glau¬
ben an dem gemeinsamen Gottesdienst. Wir müssen warten
lernen und glauben lernen . Aber freilich, das werden wir
unseren jungen Freunden und allen denen, die um ihres
Gewissens willen nicht teilnehmen zu können glauben am
Leben der Gemeinschaft, doch sagen dürfen , daß erst dann
ihr inneres Leben, ihre Frömmigkeit, reif geworden ist,
wenn sie auch in ganz anderen Aeußerungen und in den
verschiedenstenLebensarten den verwandten Geist zu grü¬
ßen gelernt hat. Und wenn es ihnen von da aus Freude
wird ^ ihr eigenes Lied in den Chor  der Anbetung Gottes
hineinzusingen . _

Die nationalliberale Reichstagsfraktion
in Wiesbaden.

Am heutigen Tage treffen, wie wir schon mitgeteilt
haben, die Mitglieder der nationalliberalen Reichstags-
fraktion in unserer Stadt ein. Sie erscheinen zu ernster
Beratung über wichtige Fragen der Wirtschrftspoftftk und
des Arbeitswilligenschutzes wie über andere polrtriche An-
Seltenheiten . Aber auch die Geselligkeit soll nicht vernach-
kMmr -H« m Plötze, der wie kein anderer dazu
geschaffen ist, frohe Stunden der Erholung zu verleben.

Die Zusammenkunft der nationalliberale « Reichstags¬
fraktion , bei der auch eine Anzahl Frauen der Reichstags-
abgeordneten mit nach Wiesbaden kommen, soll benutzt
werden, um den Frauen der nationalliberalen Parrei Ge¬
legenheit zur Aussprache und Beratung über rhre Mit-
arbeit innerhalb der Partei zu geben.

Frau Julie Vassermann, die Gattin des nationalkibe-
ralen Parteiführers , und Frau Justizrat Sichert , dre Gat¬
tin des Vorsitzenden des hiesigen nationalliberalen Ver-
eins , haben es in die Hand genommen, eine Versammln ««,
der Frauen der Abgeordneten und der nationalliberalen
Frauen des Landesverbandes Nassau zu veranstalten.

Diese Versammlung wird am Sonntag,
5 Oktober , vormittags 11 IIhr,  in den Raumen
des Wiesbadener Damenklubs , Oranten»
straße  Nr . 15, 1. Stock,  stattfinden.

Taunusbahnen.
Kürzlich tauchte die Nachricht auf, datz die Einschienen¬

bahn im Taunus keineswegs fallen gelassen worden, viel¬
mehr noch Aussicht auf deren Verwirklichung vorhanden sei.
Demgegenüber ist zu bemerken, daß nicht nur die Ein¬
schienenbahn, sondern überhaupt der Bau einer elektrischen
Rnndbahn durch den Obertannuskrcis als erledigt gelten
kann. Das einstige Ilnqebot von Scherl, kostenfrei eine
Versuchsstrecke seiner Einschienenbahn im Taunus zu
bauen , existiert nicht mehr : die ganze Eisenbahnangelegen-
heit ist an eine Gesellschaft übergegangen, der es gar Nicht
cinfällt . etwas umsonst zu bauen. Da Homburg und Ober¬
ursel elektrische Verbindungen mit Frankfurt haben. Konrg-
stein und Obcrursel eine solche anstreben. so hätte es keinen
Zweck mehr, die Rundbahn durch den Obertaunuskre,s zu
verwirklichen, die große Summen kosten würde , an der aber
nur ganz geringes Interesse bei den einzelnen Gemeinden
besteht und deren Rentabilität außerordentlich fraglich ist.
Es ist nach dem jetzigen Stand der Dinge nicht wahrschein¬
lich daß die Rundbahn noch einmal in den Vordergrund
des' Interesses treten wird . — Für den vo r d e r e n Tau¬
nus  wichtiger ist die Verstaatlichung der Cronberger
Bahn . Diese Angelegenheit ist bekanntlich vor längerer
Zeit von der Eisenbahnverwaltung in die Hand genommen
worden, ohne daß bisher die Verwirklichung erfolgen
konnte. Wie verlautet , ist dem Eisenbahnminister die Sache
etwas teuer. Mit dem Erwerb der Bahn allein wäre nichts
geschehen, ihr zweigleisiger Ausbau müßte alsbald erfol-
gen ebenso die Umgestaltung der total veralteten und be¬
trieblich infolge der Planüberführung innerhalb des

Bahnhofs nicht gefahrlosen Station Cronberg : die Geiamt-
kosten dafür würden über eine Million Mark betragen.
Dazu kommen noch die sehr erheblichen Kosten für dre Er¬
weiterung beziehungsweise Verlegung des Bahnhofs Rö¬
delheim, sodaß die ganze Sache recht kostspielig werden wird.
Daß der Eisenbahnministcr unter diesen Umständen die
Entscheidung nicht eilig hat. ist begreiflich. Immerhin
dürfte die Erwerbung der Cronberger Bahn durch die
Eisenbahnverwaltung in absehbarer Zeit kommen.

Ernennnna . Regierungshauptkassen - Oberbuchhalter
Schindler  ist zum Geh. Rechnungsrevisor bei der Ober-
rcchnungskammer in Potsdam ernannt worden. .

„Billige Volkssahrten" im Luftschiss. Die Delag , so
schreibt ein Frankfurter Blatt , hat sich entschlossen, auch
ihrerseits beizutragen zu den Veranstaltungen der Jahrhun -^
dertfcier am 18. Oktober, und zwar in Gestalt von billigen
Vvlksfabrten . Den ganzen Tag über sollen Luftfahrten
unternommen iverden, an denen jedermann für 50 Mark
teilnchmen kann. - Die „Viktoria Luise", das älteste Passa-
gicrluftschiff der Delag , hat seit ihrer Indienststellung brs
heute über 370 wohlgelungene Luftfahrten ohne ,ede Hava¬
rie und Unfall ausgeführt . Sic beförderte daber rund 8000
Menschen durch die Lüfte und legte annähernd 4a 000 Km.,
also mehr als der Erdumfang beträgt , zuruck. — Also auf
nach Frankfurt am 18. Oktober: 50 Mark hat wohl ieder-
mann aus dem Volke für eine Fahrt übrig.

Von der Eisenbahn. An verschiedenen Personenwagen
werden die Gaskessel versuchsweise auf den Bedachungen
untergebracht. Durch die Aufstellung werden die Gefahren
von Explosionen bei Eisenbahnunsällen vermindert.

Flick- und Nähschnle des RolkSbildungsvereins . Am 9.
und 10. Oktober beginnen die Winterkurse in der vom hie-,
sigen Volksbildungsverein eingerichteten Flick- und Nay¬
schule. in denen schulentlassenenMädchen aller Stände ^und

Rund UM den Kochbrunnen.
Nun ist der Herbst wirklich eingezogen und macht uns

mit herrlichen Tagen voller Sonnenschein die Unbilden
des Sommers — so kann man sagen ohne undankbar zu
erscheinen — vergessen. Nur schade, datz die Tage schon
so kurz werden, daß bald nach 6 Uhr schon die Dunkelheit
hereinbricht und daß damit der längere abendliche l̂ufent-
halt im Freien aufhören muß, daß wir gezwungen sind,
die ausgedehnteren Wanderungen durch Wald und Feld
einzustellen und uns auf kürzere Ausflüge zu beschranken.

Dafür sucht uns aber die Stadt , der wir den Sommer
über so oft untreu den Rücken gekehrt haben, 5» ent¬
schädigen. Im Dunkeln erst kann sie ihre ganzen Reize
entfalten und am stolzesten prangt sie, wenn sich die Lichter¬
reihen der Beleuchtung wie schimmernde Perlen,chnure
durch die Straßen ziehen und wenn sich aus allen Schau¬
fenstern die Lichtflutcn ergießen. Dann erscheint die ele¬
gante Frau im Gewühle der Wilhelmstraße am elegan¬
testen bas Stumpfnäschen des Backfisches am kecksten,
jedes Lächeln verführerischer, jeder Blick zündender als im
bellen Lichte der Sonne . Die Edelsteine ,n den Auslagen
der Juweliere sprühen feurigere Funken : die Figuren in
den Kunsthandlungen gewinnen Leben und die Porzellan¬
herrschaften im Reifrock und Haarbeutel scheinen nicht mehr
Menuett zu üben, sondern im zeitgemäßen Tango wirk¬
lich dahin zu schreiten. , . , , . .

Auf den Straßen fluten deshalb jetzt auch wieder
größere Menschenmengen als zur Sommerzeit und in der
Kirchgasse, in der Langgasse und in den anderen Haupt-
adern des Verkehrs bilden sich oft vor den Ausstellungen
der Modegcschäfte verkehrsstörcndc Ansammlungen , aus
denen heraus die neuen Winterhüte , die Herbstkleider und
die neuen Mäntel bewundert und verurteilt werben.

Gott sei Dank ! die Hüte sind kleiner geworden. Man
kann wieder neben einer Frau gehen, ohne daß uns ihr
Hutrand den Kopf abzusäbeln versucht, man kann sich
Rücken an Rücken mit einer jungen oder älteren Dame
in den Straßenbahnwagen setzen, und, vor allen Dingen,
man bekommt wieder Gcsichtchen zu sehen, reizende, ent¬
zückende und liebe Gesichtchen. die, ach so lange, unter der
schräg nach unten gerichteten Krampe des abscheulichen
Topshutes verborgen gewesen waren . Auch mit den
Kleidern kann mau sich zufrieden geben Aus den tollen
Ausschreituusen der Humpel- und Schlitzröcke mit den an

den unmöglichsten Stellen angebrachten Scheinklappen hat
sich allmählich eitt gefälliges Kleid herausgearbeitet , das
praktisch und kleidsam ist und auch die Mäntel , die sich jetzt
als Neuheit vorstellen, haben trotz mancher unbegründeter
Bausch,ingen etwas Soliöes und Bürgerliches . Unsere
Damenwelt wird sich also im Winter die Anerkennung der
Männer und Kenner erringen , wenn nicht noch schnell von
Paris her etwas Verrücktes in die Welt geschickt wird , dem
sic natürlich rettungslos verfallen würde.

Glänzt jetzt die Stadt jeden Wend in Pracht und Licht,
so ist es dafür auf dem Lande desto dunkler und heimlicher.
Aur den Feldern sind die Stoppeln schon vielfach umge-
pflttot und der Rauch von verbrennendem Kartoffelkraut
steigt überall zum Himmel hinauf und zeigt an, daß auch
die letzte größere Ernteavbeit , das Ausnehmen der Kar¬
toffeln, bald getan ist. Nur noch späte Birnen - und Aepfel-
sorten harren des Plückens und deshalb kann der Sand¬
mann jetzi am Abend schon die Hände auf dem Tisch un¬
tätig ruhen lassen und überdenken, wie sich die Arbeit des
JahreL jetzt beim Abschluß lohnt.

An 5eu Landleuten bewahrheitet sich jetzt der Spruch:
Der Sä 'nden Herz ist schwer von Müh 'n und Sorgen:
Wie ruhig schlafen sie am Erntemvrgenl
Wer seine Rechnung nicht mit dem unzuverlässigen

Wein gemacht hat, sondern mit Getreide, Viehzucht, Kar-
toffelbäu und Obst, der ist nicht enttäuscht worden. Die
Erde hat reichlich zurückgegeben, was der Landmann an
Arbeit , an Dunqstoffen und an Wissen und Können hinein-
qesteckt hat und wenn ihm jetzt die Hacke die pfundschweren,
blanken Kartoffeln vor die Füße wirft , dann kann er über
den überheblichen Städter lächeln, der das Wort gebraucht:
„Die dümmsten Bauern haben die größten Kartoffeln.
Was muß das selbst für ein Dummkopf gewesen sein, der
dieses Wort erfunden hat, ein so verlogenes wie es kein
zweites gibt! Der dümmsteBauer hat nicht nur nicht die größ¬
ten. sondern er hat die kleinsten Kartoffeln : er hat den
schlechtesten Weizen und das magerste Vieh und es hilft ihm
nicht, wenn er dem Städter die Milch auch noch so sehr ver-
wässert, eines Tages muß der dumme Bauer doch von
Haus und Hof denn nur der kluge Bauer kann heutzutage
aus der Erde hcrauswirtschasten, was er für sich braucht
und was die Bevölkerung nötig hat. Deshaw freuen wir
uns , daß cs den klugen  Bauern dieses Jahr so gut
geglückt ist und wir erwarten , datz sie uns dafür
mit billigen Preisen dienen. Wir wollen billige Kartoffeln

und keine Erzählungen von Naßfäule oder Schweinemast.
Wir wollen billiges Obst und kein Gestöhn über Wtnd-
schaden und keine Phantasie über das reiche vorige Jahr,
denn soviel ist uns von unsern vorjährigen Marktbesuchen
noch erinnerlich, daß 1912 uns als Obstjahr in den schwär¬
zesten Farben geschildert und in allen Tonarten gegen das
Jahr 1911 herabgesetzt wurde. Wir erwarten weiter , daß die
Bäcker und Metzger auch bald den Segen des guten Jahres
durch billige Mehl- und Viehpreise zu spüren bekommen
und daß sich dann neben der billigen und nahrhaften Kar¬
toffel aus dem Tisch des armen Mannes auch e,n billiges
aber gutes Brot und ein saftiger Braten , den er leichten
Herzens bezahlen kann, breit macht und daß selbst ein Stuck
Kuchen, eine weiche Birne und ein schmackhafter Apfel von
der Mutter dem Vater und den Kindern vorgesetzt werden
kann, denn besser als Bananen und Apfelsinen und alle
ausländischen Früchte schmeckt doch das Obst, das auf deut¬
schen Bäumen gewachsen ist.

Wenn es so kommt diesen Winter und darüber hinaus,
dann wird von einem Gegensatz zwischen Stadt und Land,
zwischen Herstellern und Verbrauchern nicht mehr d,e Rede
sei».

Und kommen müßte es so, denn auch das nächste Jahr
verspricht jetzt schon das beste nach der alten Bauernregel:
„Je trockner der Herbst, je besser das Jahr !"

Hans Dampf.

Regierungsbezirk Wiesbaden Reliefhandkarte für den
Schnlgebranch von Fr . Münzer und Jul . Sigmund lPrcis
in Schutzumschlag Mk. —.60.1 Verlag Moritz Dicsterweg,
Frankfurt a. M.

Die neu erschienene Reliefkarte unseres Regierungs¬
bezirks bedarf keiner besonderen Empfehlung an dieser
Stelle : dieses anschauliche Bild der Bodenbeschaffenhett in
Nassau, einem oro- und hydrographischen Handbuch ver¬
gleichbar. empfiehlt sich von selbst. Die Flüsse, die Täler
und Höhen treten plastisch in die Erscheinung, und für: öte
Heimatkunde, für den Anschauungsunterricht in der Schule
kann man sich kein besseres Hilssmtttel wünschen. Diese
Reliefhnndkartc sollte zur größtmöglichsten Verbreitung
gelangen : durch die Einzeichnung des Eisenbahnnetzes auf
dem Umschlag ist ihr praktischer Wert noch erhöht.
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jungen Frauen billige Gelegenheit geboten wirb, sich in
einfachen weiblichen Handarbeiten zu vervollkommnen.
Näheres darüber ist heute im Anzeigenteil unseres Blattes
z« finden.

Arbeitsamt. Bei der Vermittlungsstelle standen im
Monat September d. I . in der Abteilung für Frauen
96g Arbeitsgesuche 1214 Angeboten von Stellen gegenüber,
von denen 861 besetzt wurden . Der Abteilung für das
Gastwirtsgewerbe waren 1137 Arbeitsgesuche, darunter 358
von weiblichen, zugegangcn, denen 1048 offene Stellen,
darunter 407 für weibliche, gegenüber standen: von den¬
selben wurden 903, darunter 265 durch weibliche, besetzt.
In der Abteilung für Männer lagen -091 Arbeitsgesuche
vor, 615 Stellen waren gemeldet und 501 wurden besetzt.
Bei der Fachabteilung für das Maler -, Lackierer- und
Weißbindergewerbe gingen 179 Arbeitsgesuche ein. Offene
Stellen wurden 121 gemeldet, von denen 111 besetzt wurden
Bet dem Stellennachweis für kaufmännische Angestellte
meldeten sich 47 männliche und 43 weibliche Stellensuchende:
offene Stellen wurden 27 für männliches und 24 für weib¬
liches Personal gemeldet. Besetzt wurden 16 durch männ¬
liche und 14 durch weibliche Stellensuchende. In der
Abteilung für Krankenpflegepersonal meldeten sich 26
Stellensuchende, darunter 7 weibliche: 12 offene Stellen
darunter 3 für weibliche, wurden gemeldet, von denen
9 durch männliche und 3 durch weibliche Stellensuchende
besetzt wurden . Insgesamt waren im September ö. I . 3091
lim Borjahre 2608s Arbeitsgesuche und 3061 (2348) Angebote
angemeldet, besetzt wurden 2418 (1926) Stellen

Der spanische Botschafter in Berlin , Se . Exzellenz
Louis Polo de B e rn a b ö traf gestern mit Familie zum
Kuraufenthalt im Hotel „Nassauer Hof" ein.

Fremdenverkehr. Bis zum 1. Oktober sind ange
kommen: 106 463 Paffanten und 65 640 Kurgäste, insgesamt
162 108 Fremde.

Die städtischen Friedhöfe werden im Monat Oktober
um 6 Uhr abends geschlossen.

Ei« Kind von einem Radfahrer überfahre«. Im Well¬
ritztal, in nächster Nähe der Manteuffelstratze, wurde gestern
nachmittag ein aus einem Garten kommendes etwa 4 Jahre
altes Kind von einem Radfahrer überfahren. Dieser, ein
junger Bursche, wollte in einen Feldweg eiubiegen, als
das Kind auf der Straße erschien. Durch die Kraft des
Anpralls wurde das Kind sowohl wie der Radfahrer zu
Boden geschleudert. Während das stark blutende Kind von
feiner ihm auf dem Fuße folgenden Mutter nach Hause
getragen wurde, machte der Radfahrer sich aus dem Staube.

Der Rheinganer Obstmarkt, der gestern vormittag 9%!
Uhr abgehalten wurde, war mit guten, zum Teil hervor¬
ragend schönen Obstproben und Obst zum sofortigen Ver¬
kauf von den Obstzüchtern des Rheingaues gut beschickt.
Der Andrang der Kauflustigen war so stark, daß zeitweise
ein arges Gedränge, das den Verkehr sehr erschwerte,
herrschte. Die Preise waren im allgemeinen hoch und die
Händler suchten diese Tatsache mit der Angabe zu recht-
fertigen, daß die Ernte in diesem Jahre, besonders in ge¬
wissen Sorten, sehr knapp sei und weit ,hinter der vorjäh¬
rigen zurückstehe. Der Handel vollzog sich in der Haupt¬
sache durch Schlußscheine, welche Käufer und Verkäufer ver¬
pflichten, eine bestimmte Menge Obst zu einer bestimmten
Zett abzunehmen bezw. zu liefern. Um mittag war der
Markt so gut wie ausverkauft. Außer Aepfeln und Bir¬
nen waren auch Himbeeren und Mispeln in geringer
Menge vorhanden. Die Preise für den Zentner stellte«
sich wie folgt : Aepfel:  Baumanns Reinette 28—35 Mk.
Kaffeler Reinette 20—25 Mk., Harbers Reinette 30 Mk
Landsberger Reinette 20 Mk.. Oberdieks Reinette 27 Mk.
Canada Reinette 38- 40 Mk.. Matapfel 15—16 Mk.. Frei¬
herr v. Berlepsch 26 Mk.. Bohnapfel 14—15 Mk., Goldpar¬
mäne 23—32 Mk.. Bismarckapfel 25 Mk.. Wachsapfel 20 M.,
Roter Eierapfel 18—20 Mk., Bellefleurs 30 Mk.. Schafnase
16 Mk.. Streifling 12 Mk., Himbeerapfel 18 Mk., Weißer
Winter-Calvill 160 Mk. Birnen:  Siegels Winter-But¬
terbirne 16—35 Mk.. Hardenponts W Mk.. President Drou-
arb 39 Mk.. Pastorenbirne 18 Mk..*Graubirne 16 Mk.. Ka¬
tzenkopf 12 Mk.. Wiefenbirne 10 Mk., Dechantbirne von
Alenoo« 22 Mk.. Harders Winter-Butterbirne 25 Mk.,
Diehls Butterbirne 30 Mk.. Flaschenbirne 20 Mk.

Die Drillinge der Familie Lörsch. Westendstr. 39. die
sich recht prächtig entwickeln, werden kommenden Sonntag
getauft. Herr Stadtpfarrer G r u b e r nimmt die seltene
feierliche Handlung vor.

»Der Gastwirtsgehilfe", das Organ der Hotelangestell¬
ten nimmt in scharfer Weise gegen die Entscheidung der
Ersenbahndirektion Mainz Stellung , die, wie wir kürzlich
mrtgeteilt haben, ein Gesuch der Wiesbadener Hotelöiener
um Zulaffung in die Empfangshalle des Bahnhofs abge¬
lehnt hat. Das genannte Organ schließt seine Auslassun¬
gen mit dem Satz: „Und noch eins : Wir haben unsere Mit¬
tel noch nicht erschöpft: die Hoteldiener werden nicht ruhen,
sie werden d o ch in den Bahnhof gehen."

Die Tagnng des Liberale« naffauischen Unionsvereins
wurde vorgestern um 11 Uhr im evangelischen Gemeindehaus
,n Limburg durch Professor Dr . W. Fresenius (Wies¬
baden) eröffnet. Sie war von 70 bis 100 Herren , zum größ¬
ten Teil Pfarrern und Lehrern , aus allen Teilen unseres
Regierungsbezirks besucht. Nach der erbaulichen Ansprache
durch Pfarrer Stricker (Dickschied ), der Erstattung des
Jahres - und des Kaffenberichts sprach Professor N i e b e r-
aall (Heidelberg ) übere „Unmittelbare religiöse
Erziehung in Schule und Haus ". Die Hörer folg¬
ten den anberthalbstündigen Ausführungen des Redners
mit größter Anteilnahme . An der etwa zwei Stunden
dauernden Diskussion beteiligten sich außer dem Vorsitzen¬

de Pfr . Beckmann (Wiesbaden ), Stricker (Dick-den
schied) Mayer , Heymann (Runkel ) und Landger.-Prä-

de Niem (Limburg ) u. a. Die Tagnng verlief aufs
schönste. Am 20. und 21. Oktober wird im evangelischen
Gemeindehause zu Limburg ein Missionskursus stattfinden.

Die Vakanzenliste Nr . 40 für Militäranwärter und In¬
haber des Anstellungsscheins ist erschienen und liegt in
unserer Filiale , Mauritiusstraße 12, zur Einsicht auf. Im
Llererche des 18. Armeekorps werden Schutzleute für Wies¬
baden und Frankfurt , Schaffner von der Operpostdirektion
rn Darmstadt und ein Flurschütze vom Magistrat in Siegengesucht.

Lebensversicherungdes Rezirksverbandes des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden. Der am 29. April d. I . vom 47.
Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wiesbaden be¬
schlossenen Errichtung einer öffentlich-rechtlichen Lebensver-

durch den Bezirksverband des Regierungsbezirks
-wresbaden ist die Genehmigung durch den König erteilt

"° .Zugleich. hat die am gleichen Tage beschaffene
«atzung dieser Lebensversicherunqsanstaltdie allerhöchst-
Geuehnngung erfahren.

Reisender. In vvrvergangenerNacht traf mit
„-Ar^ .? '^ .UHr hier eintreffenden Zuge ein Fahrgast, an-
geonch ein hiesiger Geschäftsmann, von Mainz kommend,

1 mar  in angeheitertem Zustande und verun-
ÜflHJ* wahrend der Fahrt die Wagenabteilung. Er ver-
^ t̂gerte die Zahlung der Reinigungskosten und mußte auf

Bahnhofswache zur Feststellung seiner Personalien ge-
S 11' JWe es sich nachträglich hevausstellte , hat eretn-.E mischen Namen angegeben.

pinom' Eiserne Hand entgleiste vorgestern mittag
und sperrte längere Zeit das Hauptgleis. Die

nächstfolgenden Züge erlitten durch den Unfall längere

Verspätungen und die fahrplanmäßigenAnschlüffe nach
Frankfurt , Mainz etc. konnten nicht erreicht werden. Der
Rettungswagen mit starker Mannschaftsbesetzung von der
hiesigen Eisenbahnwerkstätte wurde nach der Unfallstelle
gerufen, um die Aufgleisung vorzunehmen. Von dem B-e-
dienur gspersonal kam niemand zu Schaden.

Herrenlose Sachen. Am 1. üs. Mts. wurden in der Tor-
fayrt eines Hauses nt bet  M <ruerfasse ein brauner Koffer
mit der Aufschrift „August Pfeiffer", sowie zwei Bündel
medergclegt. Die Polizei nahm die Gegenstände in Ver¬
wahrung , da sie annimmt , daß sie gestohlen worden sind.
Eigentumsansprüche können Zimmer 5 der Polizei-Direk¬
tion geltend gemacht werden.

Naffanischer Kunstverein, Wilhelmstraße 24, Museum.
Neu ausgestellt sind Bilder ' von Ch. Camoin in Paris,
A. Grimm in Karlsruhe („Sommerlandschaft mit Schäf-
chenwolken̂ , L. Günther - Schwerin  in Wiesbaden
15 Aguarelle aus Wiesbadens Umgebung und Oberbayern
und 4 Oelbilder („Lesendes Kind", „Verschneite Felder ".
„Tauwetter " und „Und neues Leben blüht aus den
Ruinen "), W. Schreuer in Düsseldorf, M. de Vlaminck in
Paris und Fr . Wucherer in Cronberg.

Befitzwechsel. Von dem Inhaber der Firma Franz A.
Leißlc  n . Co ., Kaufmann und Fabrikanten Franz
Leißle. Rttöesheimer Straße 30, wurde durch Kauf das um¬
fangreiche Haus - und Fabrikgrundstück Seerobenstraße 22,
ehemalige Jalousiefabrik Maxaner , erworben und der Be¬
trieb der Firma nach erfolgter Auflassung bereits dorthin
verlegt . (Siehe Anzeige im Inseratenteil .)}

Kurhaus - Theater , Vereine , Vorträge usw.
Gartenfest.  Jnfolae der prächtigen Witterung hat

die Kurverwaltung für Sonntag , 5. Okt., nochmals ein
Gartenfest angesetzt, das um 4 Uhr nachmittags seinen An¬
fang nimmt . Um einem recht großen Publikum den Be¬
such zu ermöglichen, beträgt der Eintrittspreis für Nicht¬
abonnenten 1 M.. für Abonnenten und und Kurtaxkarten-
inhaber 50 Pf.

Königliche Schauspiele.  Frl . Charlotte Uhr
vom Opernhaus in Frankfurt a. M. singt in der heutigen
Aufführung „Ariadne auf Naxos" an Stelle des erkrank¬
ten Frl . Englerth die Partie der „Ariadne". Voraussicht¬
lich zum letzten Male in diesem Monat gelangt morgen
Sonntag , den 5. er., die Feenoper „Oberon" von Carl
Maria von Weber zur Aufführung.

Kurtheater.  Der Spielplan für die nächsten Tage
gestaltet sich wie folgt : Heute (Samstag ) . 4. Okt.. wird
die Operette „Pariser Luft" gegeben. Am Sonntag , 6., fin¬
den zwei Vorstellungen statt: nachmittags SV? Uhr „Pupp-
chen" (halbe Preise ), und abends 8 Uhr „Pariser Luft"
Montag , 6., und Dienstag , 7.: „Pariser Luft", Mittwoch, 8.
.Der lachende Eheman ", Donnerstag , 9.: „Puppchen", Frei¬
tag, 10.: „Pariser Luft".

Lindner - Konzert.  Freitag , den 10. Okt., abends
8 Uhr, veranstaltet der König!. Kammervirtuos Ernst
Lindner (Violine ) im großen Konzertsaale der Loge Plato,
Friedrichstr. 27, ein Konzert . Die Köntgl. Hofopern¬
sängerin Frl . Lilly Haas (Alt) und der Königs. Kapell¬
meister Herr Artur Rother (Klavier ) haben ihre gütige
Mitwirkung zugesagt.

R öu n i o n. Zum ersten Male wird die bekannte
Wiesbadener Tanzschule Adelheiöstr.  33 am
Samstag , den 4. Okt., abends 8V4-Uhr, im Saalbau Schwal-
bacherstr. 8, eine Reunion veranstalten . Herr Fritz Sauer
wird dabei mit seiner Partnerin die Gesellschaftstänze
Ouestep, Boston und Tango in ihrer Eigenart und Viel¬
seitigkeit vorführen.

Der Wiesbadener Beämtenverein  hält am
Dienstag , 7. Oktober, abends 81/2  Uhr in der „Wartburg"
seine Hauptversammlung ab.

Der Männergesangverein „C 0 n c 0 r d i a"
unternimmt morgen , Sonntag , nachmittags 3.03 Uhr, einen
Familienausflug mit der Eisenbahn nach Laubenheim.

Der Männergesangverein Rheingold  ver¬
anstaltet morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr, als Nachfeier
seiner glänzend verlaufenen Liedertafel einen großen Fa-
milienausflug nach Biebrich, alte Turnhalle in der Kaiser¬
straße, verbunden mit Rekrutenabschiedsfeier, bei freiem
Eintritt . Für Unterhaltung ist in jeder Weise bestens
gesorgt.

Der Verein Wiesbadener Geschäftsöiener
feiert morgen (Sonntag ) sein 13. Stiftungsfest . Näheres
in der heutigen Anzeige.

Aus den Vororten.
Erbenheim.

Unglücklicher Sturz . Gestern stürzte das Dienstmädchen
beim Landwirt E. Merten von einer Leiter und zog sich eine
erhebliche Wunde am Hinterkopf zu. Sanitäter und Arzt
mußten sich ihrer annehmen.

Bund deutscher Architekten.
t . Frankfurt , 3. Oktober.

Der diesjährige Bundestag des Bundes deut¬
scher Architekten  wurde heute Mittag in Gegenwart
zahlreicher Teilnehmer aus allen Teilen Deutschlands durch
eine Festsitzung  in der Polytechnischen Gesellschaft
eröffnet. Im Mittelpunkt der Feier stand ein Vortrag des
Rcgierungsbaumeisters Fabricius (Köln ) über „Otto
Rieth's künstlerischer Nachlaß". Der Redner schilderte den
bedeutenden Künstler , der sich als ausgezeichneter Mitarbei¬
ter Wallots eine hervorragende Stellung unter der deut¬
schen Architektenwelt erworben hat, in eingehender Weise
als Architekt, Bildhauer und Maler . Die warm gehaltene
Würdigung Rieths wurde durch eine große Anzahl bisher
unveröffentlichter Skizzen und Malereien in Lickstbildvor-
führungen unterstützt. — Im Anschluß an die Festsitzung
erfolgte die Eröffnung der Ausstellung  von Werken
Frankfurter Architekten.

Nassau und Nachbargebiete.
ü. Igstadt , 3. Okt. Unfall.  Vor dem Bahnhof Jgstudt

wurde am Freitag morgen Pferdemusterung abgehaltcn
Hierbei versetzte ein Pferd dem Landwirt Stemm ler
aus Breckenheim einen Tritt gegen den Leib. Mitglieder
der freiwilligen Sanitätskolonne Erbenheim leisteten die
erste Hilfe. Der herbeigerufene Arzt stellte innere Ver¬
letzungen fest. Der Verletzte wurde in das St . Josefs¬
hospital nach Wiesbaden gebracht.

! Schlangenbad. 3. Okt. Persönliches.  Dem neu¬
gewählten Bürgermeister Karl Rossel  und dem Ge¬
meinderechner Hermann Friedrich  wurde bas Allge¬
meine Ehrenzeichen  verliehen und heute vormittag
in Langenschwalbach vom Landrat v. Trotha persönlichüberreicht.

F .O. Wehen. 2. Okt. Persönliches.  Unser früherer
Bnrgermcister Körner,  der hier noch eine Anzahl wich¬
tiger Ehrenämter bekleidet, hat seinen Wohnsitz heute von
hier nach Idstein verlegt.

d. Bad Hamburg . 2. Okt. Harakiri.  Einen Selbst¬
mordversuch nach japanischer Art verübte gestern Nachmit¬

tag rm Feld der Taglöhner Heinrich Schäfer.  Der an¬
scheinend von geistiger Störung Befallene hatte sich mit
einem Messer den Bauch aufgeschlitzt  und irrte dann
noch mehrere Stunden umher, bis ihn Paffanten in erschöpf¬
tem Zustande anffanden . Der Mann , der verworrenes
Zeua redete und dabei auch von einem Ueberfall phan¬
tasierte, wurde ins Krankenhaus eingeliefert.

i. Geisenheim, 3. Okt. Zur Gasversorgung. Wie
der „G. L.-A." aus sicherer Quelle erfahren haben will, soll
das Rüdesheimer Gaswerk  mit den umliegenden
Grundstücken vom Eisenbahnfiskus aufge-
kauft  worben sein. Sollte sich diese Nachricht bewahrhei¬
ten, so wäre die Stadt Rüdesheim schon durch den Gaslie-
fernngsvertrag mit Geisenheim verpflichtet, ein neues Gas¬
werk zu errichten. Hierbei würden wohl die noch vorhan¬
denen Zweifel bezüglich der Leistungsfähigkeit des Werkes,
wie sie von einzelnen Geisenheimcr Konsumenten gehegt
werden, beseitigt. — Sein 50jähriges Arbeitsju¬
biläum  konnte der Modellschreiner Joh . K l u n k in der
Maschinenfabrik Johannisberg begehen. Von der Fjrma
wurde ihm ein Geldgeschenk ausgehänbigt. Von den in der
rrabrik angestellten Personen wurde ihm eine goldene Uhr
mit Kette überreicht. Sein Arbeitsplatz war von den Kol¬
legen festlich geschmückt worden.

8. Lorchhausen, 3. Okt. Der neue Bürgermei-
ste r A u g ste i n hat am 1. ds. Mts . seinen Dienst ange¬
treten . Die Einführung in sein Amt erfolgte durch Land¬
rat Geh. Reg.-Rat Wagner aus Rüdesheim in Gegenwart
der Gcmeindekörpcrschaften auf dem hiesigen Rathause.
Eine Ovation der Einwohnerschaft am Abend schloß sichdiesem Akte an.

s. Lorch, 3. Okt. Unbestätigter Bürgermei¬
ster . Die Stadt Lorch ist seit dem 1. ds. Mts . ohne
Bürgermeister,  da die Bestätigung des vor einigen
Wochen zum Bürgermeister gewählten Stadtverordneten
Ferdinand Travers  von hier seitens der Kgl. Regierung
bislang nicht erfolgt ist. Die Geschäfte des Bürgermeisters
werden einstweilen durch den Bürgermeisterstellvertreter
wahrgenonnneu.

Diez , 3. Okt. Stcuerkommission.  Bei der
Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter für die Ver¬
anlagung der Gewerbesteuer in Klasse 3 für 1914—16 sind'
wieder- bezw. neugewählt worden als Abgeordnete:
Mctzgermeister Karl Thomas -Diez. Kaufmann Otto Meyer-
Diez. Gastwirt Adam Relken-Ems, Installateur Ernst Lotz-
Ems , Kaufmann Ludwig Senft -Hahnstätten: als Stellver¬
treter : Kaufmann Aug. Lorenz-Diez, Kaufmann H. Rosier-
Diez, Kaufmann Rudolf Eisfeller-Ems, Gastwirt Konrad
Albert -Ems , Kaufmann Ed. Rath-Nassau.

^ Diez, 2. Okt. Gasexplosion.  Vorgestern Abend
gegen 10 Uhr entstand am Kasernenplatz eine Gasexplosion.
Wegen Reparaturarbeiten an der Wasserleitung wollte der
städtische Monteur in dem dortigen Schacht die Leitung ab¬
stellen. Als er den Deckel entfernte, drang eine erhebliche
Menge Gas heraus , das sich an einer Lampe, die einige
Meter entfernt , hängte . entzündete. In demselben Moment
schoß eine haushvche Flamme ans dem Schacht empor, durch
die der Monteur im Gesicht und an den Händen erhebliche
Brandwunden erlitt.

— Mainz -Mombach, 3. Okt. Tödlicher Sturz aus
dem Fenster.  Heute Vormittag beugte sich das acht¬
jährige Töchterchen des Maurers Lamneck zum Fenster der
im zweiten Stock gelegenen Wohnung zu weit hinaus , sodaß
es das Ucbergewicht bekam und mit dem im Fenster liegen-
gen Bettzeug hinuter auf das Stratzcnpflaster stürzte. Der
Sturz war so furchtbar , daß das' bedauernswerte Kind mit
zerschmetterter Hirnschale blutbespritzt liegen blieb unk»
nach einer halben Stunde im Gastellschen Hospiz, wohin es
ein vorübergehendes Milchmädchen gebracht hatte, sta r b.
Die Mutter des Kindes war während des traurigen Vor¬
falls abwesend, um ihrem beim Kanalbau beschäftigten
Manne den Morgenkaffee zu bringen.

— Mainz -Mombach, 2. Okt. Arbeiter - Julbilare.
Am gestrigen Tage feierte Maurerpolier Peter Lumb  bei
Bauunternehmer Franz Jos . Meixler, hier, sein 25jähriges
Arbeitsjubiläum im Dienste dieser Firma . Außerdem sehen
jetzt die Maurer Peter G ö l z und Josef Meixler  auf
eine 50jährige Arbeitszeit bei der Firma zurück.

-- Aus Rhcinheffen, 2. Okt. Verschiedenes . In
Mommenheim  hat sich gestern morgen der 68jährige
Landwirt I . G Schnell  in der Scheune seines Hauses
erhängt . — In B 0 d e n h e i m ist der kürzlich erst hier¬
her verzogene Besitzer des Gasthauses „Zur Post" infolge
des schlechten Geschäftsganges auf- und öavongegangen. —
Altbürgcrmeister Joh . Hofmann  feierte gestern mit
seiner Frau das Fest der goldenen Hochzeit  in bester
Rüstigkeit. Der Großherzog verlieh dem Jubelpaare sein
Bild mit eigenhändiger Unterschrift.

T. Bingen , 3. Okt. Zimmervrand.  Wie leicht durch
Unvorsichtigkeit ein Brand entstehen kann, bewies ein in
der letzten Nacht in einem Hause in der Salzstraße ausge-
brochenes Feuer . Ein dort wohnender Bäckergehilfe hatte
in seiner Wohnung über den Herd ein Federnbett zum
Trockenen aufgehängt . Dieses war nun in der Nacht auf
den Herd gefallen und in Brand geraten. Als die Wehr
alarmiert wurde , fing bereits der Fußboden zu brennen
an. Das Schadenfeuer konnte bald gelöscht werden. Der
Schaden ist gering.

a. Frankfurt , 3. Okt. Lebensmüde.  In den frühen
Morgenstunden stürzte sich aus dem zweiten Stock Hohen-
zollernstraße 33/39 die ledige Chorsängerin Schlicht in
den Lichthof. Schwerverletztwurde sie ins städtische Kran¬
kenhaus gebracht.

n. Hanau , 2. Okt. P f a r r p c r s0 n a l e. Pfarrer
F u chs von hier ist als Nachfolger des Pfarrers v . Pfeif¬
fer zum Generalsuperintendenten  der unierten
Kirchengemeinschaft des Konsistorialbczirks Kaffel ernanntworden.

Gericht und Rechtsprechung.
Tot durch Schuld eines wilden Radfahrers . Wies¬

baden,  8 . Okt. Die Ehefrau Heil aus Rod a. d. Weil
hatte am 12. Aug. auswärts zu tun gehabt. Um 7 Uhr
abends etwa schritt sie an der Seite ihrer Schwester auf
der Landstraße dahin , um nach Hause zu gehen. Plötzlich
vernahm sie direkt hinter sich ein Rabfahrersignal. Sie
trat einige Schritte zur Seite , wandte sich plötzlich um und
in demselben Moment fuhr ein Radfahrer sie über den
Haufen . Sie stürzte um, es platzte ihr dabei eine Ader
im Gebirn und nur ganz kurze Zeit nachdem sie nach Hause
geschafft worden war , hauchte sic unter dem Einfluß des«
dadurch auf die Gehirnmasse erzeugten Drucks ihr Leben
aus . Die Schuld an dem Unglück trug der Radfahrer , der
14 Jahre alte Arbeiter Adolf M. von Rod, welcher in
rasender Fahrt des Weges gekommen war. Die Straf¬
kammer verurteilte ihn wegen fahrlässiger Tötung zu
1 Woche Gefängnis , beschloß jedoch zugleich, ihn zur be¬
dingten Begnadigung in Vorschlag zu bringen.

Ein tüchtiger Reisender. Wiesbaden,  3.
Reisende Wilh . Ludwig Neu aus Saarbrücken
Januar von einer hiesiqen Spitzenfirma als
engagiert . Sein Gehalt belief sich auf 150 M.
nebenher bezog er 14 M. Tagesspesen. 2 Proz.

Okt. Der
wurde im
Reisender
monatlich,
von dem

durch ihn erzielten Umsatz als Provision und hatte außer
dem freie Eiseubahnfahrt . Seine erste Tour führte ihn
nach der Schweiz. Bon Basel schickte er einige Aufträge
ein. nachdem er jedoch auf sein Ersuchen seinen Monats-
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gehakt als Vorschuß und außerdem 420 M. erhalten hatte,
um auf den Schweizer Bahnen ein Abonnement zu nehmen,
ließ er nichts mehr von sich hören. Erft durch Dritte kam
sein Prinzipal dahinter , daß er den Tag im Bett ver¬
bringe , Geschäft Geschäft sein lasse nnd daß er auch die
Vahnkarte nicht gelöst hatte. Er wurde zurückberufcn
und kam nicht. Es crqinq ein Steckbrief hinter ihm her,
und unterm 17. Juli erfolgte dann seine Verhaftung . Von
Lem Gelde fand sich nichts mehr bei ihm vor. Wegen Un¬
treue in ideeller Konkurrenz mit Unterschlagung und
Betrug verurteilte die Strafkammer ihn zu 2 Monaten
Gefängnis , erachtete die Strafe jedoch für durch die Vorhaft
verbüßt und veranlaßte seine alsbaldige Haftentlassung.

Doppelbesteuerung. Die Firma Dyckerhoff u. Widmann
in Biebrich führte in den Jahren 1911 und 1912 in Nüs¬
se  l s h e i m mit fünfzig Arbeitern nebst Bauleitung ver¬
schiedene Arbeiten aus und hatte dazu die erforderlichen
Bauhütten  errichtet . Hierfür wurde sie von der hes¬
sischen Steuerbehörde zu einer Gewerbesteuer  von je
56,57  M . herangezogen . Dagegen erhob die Firma beim
Kretsausschuß Groß-Gerau Widerspruch und machte gel¬
tend. sie sei in Preußen zur Steuer veranlagt und führe
in Hessen nur einen vorübergehenden Gewerbebetrieb. Die
Aufstellung ambulanter Bauhütten könne man nicht als
eine gewerbliche Anlage im Sinne des Gesetzes betrachten.
Der Kreisausschuß wies die Beschwerde ab. da in den er¬
richteten Bauhütten eine gewerbliche Anlage  zu er¬
blicken sei. Ebenso erkannte auf die Berufung der Firma
der Provinzialausschuß der Provinz Starkenburg , des¬
gleichen in letzter Instanz der Verwaltungs¬
gerichtshof  in Darmstadt.

geben wird , um mit den leitenden Persönlichkeiten über
die Bedingungen zu verhandeln , die an die Uebernahme
des albanischen Thrones geknüpft werden. Je nach dem
Ergebnis wird der Prinz sich über die Kandidatur ent¬
scheiden.

Weitere Mobilisierung in Serbien.
Aus Belgrad  wird gedrahtet: Durch einen könig¬

lichen Ukas wurde die Mobilisierung einer Division der
Gebirgsartillerie zweiten Aufgebotes verfügt.
Weitere Reservisteneinberufung in Griechenland.

Der Draht meldet ans Athen:  Durch königliches
Dekret werden die am 18. August griechischen Stils ent¬
lassenen Reservistcnjahrgänge 1991 bis 1909 der Evzonen
lJägerbataillones wieder zu den Fahnen gerufen.

Griechische Soldaten rneutern.
Es wird aus Konstantinopel  gedrahtet : Nach Er¬

zählungen eines aus Saloniki cingetroffcnen Schiffs-
kapitäns haben dort die griechischen Truppen gemeutert,
weil sie nach Hause wollen. Bet dieser Gelegenheit seren
viele Offiziere nicdergeschossen worden.
Eine deutsche Militärkommission in Konstantinopel.

Aus Konstantinopel  meldet der Draht : Von tür¬
kischer Seite erführt der Korrespondent der Voffischen Zei¬
tung , daß binnen kurzem eine neue deutsche  militärische
Kommission in Konstantinopel eintreffen wird , dre nach
gründlicher Untersuchung an der Reorganisation der tür¬
kischen Armee Mitwirken soll. An der Spitze steht ein preu¬
ßischer General , dem weitgehende Vollmachten zustehen.

Preise der Lebensmittel nnd landwirtschaftr
lichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

nach den Ermittelungen des Akziseamtes in der Woche
bis zum 2. Oktober.

Futtermittel im Kleinhandel
а) aus dem Frachtmarkt
б) bei hiesigen Händlern.

Preis
ntedr.,höchst.

. »>100 kg 17.- 17.20
Hafer . . - jd ) 100kg 17.- 21 -
_ i a) 100 kg 6.20 G.80
H-u . 1b) 10Okg 7.-

Rtchtftroh. . . ] b) 100 kl öl-

Krunnnsiroh . . j b) 100k| &50 1 &0
Butter , Eier, Käsei. Kleinh.

Vermischtes.
Eisenbahnunglück.

Aus Plauen  i . Vogtl. wird gedrahtet : Freitag früh
s44 Uhr stieß ein von Zwickau kommender Güterzug ans
dem Güterbahnhof des oberen Bahnhofes in Reichenbach
beim Einfahren in die Station mit einer Rangiermaschine
zusammen. Beide Lokomotiven wurden stark beschädigt.
Der Zugführerwagen , ein Güterwagen und ein Postwagen
wurden vollständig zertrümmert . Die übrigen Wagen
wurden mehr oder weniger schwer beschädigt. Der Zug¬
führer Robert Wundermann war sofort tot. Der Loko¬
motivführer Kleinert erlitt ernste Verletzungen. Die im
Postwagen befindlichen Beamten kamen mit leichteren Ver-
Setzungen davon. Der Materialschaden ist ganz bedeutend.
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Zur Erkraukung v. Winterfeldts.
Das Befinden des Militärattaches v. Wrnterfeldt hat

sich einer Meldung aus Grisolles zufolge wieder etwas
gebesiert. Der Zustand der Lunge ist zufriedenstellend.

200 000 Arbeitslose in Ungarn.
Aus Budapest  meldet uns ein Telegramm : In

Budapest sind 60000 Personen ohne Arbeit , die Zahl der
Arbeitslosen im qanzen Lande wird auf 200 000 geschätzt.
Die Barvorräte der Fachorganisationen sind ziemlich er¬
schöpft. so daß eine Arbeitslosenunterstützung nicht mehr
gewährt werden kann. Es wird eine Hilfsaktion zu¬
gunsten der Arbeitslosen geplant. Eigentümlich aber ist.
daß die Negierung , trotzdem in den Balkanländern Arbei¬
termangel herrscht, den Arbeitslosen Ausstellung von Aus¬
landspässen verweigert . Die Behörden erhalten massenhaft
Gesuche um Erteilung von Auskandspäsien, die aber alle
abschläqlich beschieden werden.

Ein englisches Schloß durch Feuer zerstört. ,
Man meldet aus London:  Waldershare Park House,

der prächtigste, aus der Zeit der Königin Anna stammende
Sitz der Grafen von Guilsord , wurde vollständig durch
Feuek vernichtet und nur die kahlen Wände .blieben stehen.
Der Graf war bei Ausbruch des Brandes im Schlosse, seine
Familie war jedoch nicht anwesend. Das Feuer entstand
rm obersten Stockwerk anscheinend durch Unvorsichtigkeit
von Arbeitern , die an d'er elektrischen Lichtleitung einige
Reparaturen ansgeführt hatten. Fast sämtliche Zecken
waren mit Holz verkleidet, und so konnte das Feuer mit
Leichtigkeit sich ausbreiten . Der Graf selbst leitete die
Bcrgearbeiten , und die wertvollsten Gemälde und ein
großer Teil der antiken Möbel konnte in Sicherheit ge¬
bracht werden.

Streik städtischer Beamten.
Aus Pom meldet der Draht : Die städtischen Beamten

der Stadt Neapel  hatten vor zwei Monaten um Er¬
höhung ihrer niedrigen Gehälter gebeten. Als diese Bitte
ihnen ' jetzt abgeschlagen wurde, traten sämtliche städtischen
Beamten , vom Generalsekretär bis zum letzten Amtsdiener,
in den Ausstand nnd verließen die Büros . Da auch die
Standesbeamten streikten, konnten,zahlreiche Paare , die sich
trauen lasicn wollten, nicht fürs Leben verbunden werden.

Kurze Nachrichten.
Ankunft der «berfälligeu Pasiagierc des verbrannten

„Semplemore". Aus New-York wird gemeldet, daß der
deutsche Dampfer „Arcadia" der Hamburg-Amerika-Linie
in Baltimore angckommen ist. Er hatte 54 Personen an
Bord von dem britischen Dampfer „ScmplemoreF der 800
Meilen vom Kap Virginia entfernt , wie bereit gemeldet,
auf hoher Sec verbrannt und gesunken ist. Der Schaden
wird auf rund 700 000 Dollars geschützt.

Die Breslauer Skandalaffäre . Aus Breslau meldet
der Draht : In der bekannten Sittlichkeitsaffttre ist die
Voruntersuchung nun soweit gediehen, daß noch im Lause
dieses Monats die Verhandlungen gegen die 32 Ange¬
klagten stattfinden können. Fünf von den Inhaftierten
sind vorlänfia wieder sreigclassen worden.

Jnwelendiebstahl . In H a m bürg  wurde in der vo¬
rigen Nacht ein Juwelen -Diebstahl verübt . Einbrecher
drangen in das Juwelengeschäft von Rosenbrock am Scho-
penstehl und erbeuteten Juwelen im Werte von 80 000 M.
Die Polizei hat von den Dieben noch keine Spur.

Ünglücksfall. In Waltershausen  i . Th. wurden
6 Schüler das Opfer ihres Leichtsinns. Sic versuchten,
angeregt durch die im Chcmieuntcrricht gewonnenen Kennt¬
nisse, im Walde Sprengstoff hcrzustellen. Die Masse ex¬
plodierte. Dem 14jährigen Schüler Hinsche wurde die
rechte.Hand abgeriffcn und 5 andere Schüler an Kopf und
Gesicht,verletzt. . t , ~„ v

Familiendrama . Aus Schwabach wird berichtet: Der
' 32 Jahre alte Kassierer Karl Köhler  schoß auf seine ge¬

trennt von ihm lebende Frau und deren Bruder , der ihr
zu Hilfe eilte, mehrere Schüsse ab. Beide wurden schwer
verwundet . Köbler wurde verhaftet.

Selbstmord. Aus Berlin wird gemeldet: In einem An¬
sall von Geistesstörung hat sich der Amtsgerichtsrat und
Jugendrichter Röder erschossen. DaS Motiv zu der Tat ist
in verfehlten Spekulationen zu suchen.

LetzteA

Neues vom Balkan.
Zur albanischen Thronkandidatur.

In Ergänzung der Meldung des Wiener Deutschen
Bolksblattes , daß Prinz Friedrich Wilhelm zu Wied Mitte
dieses Monats in Wien eintrifst . erfährt der Gewährs¬
mann der „Köln. Ztg.". daß der Prinz sich nach Rom be-

Vom Bundesrat.
Der Draht meldet aus Berlin:  Der Vundesrat

stimmte der Aenderung der Zuckersteucr und der Ausfüh¬
rungsbestimmungen , dem Anträge betreffend die Ausfüh¬
rungsbestimmungen zum Reichs-stempclgesetze vom 3. Juli
1913 und der Vorlage betreffend die Amtsdauer der gegen¬
wärtigen nichtständigen Mitglieder des Reichsverstche-
rungsamtes aus dem Stande der Arbeitgeber und Ver¬
sicherten zu.

Anfall des Grafen Zeppelin.
Der Draht meldet aus Zürich:  Gras Zeppelin un¬

ternahm gestern von Erlenbach aus einen Spazierritt . Auf
dem Rückweg nach Erlenbach stürzte er vom Pferde und
zog sich hierbei einige Verletzungen zu, die jedoch nicht
ernsthafter Natur sein sollen. Nähere Einzelheiten über
den Unfall des Grasen sind hier noch nicht bekannt ge¬
worden.

Zur Erkrankung des Königs von Schweden.
Der Draht meldet aus Stockholm:  König Gustav,

bm dem vor einigen Tagen sich ein Rückfall seiner Magen¬
krankheit eingestellt hatte, hütet auf ärztlichen Rat einige
Zeit das Bett , um sich der Behandlung besser unterziehen zu
können. Nach dem letzten Bulletin gibt das Befinden des
Königs keinen Anlaß zu Befürchtungen . Der Kronprinz,
der der Hochzeit des Prinzen Arthur , des Sohnes des Her¬
zogs von Ccnnaught , in London beizuwohnen beabsichtigte,
gab seine Reise auf, da ihm die Regentschaft übertragen
wurde. Die Königin reist heute von ihrem Sommeraufent¬
halt Osland nach Drvttningholm , wo der König für die
Dauer seine: Krankheit Aufenthalt nimmt.

Yuanschikais Aussichten auf den Kaiserthron.
Man drahtet uns aus Peking:  Die Chancen Juan-

schikais für die Proklamation zum Alleinherrscher von
China steigen immer mehr. Wie verlautet , wollen die
Kreise, die Jnanschikai den Weg zum Thron ebnen wollen,
weil die Republik dem Empfinden der Chinesen doch stets
fern bleiben würde, die Wahl eines Vizepräsidenten Hin¬
tertreiben . um Jnanschikai von jedem Rivalen zu be¬
freien . _ _

Stimmen aus dem Leserkreise.
# Niederwalluf. 2. Oft . Erwiderung.  Von dem

in Sachen der Anlegung einer gärtnerrschen Zier-
aulage am Rheinüfer  angegriffenen Gemerndever-
ordnetcn I . B Becker wird uns geschrieben: In Er¬
widerung Ihres Artikels in der Morgenausgabe vom
27. September teile ich Ihnen mit , daß es eine unberc^
tigte Verdächtigung ist, welche ich zurückwerjen muß. Ich
bin durchaus nicht gegen die gärtnerischen Anlagen . Rur
habe ich gegen die Entfernung des Fahrhauses prootcstiert,
und zwar aus dem Grunde , da bis heute noch kenn Plan
vorgelegt worden ist, woraus zu ersehen ist. ob die Ent¬
fernung desselben berechtigt ist oder nicht. Außerdem mutz
doch eine Kostenrechnung vorgelegt werden, ob auch unsere
Gemeindevcrhältnisse derselben entsprechen. Es sind be¬
reits auf Kosten des Berschönerungsvercins Alleen ange-
pflanzt worden, die aber auch schon bejeitlgt werden soll¬
ten In dieser Allee waren auch zwei Bänke ausgestellt. die
aber auf Verlangen wieder entfernt wurden . Es ist daher
zu ersehen, daß der Einsender dieses grundsätzlich nicht
gegen die Anlage ist, sondern, wie oben gesagt nur zuerst
Kostenanschlag und Plan sehen will um seine Stellung zu¬
gunsten der Gemeinde wahren zu können. Daß unsere Ge-
meindeverhältnisse nicht übermäßig gute sind liegt klar auf
der Hand, denn der Schulneubau kostet Geld, und es sind
auch sonst noch sehr nötige Sachen auszuführen , wofür auch
Geld vorhanden sein muß. die alle erst vorangehen müssen,
dann wird sich auch die Anlage würdig anreihen können.
Zum Schlüsse möchte ich den Herren der Gemeindevertre¬
tung raten , sich mehr mit den Gcmeindemitteln vertraut
zu machen, damit wir nichts bewilligen, was wir nicht be¬
sitzen und am Ende des Jahres mit noch größerem
Steuersatz rechnen müssen, wie uns bis jetzt für das nächste
Jahr schon in Aussicht steht Niederwalluf . 1. Okt 1913.
I . B. Becker. (Wir geben dieser Zuschrift gern Raum,
hatten wir doch mit der Veröffentlichung des uns zuerst
zugesandtcu Berichts, der nicht aus der Feder emes der
Herren der Gemeindevertretung stammt, auch nur die Av°
sicht, auch unsererseits zur Lösung der Frage beizutragen.
Eventuelle weitere Anseinandcrsetznngen hätten jetzt aver
im Anzeigenteil unseres Blattes zu erfolgen. Red.)

Eßbatter, Süßrrihmb,. 1 kg 3 — 310
Eßbatter, Landbatter. 1kg 2.60 2 90
Kochbatter . . . . 1kg 2.60 2. iO
Trtakeier . 1St . 0.10 012
Frische Eier . . . . 16t . 00b 0.03
Kleine Eier . . . . 16t 07,5 —.—
Hnadköse . . . . 100 St . 5.00 7 00
Fabrikkilse. . . . 100 St . 4.00 5.00

Kartoffeln im Kleinhandel
Karivffcla, dies, weiße 100 kg 4.50 5.50
Kartoffeln,htes. lk ; 0 05 0.07
Kartoffeln, ,, pelbe 100 kg 4.̂ 0 6.00
Kartoffeln. ,, reibe 1kg OOo 0.08
Mau «kart°ffeln.hi-i. 100 kg 12.-
Mauskartofseln. „ 1kg 0.14 —.—

Gemüse im Kleinhandel
Zwiebeln . lkg 0.10 0.12
Petersilie . 012 016Rote Rüben . . . . lbg 0.12 0.1b
Welße Rüben . . . 1kg 0.16 0.20
Gelbe Rüben . . . 1kg 0,12 0,16
Tomaten . lüg 0.30 u.w
Grüne dickeBohnen . 1kg 0.30 0,36
Grüne Stangenbohnen 1kg 0.30 0-
Grüne Buschbohnen . 1kg 0.21 o.ou
Grüne Erbseno. Schale lüg —-
GrüneErbsenm .Schale 1kg 0.50 0.
Kleine gelbe Rüben I Gbd. 0 04 0 0a
Meerrettich . . . . ISt . 0.10
Lauch . 1 ® ' 0-03 0.04
Selleris . 1 ®*- 0-10 0.20
fflX l ®t. 008 0.16
Einmachgnr-°n . . 1006t . 0.80 2.-
Rotkrant . - - . ■ 0 “ O.g
Wirsinn . 0 06 -
Blumenkohl, hiesiger. ISt . 0.15 0.30
Metßkrant . . . . 0 .10 0.20
R- mischkahl . - ■
AL °t . isl 0.04 0.06
Ä “ : : : : : ISt . 0.05 0.08

Obst im Kleinhandel
Eßäpsel . " g 040 0.80
KarhLpfel.

0.20 020

IÄV : : : . lüg 0.R j-Pretsebeeren . . . . l ü- 0.70 0,80
Brombeeren . . . . 1kg 0.60 0.70

Fische im Kleinhandel
Backfische, lebend . . 1kg 0.50 0,60
Schellfisch. " e 080 1,20
Kabeltau . . . . .1kg  0,60 0.80
Kabeljau, i. AuSschmti1 kg 0,80 1.20
Seehecht . 1kg 0.70 0,90

Preis
niedr..hSckst.

Seehecht, i Ausschnitt 1 kg 1 — 1-40
Seeweistlinge(Merlans ) 1kg 0.60 0.80
Scholle . lkg L20 1.40
Rotzunge (Limandes) 1kg 1.40 180

Geflügel u . Wild i. Kleinhand.
. ISt . 6 25 8.-

ISi . 3.70 4.25
. ISt . 1.50 2.—
. ISt . 2.— 3.-
. 1 kg 1.- —

lkg 4,40 4,80
lkg 2 - 2.40
lkg 1.80 2-
lkg 1,20 —
lkg 2,- ,—
lkg 2,— 2,20
lkg 1,80 - ,—
lkg 1,20 —,—

Guns .
Ente . . . ..
Hahn . . .
Huhn . . .
Wild rag out .

Fleisch ii. dergl. im Kleinhandel
Ochsen- u. Rindfleisch . 1 kg 1.92 2.10
Kuhfleisch . lkg 1,60 1.80
Kalbfleisch . . . . lkg 2,- 2.40
Hammelfleisch . . . 1 kg 2,20 - .40
Hammelsteischv. Bauch lkg 1,40 1,60
Schweinefleisch . . . 1 kg 2,— 2,-0
Schweinefl. v Bauch . lkg 1,80 2.—
Dörrfleisch . . . .lkg  2 .— 2,40
Colperfleisch . . lkg 2,— - ,40
Schinken im Ausschnitt 1 kg 4,20 4,40
Schinken, gekochti. „ *
Sp -ck, geräuchert .
Schweineschmalz
Nierenfctt . . . .
Schwartenmagen .
Bratwurst . . . .
Fleisch wurst . . .
Lebcrwurst . . .
Leberrvurst. bessereu. , »

Housmacher lkg l,vo s,
Blutwurst, frisch. . . 1 kg 1,20 —
Blaiwarst , Haasmach. 1 kg 2,— —.
Rotzfleisch . lkg 0,80 0,90

Mehl im Großhandel
WeizenmehlRr. 0 . 100 kg 33 — 33,25
Weizenmehl Rr. l . 100 kg 30.50 31.
WeizenmehlRr. 2 . 100 kg 29,— •
Rogaenmebl Rr. 0 . 100 kg 25,50 M
Roggenmehl Rr. 1 . 100 kg 24, -A 50

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot . . . ^ kg

. Weißbrot . . . . Ufa

Kolonialwaren i. Kleinhandel'
Erbtenz. Koch-, ungesch. lüe 0 » 0.46
Speisebohnen . •
Linsen . . * '> •
(Serstennraupe. . .
Haferarütze . . . . .
Haferflockeu. . . .
Jovi -Reis , rnittlerer
Weizengries . . 4 .
Hirse . . . - »
GemischtesDackovst .
Zucker, harter . . .

Jana -Kaffee| gelber ge'br. l kg M W
Speisesal, . . . . . lü«
Schweineschmalzausl . lkg *
Heiz- n. Beleuchtungsstoffe

im Kleinhandel
Petroleum . . . • 1 1 0 .20 0,2-
Steinkohlen cHansbr.i 1 0̂ kg 2 90 3,-
Brannkoblenbriketts 50kg 1.15 ,
Nrannkohlenbriketls 100 6t . 1.15 ■

lkg 0,40 0,50
lkg 0.44 0,50
1 kg 0,48 0,56
lkg 0,60 —,—
lkg 0,56 0.60
lkg 0,56 0 68
lkg 0,42 0,52
1 kg 0,40 —
lkg 1,— 1.10
1 kg 0,50 0,52
lkg 0,68 0,80

Wetterbericht-.
E.Knaus *Co.

Höchste Temperatur nach 6.: 20 niedrigste Temperatur 10.
Barometer: gestern 763.3 mm heute 760.5 mm.
Boransstchtliche Witterung für 8. Oktober:

Nur zeitweise heiter, meist wolkig, trübe mit einzelnen
Rcgenfällcu mit meist Mlden südwestlichen Winden.

Riederschlagshöheseit gestern:
.3 TrierWeilburg

Feldberg
Neukirch
Marburg

Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel . -

Wafferstand : Rheinpeael Caub: gestern 183, heute 178. Lahn¬
pegel: gestern 107, heute 144.

8. Oktober Sonnenaufgang 6 .08
Sonnenuntergang 5 .28

Mondaufgang 1 .4^
Mondunlergang 7 .43

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt &, m. b. H.
(Direktion: Scb . Riedneri  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Lebte Drabtnachrcchten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktconellen Teil.
Theodor Beier:  für den Sicklame- und Inseratenteil : Hans

Fatttnaer.  Sämtlich in Wiesbaden.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Ncvisivn 100. Ihre Anfrage ist uns nicht zugegangen.

Wiederholen Sie die Frage.

Geschäftliche Mitteilungen.
3000-kerzige Glühlampen . Seit einigen Jahren haben

hvchkerzige Glühlampen von 200 bis 1000 Kerzen Leucht¬
kraft mit einem Stromverbrauch von ungefähr 0,8 Watt für
die Kerze die Oicinkvhlebvgcnlampenvon ähnlichen Kerzen-
stürken fast verdrängt , und nur noch die Bogenlampen mit
Effeltkehlen konnten ihnen im Wettbewerb standhalten, da
die Lichtstärke dieser Lampen fast ausschließlich oberhalb
der angegebenen Werte liegt. Neuerdings steht eine weitere
Umwälzung in der elektrischen Sia .rkstromücleuchiung be¬
vor. Die Auergesellschaftbringt jetzt neue Osram -Halb-
watt -Lampen von 600 bis 3000 Kerzen Leuchtkraft auf den
Markt , die nur noch einen Stromverbrauch von yz.  Watt für
die Kerze haben. Hiermit tritt die Osram -Lampe auch in
das Gebiet der eigentlichen Starklichtbeleuchtung ein. und
sie dürfte, falls nicht seitens der Bogenlampcnindustrie ganz
außerordentliche Verbesserungen erzielt werden, auch dieses
Gebfit ê ^ fro|nnjic jj ttnn  her Frankfurter Pfcrdelottcrie
findet im Anschluß au die diesjährige frankfurter Herbst-
Pserdeaussicllung bereits am 8, Oktober  statt . Wie er-
innerlich, sind die Gewinnc dieser günstigen Pferdclotterie
gegen früher wesentlich vermehrt worden . Lose zu k Mk„
11 Lose zu 10 Mk„ sind erhältlich beim landwirtschaftlichen

, Verein in Frankfurt (Mains , sowie hier an allen durch
Plakate kenntlichen Berkaufsftellen.



Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 5Samstag , 4 . Oktober 1913

Das Gespenst von Hollerbruch.
Also — es war einmal ein Gespenst. —
In Hollerbruchhausen kannte jeder Mensch

dies Gespenst. Und ging gern zwei Meilen
um den Hollerbruch herum.

Der Hollerbruch war damals ein ver¬
lassener, halb ersoffener Steinbruch. Die Sage
berichtet, daß ehemals ein lasterhaft üppiges
Schloß da gestanden hat. Es war aus den
kostbarsten Marmorarten gebaut und gehörte
einer sehr schönen, aber ebenso grausamen
Prinzessin . Die machte sich (wie die selige
Turandot von China ) das grausige Vergnügen,
ihren Freiern Rätsel aufzugeben: wenn sie die
nicht lösen konnten, wurden sie auf ihren Be¬
fehl schnöde umgedracht.

Einmal aber ließ sic sich hinreißen, einen
besonders klugen und kecken Freier eigenhändig
zu erdolchen, noch ehe er überhaupt ein Wort
gesprochen hatte, weil sie nämlich fürchtete,
dieser Eine würde ihr Rätsel lösen. Er riß
ihr. stürzend, den Schleier ab. preßte ihn auf
seine blutende Wunde und rief ihr sterbend
einen wilden Fluch zu. — In diesem Augen¬
blick krachte ein furchtbarer Donnerschlag und
das ganze Schloß versank klaftertief in den
Felsen.

Lin paar kecke Abenteurer haben dann später
versucht, den Schätzen des versunkenen Mar¬
morbaus nachzugraben. Aber sie kamen nie
mehr nach Hollcrbruchhausen zurück, und als

man hinging fie zu suchen, fand man den Bruch,
in dem fie gearbeitet hatten, bis an den Rand
mit Waffer angefüllt. — Zuerst dachte man
an eine versehentlich angeschlagene Wasserader
und ein Unglück. Aber auch ihre Leichen fand
man nie Dagegen verschwanden im Holler¬
bruch im Laufe der Jahrzehnte alle jungen
Leute, die sich in die Gegend wagten, ohne daß
man jemals die geringste Spur von ihnen wieder¬
fand. Der Hollerbruch wurde immer verrufener
und öder, ohne doch sein schauerliches Geheim-
nis zu offenbaren. Vis endlich ein alter halb-
blinder Schäfer seiner Herde versehentlich bis
dicht an den Hollerbruch folgte.

Dieser Mann sah das Hollerbruchgespenft.
— Da er ein Kreuzfettmännchen bei sich trug,
konnte er sich noch zeitig retten. Aber daheim
starb er vor Schreck, und er konnte nur noch
aussagen, daß das Gespenst äußerlich einer
wunderschönenDame gleichgesehen und einen
blutigen Schleier in Händen gehabt hätte.

Danach hätte man jedem Hollerbruchhausener
eine halbe Million bieten können: er wäre nicht
mehr in den öden Steinbruch gegangen.

Da kam eines Tages ein fremder junger
Mann ins Dorf . Dieser junge Mann kam aus
der Großstadt und lachte die Hollerbruchhausener
mit ihrem Gespenst einfach aus . And schon am
zweiten Abend wettete er mit sämtlichen Hono¬
ratioren am Stammtisch : er würde in den
Hollerbruch gehen und auch lebendig wieder-kommen.

Wirklich machte er fich am nächsten Morgen
auf den Weg. — Solange es durch Aecker und
Felder ging, lachte er immer noch Aber als er
an den ersoffenen Steinbruch kam. wehte ihn
plötzlich ein unbestimmtes Grauen an. Der Ort
war unbeschreiblich wüst und öde, und der kleine
Wasserspiegel sah unergründlich und so tückisch
aus , daß dem jungen Manne auf einmal das
ganze Abenteuer leid wurde und er sich stracks
umdrchte, um davon zu laufen.

Im selben Augenblick aber blieb er wie an-
gewurzelt stehen.

Aus der Tiefe des Wasierlochs erhob sich
lautlos ein gespenstisches, schönes Weib , toten¬
blaß, in den Händen einen seinen, zarten , aber
über und über blutbesudelten Schleier.

Der junge Mensch, vor Schreck erstarrt,
konnte kein Wort Hervorbringen. Das Gespenst
aber begann klagend: „Wehe, du Leichtsinniger!
Wo kamst du her? Weißt du nicht, wer
ich bin ? — Ich bin die verfluchte Prinzessin,
und nun muß ich auch dir mein letztes und
schwerstes Rätsel aufgeben Merke wohl auf:
nur ein einziges Wort steht 'dir frei ! Triffst
du cs, so bin ich von meinem furchtbaren Mord¬
gewerbe erlöst. Rätst du falsch, dann muß ich
dich in demselben Quell ertränken, in dem ich
erfolglos meinen Schleier spüle, und der
reißende Quell schlingt dich ein wie alle deine
Vorgänger und zerschmettert deinen Körper in
den Gängen meines unterirdischen Palastes !"

Eine schreckliche Stille folgte.

Dann sprach das Gespenst dumpf und mono-
ton, wie einen allzu oft vergebens geleierten
Dettelspruch •

„Unfreiwilliger Freier,
Was wäscht meinen Schleier.
Blutbefleckt, doch seidensein.
Ohn' ihn zu zerreißen, rein?" —

Eine noch unheimlichere, schrecklichere Stille
folgte. — Der junge Mensch zermarterte ver¬
gebens sein Gehirn : das Rätsel -Wort wollte
ihm nicht einsallen. - Rach einer Weile klang
es aus dem Waffcrloch wie eine höhnische
Stimme : „Eins !"

Die Prinzessin rang die Hände. Tränen
stürzten ihr aus den Augen.

„Zwei !" sagte die höhnische Stimme.
Die gespenstische Prinzessin schritt aus den

unglücklichen jungen Mann zu. Schon streckte
sie die Hände aus.

Da kam ihm, in letzter Rot . ein Licht¬
gedanke.

„Perfil !" schrie er laut.
In diesem Augenblick lies ein furchtbares

Rouen durch die Felsen Das schwarze Wafler
setzte fich gurgelnd in Bewegung, — und an
seiner Statt stieg ein schimmerndes Schloß
empor. —

Die Prinzeß aber nahm ihren Retter bei
der Hand und führte ihn als Herrn in daS
Schloß.

Geheimnisvoll
wie in obigem Märchen erscheint vielen beim erstmaligen Gebrauch die fabelhafte Wasch- und Bleichwirkung
von Pcrsil . Man kann eben nicht verstehen, was die Wäsche bei Anwendung dieses Waschmittels so
schnell und so überaus rein und blendend weiss macht , ohne dass sie, wie bisher gerieben oder sonstwie
kraftvoll bearbeitet wird, wie beim Waschen mit Seife nach der alten mühseligen Waschmethode . '

T) • ! ist eben ein II J 1 »Baii ersil selbsttätigesWaschmittel
dessen unvergleichliche Wirkung in seiner wissenschaftlich begründeten und praktisch erprobten Zusammen¬
setzung liegt. Persil ist aber nicht nur Waschmittel , sondern gleichzeitig

Bleich- und Desinfektionsmittel
besitzt also dreifache Wirkung ! Während es als Bleichmittel die Anwendung der Rasenbleiche unnötig
macht , ist es infolge seiner desinfizierenden Eigenschaft für die Reinigung von

Kranken-, Wöchnerinnen - und Kinderwäsche
im Haushalt geradezu unentbehrlich , dabei aber garantiert unschädlich für das Gewebe.

ß 6W61S « Seine millionenfache Verbreitung!
Ueberall erhältlich , niemals lose , nur in Original -Paketen.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten
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Herbst -Winter 1913/14

niedrig gestellten Preisen in überaus reichhaltiger AuswahlIch empfehle zu

Ulsters und Raglans aus üneviots, riauscnsiuncu u. . v- \ _ . , T
efn. und zweireihige Formen, teils mit Rücken-Quetschfalte und Gurt in hervor-
ragend schöner, hochmoderner Farbenausmusterung

~ 29 - 34 - 39 .- 44 .- 49 .- 52.- 57.- 60 .- bis 120.-

_ , , . halbschwere Gebergangs- und ausgesprochene Winter-Qualitäten in marengoPaletOtS schwarz-blau und schwarz. Herbst-Paletots einreihig,Winter-Paletots vorwiegend
-_ zweireihig

~27 .- 30 - 34 .- 40 - 47 .- 52 .- 55.- 60 .- bis 110.-

SaCCO-AnZÜqej?m.odertnen «io-und zweireihigen Formen, hervorragend schöne
Mk. 24 - 29 .- 32 . - 38 . - 42 . - 48 . - 54 - 60 . - bis 88 . -

âokelts ».besten Che™tsundMeltons>
”— ————- ^ 42 .—49 .50 u. 55.—

| Knaben - u. Jünglings -Kleidung in prachtvoller Auswahl . |

Heinrich Wels
Wiesbaden — Marktstrasse 34.

Samstag , 4 . Oktober 1913

8
1» «5lllWiesbadenet Sport-Zeitung |

Der Sport des Sonntags.
Frankfurt bringt am Sonntag als Hauptenischei-

dnngen den Frankfurter Golbpokal und das Jubilaums-
Jagd rennen . Das erstgenannte Flachrennen bringt leider
nur fünf Pferde an den Start . Den Vertretern des Stal¬
les Weinberg, „Emperador" und „Poltergeist , treten
Saul " ^ untrus " und „Hebron" entaeqen. Der einzige

ZäL 'ichê gner steckt in ,,Hebron". Interessanter ist die
Situation in dem mit 80 000 M. ausgestatteten Jubiläums.
Jagdrennen . Unter den zehn Kandidaten ragen der von
Leutnant Frhrn . v. Berchem gesteuerte „Rena L-ahib II
„Kommandant" (Lt. v. Mahners und „Bauernfänger sLt.
Zeltmann ) hervor . Das .Frankfurter Handikap endlich sollte
„Nuscha", „Blood Orange " und „Mielleux in Front sehen.
— Das klastische Wäldches-Rennen am Dienstag kann nur
ein aut bezahlter Spaziergang für „Orchidee II bilden. —
Die Nennen in der sächsischen Hauptstadt  bringen
mit dem Herbst-Jagdrennen ebenfalls eine wertvolle und
gut besetzte Steevlechase. Unter den bestehenden Gewichts-
verhältnissen besitzen „Whi'perina Captain . "^ oie Lactee
und „Pfeffermünz " die meiste Anwart,chaft auf einen Sieg
— Aus dem Magdeburger  Programm ragt lediglich
die 7. Magdeburger Herbst-Steeplechase hervor die »Moose
einen neuen Erfolg bringen könnte. Zu 'Magen hat der
Wallach „Kiriquette". „Emma Olirna und „Flrnt . — Auch
in Düsseldorf und Dortmund  spielt der Hindernis-
sport die erste Nolle. Unter den zwölf Bewerbern um den
Preis der Stadt Düsseldorf ragen „Grasmücke . „Ger¬
mania I" und „Naubgesell" hervor - Das ^ ichhaltige
Turfproqramm verzeichnet weitere Rennen in ^-k̂ hlu g,
Stettin , Königsberg , Oldesloe. Hersfeld . Gnesen. Kottbns
und Altenburg . — Der P a r i ser Rennsport hat ,n Long-
chamv wieder ein 100 000 Francs -Rennen zu vergeben. Zu
den Bewerbern um den über 2400 Meter führenden Prix
bu Conseil Municipal gehört auch der in Deutschland
bestens bekannte „Mosei Ksiaze" des Fürsten Lubomirskst
doch sollte der Sieger des Badener Grohen Preises und des
Nudavester St . Lepers pegen die franzosriche Elite , wre
„Brulleur ", „Nimbus " und „Fidelio" nicht aufkommen
können.

s,uwn rennis u. 6olk.
2 Internationales Lawn-Tennis -Bernssspieler-Turnier

in Wiesbaden. ^
Bei dem herrlichen Herbstwetter geht das Turnier

internationaler Berufsspieler auf den Platzen auf der
Blumenwiese flott voran . Die Leitung liegt in den Händen
des Tennistrainers Max Stock aus München, der sich sei-
u -r Aufgabe mit groher Umsicht und sehr -zuvorkommend
entledigt. Wirklich guter Sport wrr.d geboten, sodah man
sich eigentlich wundern sollte, daß nicht noch mehr Zmchauer
die interessanten Spiele verfolgen. Die Hauptanziehungs-
krast war am Donnerstag das Doppelspiel der Prüder
KozelM aû Prag gegen unfern Wiesbadener Meister
Becker der aber von seinem Partner W. Hannemann über¬
raschender Weise nicht genügend unterstützt wurde , sodast sw
sich vor den in glänzender Weise zusammen enigespiciteu
Praqeim beugen muhten , wenn auch erst nach hartnäckigem
Kampf 7:8. 7:5. Seine bis Fre itag mittag gespielten v

Einzelspiele hat Becker alle glatt gewinnen .können. Bis
dabin war das Ergebnis der einzelnen Spiele folgendes.

Einze 1 spie  1 : Abe  1 g. Schlei 6:3 6:4 K. Kotz e-
I u h g. Abel 6:1, 6:0: g. M. Hannemann 7:5, 9.7, ^ Teste
6:1, 6:1: q. Schultze 6:2, 6:2. — R. Leihner ^ Schlei 6:3,
6-4: g. Buchholz 6:3, 6:2: g- Erber 6:3, 6:1. — S chu I tze g.
Rohrlack 6:2, 11:9. — Becker - Wiesbaden  g . M. Han¬
nemann 16:8, 6:6: g. Erber 7:5 6:4; a. Rohrlack 6:0, 6̂ 2; g.Teske 6:1. 6:2; g. Schlei 6:1, 6:1. — Duchateau  g . Rohr¬
lack 6:3, 6:3; g. Teste 6:0, 6:2; g. Schlei 6:2, 6:0; g. Abel
Schlei 6:1. 6:1; q. Abel 6:4. 7:5. ^ W. Han nemann g.
0-4 7;ß. _ W. Hannemann  g . Buchholz 6.0, 6.0, g. M.
Hannemann 6:3, 6:3; g. Abel 6:1, 6:6; g Rernknecht 8:6.
6-4 6:2: g. R. Leißner 6:4, 6:4. — Willy R^ inknecht  g.
Buchholz 6:2, 6:1; g. O. Leitzner 6:2, 6Z2. — st ockg . Buch¬
holz 6:3, 6:2; g. Erber 6:3. 6:6; g. Teske 2:6, 6:3,_6:3; fl.
Schsei 6:3, 6:2; ß. Schultze 6:3. 6:2. —N a i û ch g. Rohrlack
6-1 6 :0; g. Walter Reinknecht 6:1, 6:0; g. Schier 6 :2, 6:1:
a R Leihner 6:4, 6:0. — O. L ei h n e r g. Schier 6:4, 6:2.
— I . Kozeluh  g . Abel 6:2, 6:1; g. Schultze 6:0, 6:8; g.
Naiuch 6:2, 6:3. — Erber  g . Teske 6:2, 4:6, 6:4; g. R.
^ibner 6:3, 6:0. - F c n d 1e r g. Erber 6:2, 6:2; g. Teske
Q.p, 6*0 _ Buchho 1z g. Schlei 6:1, 6:4.
b'0' Doppelsviel : W Reinknecht - M. Hanne¬
mann  g . Rohrlack-R. Leihner 6:4, 6:2. - Gebrud er
Kozeluh  g Stock-Schultze 6:3, 6:1; g. Abel-O. Leihner
6-1 6-0: g. W Hannemann und A. B e cke r -Wies¬
baden  7 :5, 7:5; g. Buchholz-Erber 6:1, 6:0. — Fendler-
D u cha t e a u g. Buchholz-Erber 6:2, 6:1. — N ai u ch-
Willn Reinknecht  g . Walter Reinknecht-M. Hanne¬
mann 6:4. 6:4. - Stock - Schultze  g . Buchholz-Erber 6:4.
0Der  Freitag Nachmittag hat bereits die Ent schei¬
dung um die Meisterschaft im Do Pv  e 1sP "1 ge-
üxatbi  indem die Gebrüder Kozeluh  alle rhre Matchs
durchs'piclten und in sämtlichen siegreich blieben, sodah sie
ohne eine Niederlage neben dem M e i ste r scha f t s t r i e 1
den ersten Preis  in Höhe von 200 Mk. errangen . Wah¬
rend man diesen Ausgang vorausgesehen hotte, ereignete
sich gestern Nachmittag auch eine groge Ueberraschung in¬
dem es W. Hannemann gelang , I . Kozeluh n 1e-
derzuringen.  Im ersten Satz siegte er nur knapp mit
7:5 Spielen , im zweiten muhte er sogar eine kleine Ueber-
leaenheit seines Gegners mit 4:6 anerkennen , um ihn aber
dann im dritten Satz ganz überlegen mit 6:1 obzusertigen.

Die Spiele am Freitag Nachmittag verliefen wie folgt.
Einzelspiel:  R . Leihner g. Schley 6:3, 6.4. —

Schultze g. O. Leihner 6:1, 6:1; g. Teste 6:1, 6:1. — Ducha-
ttau g, Erber 6:1, 6:2. - FendlergO.  Set %«et W - S.l.
W. Hanncmann g. I . Kozeluh 7:5, 4.6, 6.1, ß. - • -̂ itzner
6-o g-->- n Walter Reinknecht 3:6, 6:4, 6:2. M. Hanne
mann g Abel 8:6. 6:4. - I . Kozeluh g. ft. Kozeluh o Sp .:
a Buchholz o. Sp .; g. O. Leihner 6:2, 6:2; g. Erber 6.1, 6.2,
% Teste 6:1, 6:3; g. Schley o. Sp . — Naiuchg . Schultze 6.4,
7-ß _ Erber g. Abel 8:6, 6:2, 6:3; g. Schultze 6.2, 3.6, 6.4,
a O. Leihner 6:1, 6:2. — Willy Reinknecht g. Rohrlack 6.4,
8:6, 6:3. — Walter Reinknechtg. O. Leihner 6:1, 6:4: ft. Teste
6:3 6:3. — Teske g. O- Leihner 7:5, 6:9. — Becker-Wies-
baden^g. Schultzei^ i , die Gebrüder Ko z e I uh
noch Rohrlack-R. Leihner 6:4, 6:8, Najuch-Willy Neinknecht

6-4, 6:3. Fendler -Duchateau 6:4, 6:2 und Walter Reinknecht-
M. Hannemann 6:3, 6:8, geschlagen hatten , haben ste ihre
sämtlichen Spiele siegreich beendet und somit den Mei¬
ste r s cha f t s t i t e 1 im internationalen Doppelspiel für
Berufsspieler errungen . Ferner siegten: Rohrlack- R,
Leihner g. Abel-O. Leihner 6:1, 6:0. Naurch-Willy Nein-
knecht g. Rohrlack-R. Leihner 6:4, 7:5; g. Buchholz-Erber
6:2, 6:2: g. Abel-O. Leihner 6:1. 6:0. W. Hannemann -Becker
g. Walter Reinknecht -M . Hannemann 6 :4. 5 :7, 6 :3. Walter
Reinknecht-M. Hannemann g. Stock-F . Schultze 6:4, 6:2:
g. Abel-O. Leihner 6:1, 6:1. ^

Der Münchener Trainer Max Stock hat seine wettere
Beteiligung an dem Einzelspiel trotz guter , Aussichten
zurückgezogen, weil es ihm sonst nicht möglich lern wurde,
die ihm anvertraute Leitung des Turniers mtt der Umsicht
durchzuführen, wie er cs im Interesse der Sache für er¬
forderlich hält. Im Doppelspiel wird er dagegen auch
weiterhin antreten , um seinen Partner Schultze durch
seinen Rücktritt nicht ebenfalls kaltzustellen.

Fußball , Hockey u. Htbletik.
Wiesbadener Fußballklub Germania «3-^ Das zweite

Verbandswiel gegen die 1. Mannschaft des B re b r xd) e x
Fußballklubs  brachte der hrestgen Mannschaft crnen
wohlverdienten Sieg . Germanra , dre technisch bessere Mann¬
schaft. konnte ihren zeitweise allzu scharf sprelenden Geg¬
ner mit 3:1 Toren schlagen. Der kommende Sonntag
dürfte das interessanteste Treffen der L»rrson bringen.
F-uhballverein - Turnverein  gegen Germanra.
Das Spiel findet ans dem Sportplatz an der W ald st r ah c
statt und beginnt um 3 Uhr. — Germanra 3 stM .uw die¬
selbe Zeit auf dem Exerzierplatz an der Schrersternei
Strahc dem Fuhballklub Viktoria Isenburg rm Verbands¬
wettspiel Kl. A2 gegenüber.

Ligaivettspiel. Morgen sSonn tags, findet auf dem L-port-
platz an der Frankfurter St  r ah  e das nächste Liga¬
spiel des Sportvereins Wiesbaden  gegen den
Offenbacher  Fuhballklub Kickers  statt . Da Offenbach
am letzten Sonntag gegen Hanau 94 ebenso wre der Sport¬
verein vor vierzehn Tagen gegen den gleichen Verern nur
ein unentschiedenes Ergebnis erzielen konnte so wrrd es
hier ein heihcs Ringen zweier gleichwertiger Mannschaften
geben, ganz abgesehen davon, dah die beiden Gegner sich
hier in Wiesbaden von scher spannende Spiele lieferten.
Das Spiel beginnt um 3Va Uhr.

Pferdefport.
□ Maisons-Lasfitte. 3 Okt. sPrivattelegr.) Prix de

Trappes . 8000 Frcs . 1200 Meter . 1. I . Henncssys Le
Lberis II Jenningss , 2. Rave Norre. 3. Kouka II . ^6
liefem Totz 80:10, PI . 24. 28. 24:10. — Prix de Gargen-
ville. 5000 Frcs . 2000 Meter . 1 Pstzers Padoue H
sO'Connors , 2. Royal Fronton , 3. Marlnette V. 6 lie¬
fen, Tot . 16:10, PI . 11, 12:10. — Prrx de la Vallee. 3000
Francs . 2400 Meter . 1. Ch. Lienarts Le Monetier II.
Clouts , 2. Fanon . 3. Ecaille II . 15 l" fen. Tot 67 10 P ,
26 26 27:10. — Prix de la Seine et Oise. 20 000 Fsns.
1400 Meter . 1. Baron M. de Rothschilds Sardanapale sRo-
vellas, 2. Guerroyante , 3. Jarnac . 4 liefen. Tot . 21.11,
PI 12 12 : 10 — Prix Plaisanterie. c>000 Frcs . -000
Viele,-' 1 A Kraffts La Mi Careme (Garner ), 2. Sioux,
3 Gnsy 10 liefen . Tot 88:10, PI . 22, 19. 15:10. — Prrx
Codoman. 5000 Frcs . 1300 Meter 1. Edmond Blancs
Sloughi IG. Sterns , 2. Spirt , 3. Salrcorne . 6 liefen. Tot.
14:10, PI . 12, 44:10.
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Literarische Rundschau
Die Kinder des Genies. Roman von Marie Louise

Becker,  Dresden . Karl Rechner. ^ , „ .
In der Besprechung eines früheren Romans der Verfasserin

findet sich die Bemerkung: „Dieser Roman labt noch bessere, tu*
ins Letzte ausgereiftc Werke erhoffen. Em solches Werk liegt
hier vor . Es ist kein Buch, das flüchtiger Unterhaltung dienen
soll, leicht und flott geschrieben, das man mit Behagen durchfliegt
und vergessen hat, nachdem man es eben beendete Nichts von
geistreichelnder Plauderei in dem Buche, von photographischer

,Schilderung des Alltags und der Durchschnittsmensch« ,, denen
wir hier und dort begegnet sind. Der Roman ist m Prosa ge-
schrieben, allein in jedem Worte und in jeder Zeile, ' n ieder Ge¬
stalt und jeder Situation ist er von echtester Poesie erfüllt , nicht
Traurigkeit durchweht ihn, sondern Tragik , nicht Lustigkeit, son-

Das Buch führt uns in die Welt des Genies , an die Stätte,
die geweiht ist durch das Schaffen eines Begnadeten. Wer mochte
nicht meinen, daß es auf den Höben anders zugeht, als bei uns
im Tale , in der Ebene des Gewöhnlichen? Leben nicht me Aus¬
erwählten in einem Rausche, zu dem unsere Nüchternheit me
gelangen kann? Sind ihre Freuden , aber auch ihre Leiden, mä t
ganz anders , der Art und der Kraft nach, als die unsrigen . Mit
den Füben freilich stehen auch sie auf der angestammten Erde,
der wir ganz und völlig angehören, allein ihr Haupt ragt in
Welten, die uns fern find und unerreichbar . Und man mochte
meinen, dab wir bestimmt sind, ihnen zu dienen, das Piebestal
zu ihrer Größe zu sein, daß aus dem Grabe erst unserer Wunsche
und Bestrebungen ihr wahres Leben ersteht, daß wrr aufge¬
braucht, vernichtet werden müssen, damit fte Kraft und Dauer für
ihre höhere Existenz gewinnen. Und diese Verpflichtung, sich
zu opfern, zu resignieren, trifft die nächste Umgebung des ge¬
nialen Menschen zuerst und am drückendsten. Die Kinder deS
Genies sind nicht nur die Kinder seines Geistes, sondern vor allen
Dingen diejenigen seines Leibes, seine leiblichen Erben . Und
wenn unter ihnen nur einer ist, der Fleisch ist von seinem Fleische,
der Geist ist von seinem Geiste, der sich nicht opfern lassen will,
sondern fortsetzen will, vielleicht sogar steigern des genialen Er¬
zeugers Werk, dann tritt der Zwiespalt ein, dann eröffnet sich
eine neue Welt des Kampfes, dann tritt Gerne gegen Genie, da»
Alte wehrt sich gegen bas neu Aufkommcnde, der uralte Zwist
und Gegensatz zwischen gestern und morgen, zwischen Vater und
Sohn , zwischen Alt und Jung tritt ins Leben.

Dieser Kamps wird im Rahmen einer Familiengeschichte ge¬
schildert von einer Frau , die das Leben kennen gelernt bat : in
der Lust und im Leide, im Alltage und in den Stunden der
Weibe, in der Nähe und in der Ferne , im trauten Herzen, das
die Liebe verschönt und die Hingebung, und im bunten bewegten

Weltleben, das ein wenig Genie und viel Pflichtlosigkcit charak-
terisieren — und die mit den Augen geschaut  hat , nicht mit
dem Mikroskop oder dem Fernglase beobachtet  hat , die ge-
hört bat nicht das laute Geschrei des Marktes , sondern d,e leisen
Stimmen , die aus der Seele stammen, die zur Schilderung der
Welt des Genies das mitgebracht bat, was nötig dazu ist, eigene
Genialität . Ein bis ins Letzte ausgereiftes Werk liegt vor  uns:
hoffen war . daß es recht viele reife oder durch das Buch ->ur Reise
gelangende Leser findet. . . «, -mio

Jda Bov-Ed. Eine Frau wie . du.  Roman . 1913.
Ullstein & Co., Berlin -Wien.

Das Titelbild des neuesten Dreimärkers , sowie das elegante
Exterieur seines Papierglaceumschlags rufen bei dem Leser ein Ge¬
fühl hervor , ähnlich dem, das ein weicher Fraucnhandschuh, natür¬
lich mit Inhalt , in unserer männlichen Rechten erweckt. Und wenn
wir das Buck, aus der Hand legen, so glauben wir , nicht nur die
rechte Männlichkeit, sondern auch die rechte Weiblichkeit kennen
gelernt zu haben. Das will etwas beißen in unserer verdrehten
Zeit , wenn ein Mann wirklich ein Mann und ein Weib wirklich
ein Weib ist. Und der Mann trotzdem kein Pedant , kein Nörgler
und verbitterter Vergangenheitsmensch. Außerdem ist er ein viel¬
beschäftigter Rechtsanwalt der Dr . iuris Wigand Wittmg , der sich
auf den ersten Blick auf einer Ferienfahrt nach Kopenhagen in eme
Mitreisende Dänin verliebt . Diese Dame ist die Vertreterin der
Weiblichkeit, die Heldin, die einen ins Wasser gefallenen Jungen
mit eigener Lebensgefahr rettet , dafür die Rettungsmedaille und
die Hand des geliebten Mannes bekommt. Beider Eheleben wird
in dem Buche geschildert. Wir lernen die Eltern und die Ver¬
wandtschaft, die Freunde und Freundinnen des Hauses kennen,
das Dienstmädchen, Lieferanten, Volk »sw., wie es auf den
Theaterzetteln zu lesen ist. Auch in die Praxis des Mannes wer¬
den wir eingeführt , in die Berbrccherkeller, ins GcrichtSgefangms,
zu Strolchen . Es kommt ein Mordanfall vor , kurz auch für den,
der Gerichtssachen und Kriminelles liebt, ist gesorgt. Ab und zu
wird man an Ibsens Nora erinnert . Da ist auch von einem Dar¬
lehn die Rede, bas eine Tochter für einen Andern , Naheverwcmdten
nimmt , das verhängnisvoll für den Mann wird und für die Frau.
Bon dieser Ehefrau Veronika La Motte wollte ich noch sprechen,
die ein Weib — eine Frau wie du, sagt der Mann wiederholt —
ein Weib ist, wie sie weder im Leben noch im Romane alle Tage
vorkommt. Sie tanzt nicht wie Nora ihrem Ehemann etwas vor,
sondern sie schreitet durch das Ebeleben. wie eine Herrin . Natür¬
lich fällt ihr das Kochen schwer. Und manches Andere, was sie bei
tbrcr Mutter nick' t gelernt hat. Auch ihr Vater isi e'n wunderlicher
Mann : wie der Eltern Art in dem einzigen Kinde sich vererbt hat.
wird zwar nicht modern — weitläufig geschildert, ist icdoch von
dem aufmerksamen Leser leicbt zu erkennen.

Aufmerksame Leier wünsche ick dem Buche, das in seinen, stosst
lichen, eigentlich romanhaften Bestandteilen jeden
bedürftigen spannen und anregen wird , das aber darüber binau»
durch manches kluge und schöne Wort, durch reffende Beobachtung
und Charakterisierung von Mcnsaicn- sinnen und Menschen tun
auch anspruchsvollere, ins Literarische verlangende Leser befrie¬
digen wird . rS'

Allerlei Leute und allerlei Gedanken. Tagebuchblätter von
Heinrich Hansiakob  Stuttgart . Verlag von Adolf Bong
k ^iuÄet Einsamkeit an den Usern der Dreisam. aus seiner
Klause und Kartbauie zu Freiburg im Breisgau , der Aadt der
Pensionäre und Balkone. bat der geistliche Herr und Pb - osovl,
seit vielen Jahrzehnten so manches Buch in die Welt k>nausgc-
sandt. Seine Lesergemeindc ist eine gewaltige : sie umfaßt Alt
und Jung . Männer und Frauen , Gläubige und Ungläubige.
Protestanten und Katholiken. Mancher hat sich über dies so reckst
von Herzen gefreut und über jenes ordentlich geärgert , manches
Neue ist ihm alt erschienen und manches Alte neu — Niemanden
hat es gleichgültig gelassen, ungerührt . Manchem em verständnis¬
inniges Lächeln abgewonncn — es ließe sich noch viel sagen über
den Schöpfer der Menschen, die in seinen Büchern leben und über
diese selbst. Hansiakob wird , wie ich aus der Zeitung ersehe, am
1. Oktober aus dem Amte scheiden: hoffentlich Nicht vom Bücher¬
märkte. Vom Eitelkeitsmarkte der Literatur batte ich rast gesagt.
Da bilden die Hansjakobiaden einen Artikel für sich, eine Spezia¬
lität , wie man zu sagen pflegt. Wenn sie Allgemeingut wurden,
dann wärs ein Segen für alle. Denn aus den Büchern des
Kranken erwächst Gesundheit den Lesern und und aus den Er¬
fahrungen des Alten mag den Jungen Klugheit und Weisheit er¬
blühen. und seine Wahrheitsliebe und Charakterfestigkeit mag sie
zu Charakteren und wahrhaften Menschen machen. E. ck.

Die preußische Volks- und Mittelschule, ihre Entwicklung und
ihre Ziele. Von Geb. Reg.- und Schulrat Dr . Sachse. („Aus Natur
und Geisteswclt." Sammlung wissenschaftlich-gemeinverständlicher
Darstellungen aus allen Gebieten des Wissens. 432. Bändchen.)
Verlag von B . G. Teubner in Leipzig und Berlin . 8. 1913. Geh.
Jl  1 .—, in Leinwand gcb. Jl  1 .25.

Die Standorte des deutsche« Reichsheeres und der Kaiserlichen
Marine mit Armee-Einteilung und Verzeichnis der Truppenteile
nach dem Stande vom 1. Oktober 1913. Preis 39 Leipzig, F . A.
NergLL.

Das Büchlein, das diesmal auch die Marine berücksichtigt, ent¬
hält alle Neuformationen und Aenderungen vom 1. Oktober und
gestattet infolge seiner llcbcrsichtlichkeit und Zuverlässigkeit schnelle
Orientierung über unser Heer.

Handel und Industrie.
Frankfurter Abendbörse.

Franksnrt , 3. Okt. Die Abendbörse verlief äußerst
ruhig . Am Montanmarkte zeichneten sich Deutsch -Luxem¬
burger durch stärker befestigte Haltung aus . Von Jndustrie-
aktien wurden Elektr . Reiniger 2 pCt . über heute Mittag
bezahlt , wogegen Kleycr 2.90 pCt . niedriger notierten.

Weinzeitung.
Errichtung einer Rechtsauskunftsstelle für die Winzer.

In Coblenz hat dieser Tage , wie der Trierer „Wein¬
markt " berichtet , eine Tagung von Vertretern der trierr-
scheu, rheinischen , nafsauischen . bayerischen , badischen und
württembergischen Bauernvereine stattgefunden , die sich
mit der andauernd mißliche « Lage im Weinbau beschäftigte.
Das Ergebnis der Beratungen war folgende Entschließung:

„Die Versammlung stellt fest, daß der deutsche Wein¬
bau , namentlich derjenige der Mittlern und kleinen
Winzer , bei Fortdauer der bestehenden mißlichen Ver-

hältnissc einer entscheidenden Wendung zum Schlim¬
men entgegentrcibt . die nur durch g em einsame
Maßnahmen einer organisierten Selbst¬
hilfe und des Staates  aufgehalten werden kann.
Als wichtigste Maßnahmen werden bezeichnet : 1 die
allmähliche Rückkehr zu Ackerbau und Viehzucht 2 die
Errichtung und der Betrieb von Winzergesellschaften,
deren Zusammenschluß zur Vcrkauszentrale und die
Veranstaltung össentlicher Wcinversteigerungen . 3. zur
Förderung des Weinbaues und zur Bekämpfung oer
Rcbenkrankheiten und Rebenschädlinae stellen die Bau¬
ernvereine und die landwirtschaftlichen Genossen-
schaftsvcrbände Geldmittel zur Verfügung , die lnsbe-
sonderc für die Erfindung eines Bekämpfungsmittels
gegen den Seu - und Sauerwurm verwandt werden
sollen . Endlich errichten die Bauernvereine eine
Rechtsauskunftsstelle  nebst einem Prozeß¬
bur  e a u , das der Weinbau treibenden Bevölkerung
in Fragen des Weingesetzes Rat und Aus¬
kunft  erteilen und höchstgcrichtliche Entscheidungen
grundsätzlicher Art herbciftthren soll."_

Von allen Punkten dieser bedeutsamen Beschlußfassung
ist besonders der letzte zu begrüßen : mit der Errichtung
einer Rechtsauskunftsstelle in Fragen des Werngesetzes wird
der Weinbau treibenden Bevölkerung , die noch häufiger als
der Wcinhandel im Dunkel blieb über die Auslegung ein¬
zelner Paragraphen , ein großer Dienst erwiesen.

T. St . Goar . 3. Okt. In der nahegelegenen Gemarkung
Urbach wurde durch die Reblausuntersuchungskommisston
in zwei Weinbergsparzcllen e,n größerer Reblausyero
aufgedeckt. _

Marktberichte.
Diez . 3. Okt. Fruchtmarkt. Durchschnittspreis per

Hektoliter : Roter Weizen 16.25 M -. Fremder Weizen
18 75 M „ Korn 12 M ., Gerste 10.2d M ., höchster Preis 10.50,
niedrigster Preis 10 M .. Hafer 7.70 M . Butter per Kilo
2 20—2.40 M ., Eier 2 Stück 17—18 Pfg.

Kftpiiner Börse , a Oktober 1913 Berlin . Bankdiskont6, Lombardzinsfuß7. Privatdiskon5»/s»/o- . ■ » - >-— Nachdr. verb.
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Dt.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1915
Dt. Reichs-Aal

do. do.
do. do.
do. Schtzg.08

Prea8.koflS.Anl
do. do.
do. do,
do. Staffel 1

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
lrem.Anl.1899
do. 09 ok. 19
do. 96 . . . .

Cass. landeskr
do. 8. 21 u. H
do. S. 22 u. 14
do. 8. 23 u. 16
do. S. 24 u. 21
do. 8. 25 u. 22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
de. do. 86/02
HessStA.93/09
do.96Q304 05
do. 1909
Meck!.ks90/94
0!denb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hess.Nass
do

KuruNeum
do.

Pomn»
do

Posensche
es/ ö° -
L PreuBiscti
“ ‘ do

Rk.-Westt.
do

Sächsisch,
Schier

Schl.Holst,
, do.

Brandenb.Pr.-A
Hann. Pr.S.7. 8
Ostpr.Prv.-Obl

do. do.
Pomm.Prv.-Anl
Posen.Prv-Anl.;

do. do.
do do

99.40tiG
98 .7006
98.40bG
97.9056
89.008
76 .50b
96 .6056
85 008
76 .508
97 .9056
88 .7056
96.2556
84 .806
97.9056
836056
82 .2056
95 .196
73506
86 0956
90 .5056
96.308
96756
96.806
98 006
96 .306
86 .5056
79 .80b(j
82 .9056
73.506

32-

Rheinp.Pr.-Obl.
do. 9. 11. 14
do. 8. 20. 21

Schl.Hlst-Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. 8. 2. 3. 4
do. Serie 2

Teltow. Anleihe
Aachen 93/02

84 .75b

96 806
64.756
96.5056
34 706

84.805
96.2556
84 .7058
95 .705
84 .905
95.506

95 .706
„84.7.16
M .006

32-

AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. 1

Bielefeld98.00
Breslau 80, 91
Bromb.09 uk19

do. 1895. 99
Charlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.95 99 0205
Cöln.St.-A.v.93
Oüsseld. 88/03
Elberf.St.-A.99
Essen83 9801
FuldaerSU .07
Görl. Stdtl. 00

do. do.
HallescheSt.-A
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA.04ul 7
do.07uk.18/19
Magdeb 1906
do 808691 02
MündenerSt.A.
Naumbg.97. 00
PemerSt -A.03
Stettin N.Ü.P.Q
Wiesbad.00.01

Berl. Pfdb

do. neue
do. do.
do do

BrdbPIAmt
OtPfb.Pos
KuruNeum

do neue
Ldsch.Cnt.

do. do.
do. do.

92.2956
82 .256
86 306
91.7556
82 .00b

do.
PommLnd
do. do.
do.nouid.
do. do.

Posensche
. do

87 .006
82 .256.
95.506

84 .25oG

94.756
83.75b
81 .506
93 .50 b
93 .506
95 .506
87 .506
96.256
86.5006

88 .006
93 .60B
86 406
95 806
35 .806
86 .2556
84 .506
83 .756
94.706
96 .006

Augsb̂ GId-L
Bad.Präm.A. 67
Brnschw.20TL
Cöln-Mind.Pr.A
Hamb50Tlr.-L.
0ldenb.40Tl.-l

95 .256

9390b
95 .756
88 005

88 006

83 .5056

„ 114.406
4,.i! 103.90b

93.60 .r6
83 806
78.106
95106
96.406
96 006
91 50b
92 906
83 9056
76 25 .16
92.50bQ
83 .101)6
85 .000
76 .006
84.006

Posen.L.D.
Sächsisch,

do.
do.

Schles.altl
do. L.A.C.D
SchlHIstLk

do. do.
WestfLand

do. do.
Westp.ritt

do. do.
do. neue
do do

92.20b
101.106

87.20b

tre

93.50b
83.896
92.00B

85256
84.756
74.506
83.3056

179.10b

135.50b
176 005
127 255

93.60b
95 50b

92506
102 25b

90.505

89 60b

84.90b

Ausländisc he Fonds
Argent.Anl.v ÖV
do. inn.4000M.
do. äuß. 10OLv.
do.Ges. 8. 8.97
Bulg.5t .A.92 2r
Chile Gold-Anl.
Chm.Anl.v1895
do. v. 1896
do. Tients.-P.
do. v. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente

Jap .A.2. 10.1.7
do

Mex. Anl. 200L
Oesterr Goldr

do. Papierrt
do. Silberrt.
do. 60r Lose

Port.omf.3v.02
Rumän 1903
do.stf.St Schl3

do. 1890
do. 1898
do 1905

Russ.Ant. 1902
do. do 1905
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr

Sao Paulo lOr
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A.
do. unif.03 .06
do. 1905
do. 400 -Fr.-L.
Ung. Goldrente
do. Kronenrent.
do. Staatsr . 97
Bucar. Anl. 98

80.206
871056
75.506

163.255
83.75b
806956
72.006

Buen.Air. 100L. 4jä 92 .30b Dt
do. do. Pes. 6 01 .5.0b )C

Lissabon.St.-A. 4 75.75K6 Fr

Eisenbahn- Stamm-Aktienl
Allg. Dt. Kleine. 7^ 25 .506 H
Braunschw. Ld. 6X 27.25bG d
Crefelder . . . 1 95 .0QbGH
Eutin-Lübeck . 3X —d
Haüik-Hettst. LA n 84.5086 U
Lübeck-Buchen ue t78 .75bG d
Mck.Fried Wilh Bü 18 506 d

do. do. 6 08 000 M
Niederlausitz 3X 25 500 d
Nordh.Wern LA Wx 63 .00b M
Oesterr Staats u
CanadaPacific. 1U 235,75bG
Mittelmeer . . 2,8
Pr Henn 8 166 00b
Schantung n 123.101)6
Zschipk Finstw13 —

Eisenbahn-Prior.-Obligat.;
Böhm.Ndb Gld. 4 90 .75bü
Dux-Bodb Gld. 4 90 500

do. do Silb. 4 81 508
Dux-PragerGld. 3 72 .256
KaschOdb.Gld 4 87 100

do Silb 8S 4 31 .250
•, Oesl.Ung.St.al! 3 75.5056

do.Ergaiungsn 3 71 .75b
do. Staats Golc 30006
Südöst.(Lomb. 2.6 533056
do Obi Gold 5 97.006

Ivangor Oomb 4« 97 .25b
Mosco-Kursk 4 —

j, 0relGriasi89er 4
Süd Westbahn 4 88 .20h
Kursk-Kiew 4 87 .00bG
Mosc.KiewWor 4 86 .6QbG
Mosco-Rjasan 4 — -—
Rybmsk gar 4 8S40M

G Süd-Ost 189 4 86 .20bG
B do 1898 uk.OE 4 862056

Wladikawk 9k 4 87 .20b6
Anat. Eisb.-Obl 4> —

B do Ergnz -Net 4 91.90G
G Ital. Mittelmee 4
ö MacedGoldPr 3 6325G

Tehuanteb.G.A d

b Deutsche Hypnth.-Pfandh.

Obligationen mit

do.S.5.o uk. 14
do.S.3,4 uk. 15
do.S.7,8 uk. 17
do.S.13.14u19
do. 8 1 ok. 16
do.Krn.0b.1u18
do.Hann. 25,20
Br Ser 10. 11

99 .006
92 .30(5
92 606
92.7556
87 506
94 106
94 506

8. 9
J.S14

Ser . 3 u 4
ining 8.8. 9
#.S.T4uk.19

do Grdrtb.S.3

do.Ser 17-19
do S.29uk.22
do. 11. 15,16

6 uk. 16

do 1906

». 05 uk. 14
, 07uk 17
t 09 uk 19

Serie 23j

do. Serj9 uk.20
do.Ser.lOuk2T
do. Serie 1. 3
Rhn.H.B.83-85
do 8.50.69 -82
do. Komm-Obi.
Rhein.-W. ausl.
do.Ser.10 ukl5

93.506
83 006
94 608

3X120 .8056
4 93 .50l>6
4 94 .0056
3\  84 001)6
4 94 .256

84 006
95 .006
88 .506
84 .506
91 .006
91 506
93 .2056
94 .1056
94 4056
85 006
93 0050
84006
94 006

. 92 .001)6
4^ 112.506

92256
95 006
84 4056
93201)6
92 .5056
92 90 -6
92 .906
94 .00 6
84 00 )6

3^ 83606
' 84.60"0

- r. 84 206
3X 83.106

92 5056
92.5056
92 .506
93 1056
94 .006
92 .3056
928056
93 506
935056
93 7556
94.0056
95 006
87 .2556
37 506
83 .251)6
92 306
95 .256
95.501«
95 .756
83 .756
93406
83 .306
83.406
922556
92.256

RhWstf.11ukl8
do. Ser. 12.12a
RheinWsttS13
Sachs .Bdkr.1,2
Schles.Bod.1-5
do do 1-4
Wstd BodS 10
do. do 8 3 4

93 .506
93 .7556
95 .006

38 - - -
92 006

Südd. Bodenkr.j 8X-
Westd. Bodenkr 7^ 133.0056
WestfLippVerBJb 99 756

Industrie-Aktien
83 .2056
93806
83406

Bank-Aktien
Barmer Bankv.
Berg -Märk.Bk.
Brl Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. t. Dt.
BrnschwBk.u Kr
do -Hann. Hyp
Comm. u.OiskB
Oarmst BMark
Oessauer Ldsb
Deutsche Bank
do.Eft.u.W-Bk.
do. Hypoth-Bk.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk
Hannov. Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank .
Kömgsb. Ver.B
leipz Kred-A
Lüb.Komm-Bk
Luxemb Bank
Magdeb.Bankv
MarkischeBank
McklHyp.u WB 1
do -Strel.Hyp.B
Mein Hyp Bk
MitteidBodkA
do Kreditbank
do Privatbank
Mülh(Ruhr) Bk.
Mationalbt Ot.
Nordd Grundkr
do Kreditaost
Osnabrück Bk
Ostb i.Hd.u.Gw
Petersb Int.Hb
Pr Bod-KrdBk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhem.Wstt.Bod

do. üisk.-Ges
Russ.B.t.auswH
Schaalfh. Bnkv
Schies Bankv

6^ 112.00BH.1̂43 .256
9^ 162,2556
" 109.006

166.006
I 113.406
8^ 156.006
' 107.906

116 0056
. 109 256

12^ 249 40b
111.706
144 3056
185 50b

8^ 149.7556
5‘4 94 .506
8U 53.906
9 156 2556
9 177.756
7% 134.75b
9 164.006
6 93758
7 127.0056
8U51 .005B
7 .̂ 119.006
8 158 .006
tztz114 0056
b 91.506
b 283 .506
n 90 .006
7 133005
n  82 .2550
6)4114 .256
7 119 306
4# 93 0056
7 118 6056
b 111256
/ 115 506
7X124 006
7 119750

Id.c209 .25b
148.0056

Berl Bockbr
Böhm Brauh
Schöneb Schl.
SoandauerBrg,
Schufth. Brauer
Boch Victoria

9X183 .400
109 25b
146 2556
1341056
154.75*«
117 106
158 0053
107 40b

Brauereien

Dortm Akt.-Br.
do. Umon-ßr.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul Brauer
Leipz. Br. Rieb.
Lmdenbr. Unna
Lindener Br.
Löwenbr Ortm
MuserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfferhotBr
Wickül Küpper
Accumulat.Fab
Adlerhütte
Allg.Elektr Ges
AisenPortl.Cem
Alumintum-Ind.
Anglo-Contm. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Balcke Bochum
BarooerWalzw
Bergm Elektr
Berg. Mark.Ind
Berl Elekt.-W

do Maschb
Bismarckhütte
BocUumerBgw

1020056
123.8056
220.506
108 706
2602556
105.00b

184 756
14 245 0056

2150056
276 5056
121.708
22075b
111 756
158.506
399 758
223 .256
146 0056
128 0056 Hösch. Eis.u

BosperdeWUw
Braunk. u.Brik.1»1
BraunschwJute 15

Kohlen11
Bremer linol
du Wollkämm

Carolineb.Offl
Cassel Fedst
Cölner Brgw.V
do Gasu .Elekt.
ConcordiaBgb
Consolidation
Cröllwitr. Pap
Delmenh. Linol
üessauer Gas
Dt.Uebers.EIG. . .
Otsch Gasglühl25

111 506
137 006.
151.256
176 256

66.506
194.00b
178 1056
125 506
156.006
49 .256

117.256
357 .00b

66 508
173*3Ob
2425056
1587556
138 5056

da GöOstahlM 223.70b -
757568 KöhtmannStrk.

191.1056
210.506

132.2556
270.256
418 0058
130 00b
47 506
53 .006

310.006
334 00b
193 008
308.7556
177 6056
166 2556
5180056

Ot. Lux. Bgw.-V.
do Südam Tel,
do Waffu.Mun
Donnersmrckh
Dürrkoppwerke
OüssdtbWeyer

do.Eisenhütte
DynamiteTrust
Egestorf! Sahn
Eintracht Brnk
Elberf.Farbenf
Elkt. UntZürich
Engl Wollwar
Eschwei! Brgw
Essener Steink
Flensb.Schitfb
TristerÄRossm
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do Vorr.-A.
Gerresn. Glash.
Ges.f elktr ünt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GörlitzerEisnb.
do Maschinen

Haberm.&Guck
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WieuG.
HarklJrückenb.
do. Bergb.PrA
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
Hasper Eisen«.
Hedwigshütto,
Herbrand Wgg
Hösch. Eis.u.St
Höchst Farbw
HubertusBrkhl
Jls» Bergbau
KahlaPorzellan
Kaliw.AschersI
KattowitzBrgb

KönigWilh kv
Konigsborn
KorbisdorfZck
Gebr Körting .
Kupperb.&Shn
Kyffhauserhütt.
Lauchhammer
Laurahütte .
Leonhardt Brk
Leopold Grube
Löhnen Masch
Ldw.Löwe&Co
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw37
Mannesmannr.
Marienh. Kotz

144 4050
109.106
618.005G
337.7556
347.50b
223.0056
148.006
170.001)6
156.0013-
496 506
538.006
184.7556
52.256

215.101)6
160 000
122.50513
75506

180 405
9225 ><6

116.256
224 756
157805
146 5056
143.5058
235 256
102 9058
91.0056

39300513
325 00i<6
13575b

- 98 .00«
13X197.75oG

192 405
137 505
164.755B
133.256
154.3056
334.00 Ö
609 005
142756
498 0056
349755
141 806
229 006
431 405
254.0056
245.00 b
149.756
122.0056
207 006
97 005

189 805
168 405
180 0056
161.5056
121 5056
335.25b
108.000
502.506

% 202.50b
76 75b

sind Hypothekar, sichergestellt.
80 .0ÖbMarkPortl.Cem

Mühl. Rüningen24 322 25b
NahmKoc_
NeueBod.-A.-G
Niederl. Kohlnw
Nordd. Wollkm
Obschl.Eisb -B
oo. Eisen-Ind
do.Kokswerke
do Prtl -Cem

Oppeln.CemW
Orenst&Koppel
Otavi-Mmen
Ottenser Eisen
Phönix. Lit A
Ravensb.Spinn
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstt.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
RombachHütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Russ. Allg.El.G
Sachs Gusstahl
SalineSalzung
Sangerh Msch
Schering ch.fb
SchimischCein
Schies. Cement

do Zinkhütte
Scbub.ÄSalzer
SchuckertElekt
Schul/ - Knaudt
Er SeiHert&Co
SiemensGlas-l
Siem & Halske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G
Stadtberg Hütte
Stettin Vulkan
Studick & Co
Stoib Zink-Akt
TecklenbrgSch
ThaleEisenhött|2ü
Leonb.TietzAG.
Ver. ch.Fb Zeitz
do Cöln-RttwP20

Laus. Glas
do.MtllwHeller
do.Nickelwerke
do Zyp.&Wiss
Victoria Fahrr
VorwärtsBielfS
Vogt & Wolt
VorwohlPrtl G
Warst Grub VA
Wenderoth ph.
WesteregelAlk
Westtalia Cem
Westt. Oratitind

183 606
85 .90513

196 506
142.756
91 .30b
72 3056

226 .3056
149.75b
146 506
174.7556
111 90b
89 606

255 20 b
94.7556

228 00 b

171 306
201 ÜQi)ü
152 60b
101 0056
119 256

82.006
201 006

Wltf .Drahtwerk
do. Kupferwk.

3
8

Westt,Stahlwrk 0
WickmgCemnt. 5
WickrathLeder 9
Wiel. SHanJtm. 8
Wilke Gasoin. . 6
Wilhelmshutte. 6
Witten.GuBsthl.14

do.-Stahlrohr. 0
Zeitzur Masch.20
ZellstoffVerein 0

Aach. Klnb. U
AllgBl.Omn ö
do.LokuSt. 9
Bch.GelsSI ÖX
Brnsch. St. /
Bresl. ElB 6
Cassel Stb b
Elkt Hochb 6
Gr Brl.Strb »k
Hmb. Pack; 1U

-o do. Straßb 10
--> HannStrVA 314

Magdb. Str 9X
Haosa.Opf 20

OO NrddLloyd I

164 .806
149.50b

355 0056
152.60b
122 506
138 2556
225 006
217 00»6
111.756
454 006
105 0056
129 506
246 005
129 506
130.0058
2150056
114 .5056
121 755
327 .2556
371 .5056
157 506
267 008
159 0056
92106
40 256

229 758
218 0056
136756

04 506
189 706

_ 106 506
9^ 166 0056

125 006

»4 5050
151.006

85 .00b

42 .005
85 .0050

95506
91 75bG

166.756
161.008
130.008
100.506
108.256
131.005Q
163.50b
145.50oQ
177.256
74056

180 5056
314008
124 4056

Obligat. Indust. Geseltscb.
Allg.Elekt.-Ges. 4X —
Dortm. Union .
German.Schlf2 *4 101.006
Fr Krupp *4 97.006
Laurahütte *4 91.30bH
NeueBod -Ges. 4 82 60oa
Siem&Hlsk.kv3 4 93 .00b
Landbank Obi. ♦X 80 006

Wechsel
Amst.Rott 81 5 168.95b6
Bruss.uA. 8 I. 5 80.4256
Kopenhg. 8 I 6
London . vista 4* 20 4688
Neuyork. vista 4 .205b
Paris . . vista 4 80 9751)6
Wien 8 I. 6 84 7588
Schwer/ 81 « 80756
Ital Platz 10 T bX 80 006
Petersb. 8 r 6 -.

Gold. Silber Banknoten
20-Francs-Stucke .
Sovereigns p Stuck
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikas. Note»
Belgische Noten

eliEnglischeBankn11
Franj .Bankn. lOOlr
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Ross.NotenlOORbl

16.193b
20 455b
21590b

4.20 b
80.406
20 456
80 95b

169 006
84.75b

216 50b

Hypotheken-Vermittlung Bankgeschäft Leibrenten-Versicherung

Pfeiffer St  Co
37331 Lanscassc 10 — WIKMMABKM — Tel . 51 11. 70«

halten sich, zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte unter Zusicherung
sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.

Gute Kapitalanlangen stets vorrätig. Vermittlung aller Zeichnungen kostenfrei.
Verlosungskontrolle bei der Couponseinläsung.

Neues Stalilpanaersewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren Schrankfächern (Safes)
unter eigenem Verschluss der Mieter. (Preis per Jahr Mk. 15.—, 10.- , 8.— und 4.—.)
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Zucker als Nahrungsmittel.
Die leichte Verdaulichkeit des Zuckers und eigentlich

schon die Tatsache, daß alle Kinder , die den gesunden natür¬
lichen Instinkt in reinster Form vertreten , ohne Ausnahme
aus Zucker erpicht sind, sollte als ein genügender Beweis
gelten können, daß dieser Stoff als eins der wichtigsten
Nahrungsmittel zu betrachten r,t. Die wissenschaftliche
Untersuchung aber läßt alle solche Fragen weit schwieriger
und verwickelter erscheinen, und sogar das Gespenst der
Zuckerkrankheit mit ihrem noch immer rätselhaften Wesen
tragt dazu bet, die Anerkennung des Zuckers einzuschrän-
ken Die Wissenschaft möchchte am liebsten dazu gelangen,
jedem Menschen nach seiner Veranlagung und nach seinem
Gesundheitszustand die einzelnen Nahrungsmittel auf das
Gramm genau abgewogen zuzumessen. Wenn sich diese
Sorgfalt sogar auf Fleisch und Brod erstreckt, darf man sich
nicht wundern , daß sie auch den Zucker unter ihre strenge
Aufsicht nimmt. Daß er zu den allcrwertvollsten Nährstoffen
gehört, kann nicht bezweifelt werden. Für ein paar
Groschen kann man sich in dieser Gestalt mehrere Tausend
Wärmeeinheiten Laufen, nach denen der Nährwert bemessen
zu werden pflegt. Die Menschheit hat das erkannt , denn
nur dadurch ist die ungeheure Steigerung der Zuckerer¬
zeugung auf mehr als 16 Millionen Tonnen im Jahr zu
erklären . In dieser gewaltigen Summe sind nur die Er¬
träge an Rohr- und Rübenzucker enthalten , während doch
auch noch manche anderen Pslanzenstoffe kleinere Mengen
von Zucker enthalten.

Diese Tatsache mutz mit Rücksicht darauf betrachtet wer¬
den, daß der Menschheit so große Zuckermengen erst seit
wenigen Generationen zur Verfügung stehen. Der Auf¬
schwung der Zuckererzeugung ist kaum älter als 75 Jahre,
und erst innerhalb dieser Zeit ist der Zucker so billig ge¬
worden, daß er auch als Bolksnahrunssmjttel in Betracht
kommt. Es hat sich hier also eine ganz bedeutende Wand¬
lung in der Vvlksernährung vollzogen, und schon dadurch
wird die Frage nahegelegt, ob damit wirklich eine Ver¬
besserung in jeder Hinsicht cingetreten ist. In einem Punkt
kann die Antwort durchaus beruhigend lauten . Der Zucker
wird nämlich infolge des gesunkenen Preises verhältnis¬
mäßig selten und wenig verfälscht. Das will schon außer¬
ordentlich viel besagen. Im Volk wurzelt freilich immer
noch der Verdacht, daß feiner Zucker oft mit weißem Sand
oder ganz fein gemahlenem Gesteinsmehl oder auch mit
Stärke und Kalkstäub versetzt wird : dies ist aber nur in ge¬
ringem Umfang berechtigt. Dieselbe Abweisung verdient
der' Aberglauben , daß der Zucker Gicht erzeuge, wofür zum
mindesten nicht der geringste Beweis vorliegt , und ebenso
haltlos ist die ganz oberflächliche Furcht, daß der reichliche
Genuß von Zucker unmittelbar zur Zuckerkrankheit führen
könne. Am ehesten möchte man noch der Behauptung zu-
stimmen, daß der Zucker die Zähne verschlechtere, aber auch
sie bedarf noch sehr einer genaueren Prüfung , da das Ver¬
halten der Bakterien im Munde , die für die Entstehung der
Zahnfäule verantwortlich zu machen sind, von vielen Ein¬
zelheiten der Nahrungsaufnahme und natürlich auch der
Mundpflege abhängig ist. Leicht übersehen wird ferner die
Bedeutung von Nahrungsmitteln in ihrem Geschmacks¬
wert. Daran trifft auch die Wissenschaft eine Mitschuld.
Man hört jetzt so viel von Vorschriften verschiedenster Art,
die mit allem Nachdruck die fteftens- und Ernährungsweise

jedes Menschen regeln möchten, daß mancher zu dcrUcbcr-
zeugung gelangt , er dürfe überhaupt nicht mehr nach seinem
Geschmack leben. Der Satz „Erlaubt ist, was gefällt" kann
sicher nicht als ausreichende Richtschnur für die Ernährung
gewählt werden. Andererseits darf die Auswahl der Spei¬
sen nach dem Geschmack nicht zu einer lediglich tierischen
und ungebildeten Gewohnheit herabgewürdigt werden.

Für die geeignete Ernährung des Körpers ist es von
größter Wichtigkeit, daß auch der Geschmack seine Befriedi¬
gung findet, weil davon die Verarbeitung der Nahrungs¬
mittel zu gutem Teil abhängig ist. Das gilt auch für den
Zucker, Und wenn große Mengen davon schädlich wirken,
so beweist das nichts gegen den Wert dieses Nährstoffs, son¬
dern nur für die allseitige Wahrheit der Lehre, daß ein
Uebermaß in allen Dingen schädlich ist. Eine große Auf¬
gabe hat der Zucker insbesondere in allen Füllen zu er¬
füllen, wo es darauf ankommt, einem unterernährten,oder
erschöpften Menschen aufzuhelsen. Dann muß ihm sogar
gegen die Einwilligung des Geschmacks der Zucker bcige-
bracht werden, etwa durch Gebrauch des weniger süßen
Milchzuckers. Gesunde Menschen aber sollten sich sagen
oder sagen lassen, daß sie mit der Zuckeraufnahme mäßig
verfahren müssen, weil sonst die Folgen der Ueberernäh-
rung einircteu . , t )r . T.

Jede Seife ist in ihrer chemischen Zusammensetzung
alkalisch, und darauf beruht die von ihr gewünschte Wir¬
kung, da alkalische Stoffe das Fett auflösen. Der Staub
und Schmutz, der sich unvermeidlich aus die Haut , nament¬
lich der unbedeckten Körperteile , niedcrschlägi. haftet an ihr
durch seine Vereinigung mit den fettigen Ausscheidungen
der Haut und ist daher nur zu beseitigen, wenn diese mit
entfernt werden. Es ist nicht zu vermeiden, daß die Haut
selbst dadurch angegriffen wird , aber ihre Empfindlichkeit
isk bei den Menschen sehr verschieden. Manche Leute ver¬
tragen in dieser Hinsicht so viel, daß es für sie fast gleich¬
gültig ist, welcher Art von Seife sie sich bedienen, während
andere in diesem Punkt sehr vorsichtig sein müssen. Die
feineren Seifen zeichnen sich, abgesehen von der sorgfältige¬
ren Auswahl der Rohstoff» und ihrer Verarbeitung , meist
durch einen höheren Fettgehalt aus , der die Haut schützen
soll. Dennoch ist die chemische Zusammensetzung auch der
teuren Toilettenseifen nach ihrem Gehalt sowohl an Alka¬
lien als an mineralischer Asche stets derart , daß ein ge¬
wisser Reiz auch ans die gesunde Haut nicht ausbleiben
kann. Er äußert sich einmal in einer vermehrten Aus¬
scheidung der Talq - und Schweißdrüsen, und ferner inMcr
Auflösung der Schutzzellen der Oberhaut . Bei einer kran¬
ken Beschaffenheit der Haut oder bei alten Leuten tritt
dieser Einfluß begreiflicherweise am stärksten hervor.

Nach den Forschungen von Dr . Gardiner im Labora¬
torium des Aerztekollcgiums in Edinburg ist Seife aus
Eastoröl die mildeste für die Haut , aber sie hat den Nach¬
teil , zu leicht löslich und daher sehr unsparsam im Gebrauch
zu sein. Kokosnußöl wirkt stark hautreizend, weniger
wiederum Seife aus Palmöl oder Talgseisc. Früher wur¬
den Talg und auch Olivenöl mehr zur Seifenbereitung be¬
nutzt, und ihr Ersatz durch Kokosnußöl und Baumwoll-
samenöl aibt allo die Gyllläenna iVm’i''. dan 0ie gewöhn¬

lichen Hausscifcn heute die Haut mehr anzugreifcn pflegen
als früher , übrigens auch die Wäsche. Der Bedarf ist aber
so gestiegen, daß die Seifenindustrie auf die Heranziehung
solcher Fettstoffe aus dem Pflanz enreich angewiesen ist. ***

Von allerhand Schmutzfinken.
Es ist kein erfreuliches, wohl aber höchst wichtiges Kapitel,

von dem der Kreisarzt Dr . Buschmann lGnoienj unter dem
Titel „Erfahrungen über die Körperpflege unseres Volkes
und der SchulUingend nebst Vorschlägen zu ihrer Hebung'
in der „Klinisch-Therapeutischen Wochenschrift" erzählt, und
über die persönlichen Erfahrungen , die er als Arzt, be¬
sonders in seiner amtlichen Tätigkeit bei Schulunter-
schungen über die Reinlichkeit des Volkes gemacht hat»
stehen einem förmlich die Haare zu Berge. Wie sieht es mit
dem Sinn für Reinlichkeit bei unserem Volke aus ? Trau¬
rig , höchst traurig , so mutz Dr . Buschmann feststellen: „Was
mau als Arzt an tage-, wochen-, ja monatelang angehäuf¬
ten und an getrockneten Schmutz auf den Körpern der Pa¬
tienten zu sehen bekommt, spottet jeder Beschreibung. Nicht
nur in den untersten Volksschichten, nein, auch in gut¬
bürgerlichen Kreisen ist der Sinn für die Reinhaltung des
Körpers nicht entwickelt. Als ein Beispiel aus unzähligen
Erfahrungen diene folgendes Gespräch mit einem Be¬
amten , das ich kürzlich hatte : „ , _

„Herr Doktor , in letzter Zeit geht es mir viel besser,
aber ich gebrauche etwas , was mir nicht von anderer Seite
verordnet wurde , sondern was ich mir selbst verordnet
habe."

Obwohl ich den Herrn nur gelegentlich in Vertretung
eines Kollegen behandelt hatte, war ich doch neugierig und
fragte nach dem geheimnisvollen Mittel.

„Ja . ich wasche mich täglich ganz und gar ab."
„So . jetzt erst?" konnte ich mich nicht enthalten, zu ant¬

worten Dr . Buschmann meint , es wird kein Fehler sein,
daß hier einmal keine große Uebersicht über allgemein-
deutsche Verhältnisse , sondern nur ein Ausschnitt nach Er¬
fahrungen in der engeren Heimat, Mecklenburg, gegeben
werden kann. Bei der Landbevölkerung ist nach seinen Be¬
obachtungen die mangelnde Reinlichkeit des Körpers etwas
so allgemeines , daß es kaum nötig ist, an Einzelheiten zu
erinnern . Ebensowenig wie die Verungreinigung des
Körpers als etwas Ungesundes empfunden wird, ebenso-
,venig denkt inan sich etwas bet der Verunreinigung der
Wohnungen durch Ausspucken. Zuweilen muß sich der Arzt
den Weg zu einem Lungenkranken durch einen kleinen See
ausgespuckten Schleims suchen. Fußmatten habe ich öfters
die Funktion von Spucknäpfen übernehmen sehen. Seit¬
dem ich auf meinem Hausflur einen Läufer habe, wird von
den Patienten darauf ausgespuckt, wohl in der Annahme,
daß er dazu da wäre , derartige Stoffe in sich aufzunehmen.
Bekannt ist die Unsitte, das Sputum auf Stieselsohle und
Fußboden in möglichst großer Fläche einzureiben und zu
verteilen . Nach den ärztlichen Erfahrungen war es den
Medizinalbeamten kein ungewohnter Anblick, auch die
Schuljugend in diesem Zustand der Vernachlässigunganzu-
tressen. Mit Leichtigkeit ließen sich in den städtischen sowohl
wie in den Landschulen etwa 40 bis 50 Prozent der Kinder
bei ganz oberflächlicher Beobachtung als kaum gewaschen,
init Schmutzkrusten auf dem Kopf, an den Ohren und am
Halle seststellen." _

Mitteilung.
Ich habe grosse Sortimente neuer Kostüm = und

Mantelstoffe zu ausserordentlich billigen Preisen
erworben . Sämtliche Stoffe , ausschliesslich 130—150

breite gediegene Qualitäten im modernsten Geschmack,
sind auf besonderen Tischen ausgelegt zum

Einheitspreis Mark 3 75
(wirklicher Wert bis Mark 7.50) •

1

Der Verkauf beginnt Montag und dauert nur wenige Tage.

Muster von diesen Stoffen werden nicht verabfolgt.
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Auszählrätsel.

KTHMEIEATAIGI
R S C T K N

Vorstehende Buchstaben sind mit einer bestimmten Zahl
auszuzähleu . Beim ausgezählten Buchstaben wirb immer
wieder begonnen und kein Buchstabe übersprungen . Die
Auszählung mutz ein bekanntes Sprichwort ergeben.

Kombination.
Aus den Buchstaben sedes der untenstehenden Wortpaare soll

durch Vermengung und Umstellung ein einzelnes Hauptwort ge¬
bildet werden , wie aus „Lage — Inka " das Wort „Angelika ".
Die Anfangsbuchstaben der neuen Wörter müssen einen Jürsten-
titel ergeben.

Barke
Nutur —
Reis —
Land —
Balte —
Stab —

— Rein (Waffe)
— Elias (Teil der Erde)

Oken (bekannter Jndianerstamm)
Äsen (Fußbekleidung)
Eis (weibl Vorname)

Ferne (edles Getränk)

Bilderrätsel.

Scherzrätsel.
Immer ifts und bleibts ein Mann,
Sieh dir den nur richtig an.
Wird der Kopf ihm abgetan,
Dann auch ists noch immer Mann.

]

Magisches Dreieck.
A

B C
D E E

H H I N

0 R R S U

Die Buchstaben sind in die Felder des Dreiecks derart em-
zutragen , daß die drei Außenreihen und die drei wagerechten
Mittelreihen Wörter von folgender Bedeutung ergeben : 1. mann-
licher Vorname , 2. alter Sänger , 3. Haustier , 4. ägyptischer
Gott , 5. nützliches mechanisches Kunstwerk, 6. Charakterzug.

Skataufgabe.

a b c d bte vier Farben . V I H Mc drei Spieler.
Beim Skat heißts bekanntlich : Versehen ist verspielt . Bis¬
weilen kann man aber durch ein Versehen gewinnen , V,
der Vorhanöspieler . hat beim Aufnehmen seiner Karte das
blanke dA nicht bemerkt , das unter dem aB klebte . Er freut
sich, daß er einen mathematischen Null ouvert erwischt hat
und hält natürlich alles , was M bietet , der schließlich bis
b Handspiel reizt , dann aber patzt. V will nun seine Kar¬
ten richtig stecken und entdeckt das dA. Als kluger Spieler
läßt er sein Versehen nicht merken und sagt auf folgende
Karte schlankweg a-Handspiel an

aB , 9, 8, 7; clO, K , D , 8, 7; dA.
+ +

+ +
+ +

+^ +
+ +

+
+ +

+ “ + )
+ +

+
+ + .

Ov <?

V OC>
-2 <2

<2
<2 C>

C> Oc?
<2 <2
<2 <2

Obwohl im Skat nur aL und d7 lagen , gewinnt V das
Handspiel mit Schneider . Al hätte sein b-Solo verloren»
obwohl er 6 Trümpfe mit dem zweiten Jungen und in der
Nebenkarte noch 2 Asse mit einer Zehn hatte . Wie saßen
die Karten ? Wie ging das Spiel?

18 3 4
ZahlenrLtsel.
5 6 7 8 9 Singvogel.

5 Empfindung
9 2 Kulturland
9 Volksdichtung

5 6 7 8 9
8 6 2 3 4 4
9 5 5 3

Insekt
Schutzwaffe
Vorname

VisitenkarteurLtsel.

M. Stadi Artur Gins
Trier. Eger

Was sind die beiden Herren?

Delphischer Spruch.
Siehe , der Mann hier , gebräunt von tropischer Sonne Gluten,
Trägt einen Vogel in sich, der ist noch dunkler, als er.

Gleichklang.
Hände , Tonnen , Töpfe , Taschen.

Scheuern könnens vielerlei.
Steine tut man 's , Diebe tun es,
Diebe tut 's die Polizei.

Dumme können 's wenig Dinge.
Tu ' es dich in Not und Leid.
Wer es will zu etwas bringen
Mutz es die Gelegenheit . —u.

Auflösungen aus Nr . 226.
Lösung des Bilder -Rätsels.

Tantalusqualen.

Lösung der Schachaufgabe.
Dreizüger von Krobshofer,

28. Ke3, Db7, Lg4, Td4, Ba3, c4, f4.
Schw. Kcl , Ba4, c2, 3, 6.
1. Td4 - d8. c5; 2. Ld7, Kdl ; 3. Dhl + matt.

Allgemeine«ewerbesehule lüiesbackn.
Winterhal bjahr 1913.

handwerkliche und
kunstgewerbliche Zachklaffen.

usw.

Unterrichtsbeginn : Sonntag , den 12. Oktober.
Anmeldungen täglich im Schulsekretariat, Zimmer 11.

Ganztag -, Abend- und Sonntagskurse für allê handwerklichen und kunst¬
gewerblichen Berufe - Zeichnen und Fachkunde für Schreiner , Glaser, Bau -,
Kunst- und Maschinenschlosser, Mechaniker, Bauhandwerker , Maler , Litho-

, v . , , graphen , Tapezierer , Spengler , Gärtner , Gold- u. Silberschmiede, Graphiker
Innenarchitektur , Möbelzeichnen, Plakate , Bucheinbände- Zeichnen und M alen nach der Natur. _

(Maurer , Steinhauer . Schornsteinfeger,
^ Zimmerer , Bautechniker und Zeichner).

Bauausführungs ' ehre, Werkplanzeichnen mit Entwerfen , Baustosslehre, Vermessungskunde, Geschäftsführung , Buch-
Meifter- und Polierkursus für das Baugewerbe.

Bauausfübrungslehre , Werkplanzeichnen mit Entwerfen . Baustofflehre , !-
führung , Kostenberechnen usw. Dauer des Kursus 5 Monate  Beainn 3. November.

vamen-Zeichenkursur. Kursus für angewandte Kunst. Enwürfe und Ausführung von kunstgewerbl. Arbeiten.
Dienstags und Freitags 2—5 Uhr. _

Zeichnen und Modellieren für schulpflichtige Knaben. Mittwochs- und Samstognachmittags.
handwerlliche Suchsührungs- u. Zortbildungrkurse
Statt!. Kursus zur Einführung in die Berechnung von Konstruktionsteilen in Stein,Holz, Eisen und Eisenbeton.

Weitere Kurse nach Bedarf . Anmeldungen baldigst erbeten.
Direktion der Allgemeinen Gewerbeschule.

39896

und VerwertungBroschüre

Erfindungen
&flat frei JBatt &Ca...

Berlin 5Aff294

Die Direktion der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden gibt
vom 24 . September bis zum 7. Oktober 1913

47» SttaMmdi
1« Itaauisclei Landesbaik ButblalieI

znm Vorzugskurse von 98.40%
(Börsenkurs 99%) ab.

Die Schuldverschreibungen sind mundeisicher.
Sie werden vom Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden garantiert.

Die Landesbank -Hauptkasse , sämtliche Landesbankstellen und
die Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse nehmen Einzahlungen
entgegen . iso-5

Ferner vermitteln sämtliche Banken und Vorschussvereine
den Verkauf. 3081

Zigarren-Schutz!!
10 Stück 55 Ptg. 39743

Conrad Eckhard
Wellritzstratze 11.

in großer Auswahl.
Helenensir. 24, Mtb. 3.

l e i t b.
39917

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel. 26  u . 6518Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank. Frankfurt a. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 361/9
Xeuerbautes grosses Stahlkammer -Gowftlbe.

Reparaturen
U m setzen von Porzellanölen

mit und ohne Dauerbrand, besorgt billigst 39742

Oefen- und piaffengeschäft Ehnes
Bismarckring9. Telephon 6S34.

— Generalvertretung der Homannwerke.. —

Goldperle

Die Eroberung von EranMurta.Hain

frankfurter-
ftoctjrtifjtm

halten
Jahrhunderten

Die Wacht am Main

und der reichen Lande zwischen Rhein
und Main für den Absatz ihrer Fabrikate
kann Ihnen nur gelingen , wenn Sie die

Frankfurter Nadiridilen
HiuuiimmwiimiiiiuiiiuiiiimiiuiiiGegr . 1722 iiimiiiiiMtmiimiiiuiiuiiniiwMimimi

dauernd in den Dienst Ihrer Propa¬
ganda stellen . — Weitest verbreitete
Morgenzeitung in ganz Südwestdeutsch¬
land, bester kaufkräftigster Leserkreis,
ständig steigende Abonnentenziffer.

89505
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WchniiiG-Aiizchtt Der WieSbaDener Neueste 9iad)tid)teit.
Zu vermieten

Wohnhaus. 3 3im .. Kucke u.
Zub.. Obstgarten u. Garten¬
land . Stallgcbäude . t. Fuhr¬
werk. Landwirtschaitsbetrieb.
Geflügel ober SckwemeMckt
zn vermieten.» . Dieiigaffie5,Pt.

Klarentbaler Str . 3. B 8 cker e i
,u vermieten._ 'w>aa

!_
Wohnungen.
4 Zimmer. _

Balmbofftr . 12. Mi.. 4 Zim . u.
Kücke. s. Schneid. od. Schnei¬
derin . , . v. N. Sausbesttzer-
verein. Luiscnstr. 19. 11JK

kzerderftratze8, 1
4-Zim.-Wobn..Gas u.elektrisck,
ver 1. Oktober zu vermieten
Näheres Petri , Part . 11285

Wielandstr . 9. fckönc4-Zim .-W.
2. Stock, der Neuzeit cntsvr .,
sof. zu verm. Näb. daselbst
oder Hinterbaus Pt . r^ 11528

_ Zimmer._
Dotzbeimer Str . 98, Bdb.. schöne

3 Zim.. Klicke. Keller kok. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 11250

Friedrichftr . 37. Htb.. 3-Zimmer-
Wobnung zu vermieten. 11262

Gneisenau>tr .16. 3-Z.-W.p.1.Okl.
Näheres bei Nitzscbe. 11449

Hellmundttr. 33. Htb. 2.. 3 3.
u. Kücke. 29 Mk. 11881

Moritzstr. 12, Gartenh . Dack.
3 Zimmer u. Kücke an rubiae
ältere Leute sof. z. vm. um«

Röderstr. 27, Bdh. 1.. 3 Zim.
u. Kücke zu verm. **>833

Sckulaassc 3, kleine 3-Zim -
Wohnung zu verm. 11029

Taunusstr . 13. Stb . 3.. 3-Z.-
W. m. Zub.. Zentralbzg .. an
rub. Leute sof. z. v. Näb. b.
Saas . Taunusstr . 13. 1. 11(69

Walluser Str . 7, Mtb.. srdl. 3 ev.
4-Z.-W. z. v. N. B. Pt . 11222

Wielandstr. 13. 4. St ., sck. 3-3 .-
W. ver 1. Okt. Näb. das.
Part , links._ 11472

1 Zimmer.
Adterstr. 42, 2 3 . mit Zub. v.

Monatl . 16 Ji  z . vm. 11511
Adterstr 66 2 Mim. Kücke fof

ob. sväter. billig._ 10949
Bleichste. 31. Htb.. 2 Zim.. K. u.

Kam. Näh. Rbeinstr . 107 Pt.
_ 11530
Dotzbeimer Str . 98. Mtb . u. H.

scköne2 Zim.. Kücke. K. kos.
z. v. N. Bdb. 1. St . l. 11249

Dotzbeimer Str . 195, mob. 2-Z.»
Wobn. i. Mtb. u. Stb . billig
zu vermieten.  _ 11272

Dotzheimer Str . 122, Htb.. 2=3 .=
Wohn. 1. Okt. N. Mtb. Pt . r.

__ 11537
Dotzbeimer Str . 169. 2-Z.-W.
_ 11501
Frankenstr . 7, Htb. 1., 2 Zim . u.

K. 1. Okt . Näb . Ndb . Pt . H518
G^^-n->>I„qi,ststr 6 2-9 =Wv0

nimgen v. fof. od. so. 11272
Grabenstr . 14, Dackwobnunaen.

1 u. 2 Zim.. kleine Kücke. zu
vermieten. _ ii °87
Helenenstr. 16, 2 Zim.. K. u. K.

_ | 5743
Hirschgraben 18. sck. gr. 2-Z.-

Wobn. Näb. Bdb. Pt . 11929
Hockstättenstraste8. 2-Zimmer-

Wobnung zu verm._ 15655
Hochstättenstr. 9. 2X2 Z.-W.

z. vm. f5608
Karlstr .28.sch.2-u.3-Z.-Mans.-W.

a.soi.z.vm. Näb.das.H.1. f.5668
Karlstr . 36. Stb .. srdl. 2-Z.-W.

im Abfckl. sof. od. sv. N. B . 1.11533
Kaftelstr 4/8. Manl .-W. 1Ab-

scklustl 2 .9. n. K. v. sok " ,
verm. Näh. 2. jp. l. 112«5

Kellcrttr. 10. 2 Z.-W. m. Kücke
auf 1. Okt. z. v. Näb. 1. L112«1

Lehrstr. 2. 2 Msd.-Z. m. K. 16 M.
mon.,sof. o. sv.  N . Pt . 11524

Moritzstr. 28. abgesckl. 2-Zim .-Dackwobn.. mon. 15 Jl,  an
rub. Leute z. v. Näb. Stb . 3.

_ _ 11402
Platter Str . 26, H.. 2-Zim.-W.
. i- Abfckl. u. Gas sof. 11048
Nbeing Str . 17. H.. 2 Z. u K.

z. v. Näh, Bdb. Pt . r . 11271
Rieblstr. 17. Htb.. 2 Z.-W. ver

Okt. Näb. Bdb. Pt . 11200
Röderstr. 3. kl. 2-Z.-W.. 18 JL

11508
Römerberg 6, Dackw.. 2Z . u. K.
__ 11531
Nömerberg 32, 2- und 8-Zim .-

-Wohnung auf gleich od. svät.
—IL-verm. Näh. Fr . Ken-, f5768

Rüdcsheimer Str . 29. 2 Zim.
u. Kucke ver sofort zu verm.
Näheres beim Hausmeister

_ Fritz. Sinterb . Sochvt H535
Scdanstratze 3. Pt .,

ickone gr. Manfarden -Wobn..
2 Zimmer und Kücke. ver
sofort o. svater z» verm. 11211

S -bierst Str 27 Htb.. 2 sch.
3 3 .' » . z. 1. Okt. , . v. Näb.

. Bdh. Pt ., K Auer. 11290
Schwaibacker Str . 89. 2 Zim .-

Wobn . auf gl . od. svät U543
Stnngasse 16. eine 2- «. 1-Z.-

Wobnung zu verm.

Steingasse 31. Htb.. 2 Z.-W. aus
1. Okt. z. v. (Jäbrl . 270 M.)

Waldstr . 20, sck. 2-3im .-W. im
Abfckl. zu verm ._ i1®?

Walluser Str . 2, Pt . I., Frtsv .-
W. an einz. Frau o. kinderl.
Ebev. evtl. Hausverw . z. vm.115ol

Walkmühlstr. 4. Sout .. 2 Z. u“
K. sof. Näh. Walkmühlstr. 17.

Werderttrabe 8, 112,8
2-Zim .-Wobn. in. Gas u. el.
Trevvenbel .. evt. m. Werkst,
u. Laaerk.. f. Ji  330 u. Jl  300
vreisw . z. v. Näb. Gerncr.

Wellritzstr. 18. Bdb.. Msd.. 2 3.
u. Küche sofort z. vm. l8899

Wellritzstr. 21. 1.. 2 3 . u. K. 11208
Zimmcrmannstr . 10, Htb. 1..

2-Z.-W. z. v. N. Bdb. P. 11207
2- u. 3-3im .-Wobnung mit Ab-

schlnft auf 1. Okt. z. vm. Näb.
Niedstr. 23. Stb . Pt . 11290

Kl. grs. 2-Z.-W., Abfckl.. Stb . D..
a. einz. Pers . 12 Ji.  Karlstr . 36.11539

1 Zimmer.
Adlerstr . 63, 1. Zimmer und

Küche sofort. 11230
Bülowstr . 4. H.. 1 Z. u. K. z. v.

Näb. Vorderb . Part . 11299
Dotzbeimer Str . 103. schöne 1-

u. 2-Zim.-Wohn. v. sof. bill.
z. vm. Näb. Bdb. 1. St . 1. 11941

Ellenbogengaffe 3
schöne1- u. 2-Zim.-Wobnung
zu vermieten . 11313

Frankenstr . 3, 2., ein. ev. zwei
3 . u. K. z. v. Näb. Pt . 11928

Hartingftr . 1 1 u 2 Zim bill.
sof. 0. sv. N. Aölerst.66,1. 11270

Hartingstr , 11, eine kleine Wob¬nung. Zim. u. Küche, billig
zu vermieten . 11822

Heleuenstr. 16. 1 Zim., K. u. K.
f5744

Hellmundstr. 52, Bdb., Z., K.
u. Keller mit Gas. l0202

Hermannstr . 3, 1Z . u. K. z. vm.
f5745

Fabnstr . 19, Zimmer u. Kücke
Bdh. Pt . zu verm. f" 82

Karlstr . 32. 1. St . r .. 1 Zim.
u. Küche. Stb . 14 Ji.  f 894«

Kellerttr . 15. Gtb.. Mansarden-
wobn., 13 .. K.. Abschl. u. Kls.
v. 1. Okt. z. v. Näb. Bdb. Pt.11463

Kirchgasse 19, 1 Zimm. u. Küche
zu vermieten . 11292

Lothringer Str . 34, 1 Zim. u. K.
ver Okt. zu verm. 11040

Ludwigstr. 5, 1 Zim. u. Kückie i.
Abschl.. KaS, v. 1. Okt. 11027

Michelsberg 21, Frtsv .. 1 Zim.
u. Küche sof. Näb. 1. St . 11017

Nerostr . 6. 1-Zim .-W„ Froutsv.
m. Abschl.. an rub. Pers . z. v.11536

Rieblstr . 4. 1 Zim. u. K. 11022
Römerberg 6, 1 Zim. u. K. 11049
Römcrberg 25/27, 1 Zimmer u.

Küchem. Klosett im Abschluß
so-ort oder sväter. 11409

Rüdesbeimer Str . 20. Htb. 3.,
1 Zim . u. Küche mit Zentral¬
beiz. an einz. Pers. sof. z. v.
N. b. Hausm . Fritz. Htb. Hot.11534

Sedanstr . 1. 1 Zim. u. Kücke.
14 Ji'  sofort zu verm. f° 800

Schwalb. Str . 87, schön. Dackw.,
1 Z.. K. u. K. sof. o. svät. 11040

String . 14. 1 u. 2 Z. u. K. v. sof.11281
Walramstr . 1. Frontsv .. 1 3.

u. Kücke. 1. Okt. R. Pt . f° 48°

Wald -GckeSaumitr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwohng..
Kücke u. Zubeb. tos. od. svät.
zu verm. Näh. im Sause bet
Nolles od. Biebrich Frank¬
furter Str . 47. Büro . 11280

Zimmermannstr . 1. 1 Zimmer
it. Küche zu verm. 11009

8 Leere Zimmer, f
Adlerstr . 62, 1 gr . fco. Zim. nt.

Wasser z. 1. Nov. z. mit. f° 808
Gneisenauttr . 16. Ma.ns. mtl.

6 Jl  b . Nitzsche. 11114
Mauergaffe 8, heizbare Maus,

v. sof. z. v. Näb. 1. St . 11019
Moritzstr . 50. grob, beizb. leeres

Zimmer zu verm. 11007
Platter Str . 8, Pt ., 1 sch. Fronl-

svitz-Z. a. gl. o. sv. z. v. 11049
Rbeinstr . 103. Fronisv .-Z. 10../1

v. Mt . z. v. N. Pt . 11278
Römerberg 10. 1 schönes Zim

Näb. Sinterb . 3 11430
Seerobenstr . 28, Bdb.. leer. 3.

zu verm.- Näb. Laden. 11404
Schachtstr. tz. Mid. m. Kochofen.
Wallufer Str . 7. sch. Part .-Z.

Mtb . an rub . Pers. z. v. 11224
Walkmüblstr. 4. Frtsv .-Zim. an

einz. Pers . sof. R. Walkmübl-
stratze 17. 11000

Leere od. möbl. Mansarde zu
vm. N. Scklickterstr. 12. Pt.

15812

R Möbl. Zimmer

Dotzheimer Str . 24, Pt ., schön
möbl. Zim . vreisw . z. v. 11944

Ellenbogens. 3. Frtsv .. 2 möbl.
3 . ev. m. K. Näh. 1. St . 114*’

Emser Str . 25, möbl. Zim . I5625
Hallgarter Strafte 8, Mittelbau

Parterre , möbl. Zimmer , die
Woche 3 J l,  zu verm. f°808

Herrngartenttr . 5, 2. r „ aut mbl.
Zim. mit Schreibt. bald z. v.so679

Bleichstr. 40 erb. anst. Mami
(Mädck.l sck. Logis. N. B .̂

Herrngartenstr . 5. 2. r .. ui öbl.
Zim. ver bald z. vm. *°"°

Hermannstr . 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm . 11277

Karlstr . 2. 2. r .. srdl . m. Z. sof.*6833
Karlstr . 30, 1. St . r .. ein möbl.

Zimmer zu verm._ 6863
Ludwigstraftc 6, 1., möbliertes

Zim. mit Bett z. vm. t° 807

Moritzstr.44,3.Klage,
freundl . gut möbl. Zimmer
ver sof. zu vermieten . 39325

Sckwalbacker Str . 95, 2.. möbl.
immer billig z. vm. f° 770

Wörthstraftc 19. 2. l.. anst. Arb
erb, bill. Logis. 11429

Elegant möbl. Zimmer
(für Büfett - od. Bardame ) evtl,
mit vorzüglicher Pension billigst
z. vm. Frankenstr . 3, 1. f° 747

I_ Läden
Bismarckring 7, Laben mit od. \

ohne Wobnung u. Lagerraum
ver 1. Okt. z. vm._ 11520

Laden
Fauibrunnenstratze 10 zu verm

Näheres bei Lctsckert. 10947
Helcnenstr. 17. Lad. u. Ldz. gl.

o. sv. m. o. ob. W. z. v. N. 1.
_ 11320
Römerbcrg 25/27, Laden mit

Ladenzimmer sof. oder sväter
billig zu vermieten . 11402

2 Schneider auf Woche.
1 Schneider auf Stück.
1 Sckubmacker.
1 Buchbinder.
1 Bauteckniker.
3 .Hausburschen mit Zeugn.
10 Erdarbeiter.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

4 Kontoristen.
2 Buchhalter.
1 Korresvondent.
2 Stenotvvisten.
2 Verkäufer.
2 Reisende.
1 Dekorateur.
1 Prov .-Reisenöer.
1 Filialleiter.

Weiblich.
3 Kontoristinnen.
1 Buchhalterin.
20 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.

Sausverional:
1 Kinderfräulein.
20 Allcinmädcken.
5 Hausmädchen.
7 Köchinnen- „ . „lSaft- und Schankwirtschalts-

Persanal:
Weiblich.

1 jg. Stütze.
4 Büfettfräulein.
2 Herdmädchen.
6 Köckinneu.
2 Beiköchinnen.
1 Kocklebrfränlein.
35 Haus - u. Kückenmädckcn.

NZnniiche.

Laufmädcheu gesucht. Wilhelm

i Sedanplatz 1
mit 1 o. 2 Erkern z.raven vm Näb.i.St.r.i

Ä Läden
neu bergericktet, in lebhaftest.
Gesckä'ftslage . mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
ver sofort zu vermieten.
Näheres d. die Erveditioncn
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
Mauritiusstrafte 12 10492

| Werkstätten etcT^JWeinkeller
verm. Albrecktstr. 44. 1141«

Bleichstr. 28, Werkstatt mit od.
ohne Wobnung z. vm. t5721

Blückerstratze 17:

Klötzer Bierkeller
mit Aufzug, billig v. 1. Oktbr.
Näb. das. 2. St . bei Mouba. 11394
Eckernfö rdcStr .5,Stall m. Rem

evtl. m. Lagerraum auf 1. Okt
zu vermieten._ 61125

Hermannstr . 19, Pt ., mittelgr.
belle Werkst., mtl. 8 Ji ». fof.11542

Karlstr . 28, kl. Werkstätte z. vm.
Näh. Htb- 1. daselbst, f. 5667

Moritzstr. ll sind im Seitenbau
Geschäftsräume auf I .Jan .1914
od.fv.z.verm.Näh.Rbeinstr .119,1.

11547
Nerostr . 32. Kleine Werkstatt

zu vermieten._ 11139
Nettelbecktt. 15. Werkst.. Lagerr .,

Bierkell. mit Abfttllr . 11275
Rbeinstr. 50. Stall . Remise u.

Lagerraum zu verm . 1148°
Riehlstr. 6, Werkst, z. vm. 11458
Wellritzstr. 21,1 ., Stall f. mehr.

Pferde . Rem. u. Wohn. z. v.11510
Gröbere Stallungen , auck ge¬

teilt . zu vermieten . Näheres
Adelheidstrafte 82. 2. Et . 11514
Kntscherwohnung mit Stallung

Remise v. 1. Okt. znverm.
Näh. Adelbeibstr. 43. l° 098
100Quadratmeter grober Lager-

kcller sofort billig zu verm.
Näb. Exved. d. Bl . 11130

Mietgesuche
Eine Dame sucht
Kleines Zimmer

mit voller Pension, womöglich
Familienanschl.. in rub . Haus¬
halt . Billig . Off. u. A. 3 . 9
bauvtvostlagernd._ *0948

Stellen finden.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Eck« Dotzheimer- n.Lchwalbacher Str.
Gekckäftsstundeu von 8—i und
8—6. Sonntags von 10—1 Uhr.

Telefon Nr . 573 und 574.
csracbdruckv-rvoron.)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

1 Gärtner . v ' \
1 Elektromonteur.
1 jg. Feuerschmied.
1 Blank- und Rabmenglaser.

EiNjjbrav. Fuhrkttecht
f. Kohlenbandl.a.f. Brikets-Berk.
f. sof.Eintrittgei . Ged.Artillerist
od. Kavallerist bevorzugt. Off. u.
Bg . 923 an d. Fil . d. Bl . fo782

Nebenerwerb
für tätige Herren, keine Haus¬
arbeit . keine Lebensvcrs. Oft
u. A. 353 an b. Erv . d. 3 . *" 30

SWiier
NebMerDlells!

für den Winter durch Bestel¬
lungsvermittlung unter Be¬
kannten. Kollegen u. Freunden
für einen in jedem Haushalt
verbraucht werdenden Konsum-
Artikel. Für Damen wie Herren
geeignet. Off. unter U. 4021 an
D. Frenz, Wiesbaden. E. 43

Grobe Lcbcnsversickerungs-
gesellschaft. die neben der Un¬
fall- und Haftoflicktversickeruna
auch die Sterbekaffenbrancke in.
Monatsvrämien betreibt, bat
gute®ejirfc§Dertceluno

int Den MetmnlD
zu vergeben. Angenehmes, durch¬
aus selbständiges Mandat . Gefl.
Offerten sub. W. 7710 an
Haasenstein & Vogler A.-G.,
Frankfurt a. M. erbeten. B.3M

Redegewandte
Herren und Damen
als Prov .-Reii. «es. Zu melden
täglich 6—6, Sonntag 12—
158ii  Rbeinbahnttr . .3, Part ., ».

Ein tücht. Fuhrknecht gesucht.
f5801_ Mainzer Str . 41a.

In Städten u. Dörfern des
Reg.-Bez. Wiesbaden werden
strebst Personen jed. Stand , für
b. Verkauf einer sehr lohnenden
Neuheit gesucht, die in jeder
Familie notwendig gebraucht
wird . Auch f. Wiederverkäufer
geeignet. Erforderst 50—100 .M.
lSicherheit für Ware.) Näheres
L. Schütz. Nied-Höchst a. M..
Mittclstratze 2. 1. St . *0992

Weibliche.
Ein braves LmmÄchenj»$ t
M.Wiegand.Taunnsstr .13. 39741

Büglerinnen finden dauernde
Beschäftg. Scharnhorststr.7. 29912

Gesucht
zum 15. Okt. gegen guten Lohn
für kleine ruhige Familie eine
tüchtige zuverläffigc Köchin
levang.), welche gut feinbürger¬
lich kocht u. etwas Hausarbeit
verrichtet. Nerobergstr. 13 II.,
von 5 Ubr nachm, ab. f5792

welches gut kochtu. Hausarbeit
versteht, wird für sofort gesucht.
Näheres Portier . Palast -Hotel.
Kranzplatz._ f5797

Gesucht:
ein perfektes Ha us-
mädcken.  Borznstellen vor¬
mittags 10 bis 1 Ubr und nach¬
mittags 5 bis 7 Ubr. Adolfs¬
berg 2. Part . (Eingang zum
Adolfsberg Taunusstr .. neben
Hotel Alleesaali. 39817

EinMchen bann bas Bügeln
unentgeltlich erlernen. 39931

Wäscherei Hosmanu.
Niedrrwaldstr . 6.

Mädchen
für leichte Arbeit gesuckt. 39930 jRud.vechtoldLLo.

Weibliche.
Suche für meine Tochter, 19 I .,

zum 15. Okt. Stelle als Stütze
in katb. kl. herrschaftlichenHaus¬
halt. skamilienanschluß. Selb,
ist in Kücke und Hauswesen er¬
fahren . *6938

Offert . Fr . Dir . Jean « meets,
Brüggen Rhld.

Jg . Witwe sucht 2 Monats¬
stellen. gebt a. halbe Tage , so- 98
Scharnhorststr . 34. Htb. Part . l.

Zu verkaufen I
’i verse.

1 älteres Lauf- u. Zugpferd
sehr billig zu verkaufen.
f° 799 Hochstraße 10.

Ein gutes Arbeitspferd
nebst Federrolle zu verk. fa' 90
Rauenthaler Str . 24, Konradi.

Prachtvoll . Fox-Terrier , 6 W.
alt , z. vk. Eleonorenstr .4, P . f-’722

Ferkel u. Läufer abzugb. f° 71°
Sonnenberg . Kais.-W.-Str . 5.üleilieWjliiiiisiheAlilllWtjile

Märzbrut . Hähne und Hübner.
Maibrut . lavrämiiert . Stamm¬
baum. weißer jg. ital . Hahn
zu verk. Aarstr . 22. fu779

Hundemarke 1913 _ _
billig abzugeben. f° 802

Müller . Blatter Str . 69.
Scköne Kinderbötc u. Mützenä50 bochm.dkbl.Ebrviot-

Kleid (441. neu, 12 .ä, Oranieu-
straße 51, Gtb. Pt . *0944

Braunes Jackenkleid ivaff. f.
Mähr . Mäbck.l, für 7 Ji  a . vk.
föSis Nicolasstr . 23. 4. St.

Plüschjackett. Herbstmantel,
D.- u. H.-Klcider sehr bill. z. vk.
Rbeinstr . 107. Frontsv . f° 794

Ulster, wenig getr .. Gr . 14 b.
16 I .. 1 Badewanne , billig zu
verk. Adlerstr . 22. Pt . t0702

Pol . Tisch u. Kam.. Kinderw.
Rbcingancr Str . 14. Pt . l. l0720

B. Betten 15- 40, Klciderschr.,
1-u.2t.10- 22.Waschk.10.Äindcr-
brttlO.Divan , v.Tische.Tr .-Svie-
gel b. z. v. Zimmermannstr . 4, P.
-6937

2tür . polierter Kleiderschrank
zu verkaufen. J 576'

Oraiiienstrafte 47, Htb. Pt . r.
Umzugshalber verk. alle vorb.

Möbel spottbillig.
29880 Mauritiusvlatz 3. 1.

Bersch, gute Betten mit Woll-
matr . 20, 30 u. 46 Ji,  Sofas 10
n. 20 Ji,  Waschkom.. 1- u. 2tür.
Schränke, Deckbetten spottbillig.
Bleichstr. 39. Part . *0908

Noch neue Singer -Näbmasck.,
2 sanb. Betten , gr . Kleiderschr.,
gr. Waschbütte. Wringmaschine.
Stühle , verschied. Küchengcschirr
billig zu verkaufen . 89920
Adolfstr. 5. l. Seitenbau l. Pt.

Dauerb randosen für gr . Lokal.
leichte Federrolle spottbillig ab¬
zugeben. Rauentbaler Str . 8.
Kth. P . r . f 5789

WälkWIlW
Ladefläche 60x50 cm.Trag-
fähiqkeit ca- 1 Ztr -, billig

abzugeben. ,i3,as
Näheres in der Filiale ds.
Bl- Mauritiusstrafte IS.

WHmÄesitzer!
Gebrauchte, aut erhaltene Gas¬
rohre billig abzug. Fil . ds. Bl
241/23 Manritiusstr . 12.

verkauft Wilhelm Reitz.
Älarktstrafte 22. "69-6

Sandwagen, mit u. ohne Fed..
billig zu vk. Svezialgeschaft f.
Handwagen, »reldstr. 19. 29885.

mw

Blauer Kastenwagen, gut erb.,
f. 8 Ji ». vk . Näb . b. Renner.
Rauentbaler Str . 22. 2. f5784

Kaufgesuche
Wer uerkailt sein 6ru adstück
gai
fdji
Be
qanz gleich welch.Art.auck mit Ge¬
schäft. Fabrik . Landwirtsch.. ec.
Berl .Sie mein.bedingungl.Beiuch
Conrad Otto lsr.E.KommenNchf.l
Köln a. Nb.. Krenzgaffe8. B. 271

bU
J . CluvCrlficklich,

Wilbelmstr. 50, Wiesbaden.
An- u. Berk. v. Häusern. Billen
N auvlätz.u.Berm iet.v.Läd.Herr-
schaftswobn. re. Tel.2388. l82I1

Bauuutcrnchmer sucht

günstig gelegene
Bauplätze.

Ausführl . Off. 8ud. A . 354
an die Exped. *6939

l . llll 'lin«
Wiesbaden

Hotel Union,
Neugasse.

Definitiver Anfang Freitag,
10.Oktober. Sämtliche Neuheiten
werden gelehrt. Gründliches
Erlernen. Honorar mässig.

Anmeldungen beiHrn. Reuber-
!lng, Zigarrengeschäft, Faul¬
brunnenstrasse. Achtungsvoll .
f.5766 Der Tanzlehrer:

Willi Eisinger.

Institut Wehrbein,
Adolfstrasse I. 3. Stock,

an der Rheinstrasse.
Kurse fürprakt. Schneiderei,

„ Damen- und Kinder-
Wäsche,

„ Putzmadien, 39456
„ akad. Musterzeidinen.

Tages - und Abendkurse.
Gefl.Anmeld,v.9—1 u 3—7.j

Unterricht in franz. u. engl.
Sprache. Buchfübr., Maschinen-
schreib., Stenogr . ert. J .Esterer,
Sckwalbacker Str . 53. *«

Gutschein.
(Gültig für den Monat Oktober) .

^ Rückseite genau lese» ! ^

Als Gutschein nur gültig , wem » Name und Wohuuug
hier deuttich ausgefüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Eiusendg. durch». Post « uftd. 8U>ceIle lauten:
An die

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Wiesbaden.

Bitte

Iv enden l
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Madien Sie einen Versuch und Sie sind mein dauernder Kunde!

zu billigen Preisen.
Art. 9733 Preiswerte Filzschnallenstiefel , Filz- und Art 722 Imit . Kamelli aar - Haussehuhe , Filz u.Linoleum-

Ledersohle mit braunem Sealskynfutter u. Lederfleck sohle, sehr bequem
Nr. 23—26 27- 30 31- 35 Damen Damen HerrenAusnahmepreis — -

98H Jt 1 .25 Jt  1 . 45 wt! 1 .98 »8 4

für Damen
Art. 8079 Elegante echt Chevreaux - Art.W 100 Ia echt Box -Calf -Schnür-

SchnOrstiefel, moderne

Für Herren
Preiswerte Herren ■Hakenstiefel , Art.7233 Elegante Rossbox - Haken-

tiefel , Garantie für jedes holzeenaselt Stiefel, allerneueste Form,Derby-
Paar , bestes Fabrikat * ^ _ schnitt mit u. ohne Lackkappe

frühere 10.50 Ausnahmepreis ,M  7 .50 früher M 5.50, jetzt Ji  3 .95 per Paar Ji  7 .50
Box - Kinder -Schnürstiefei , genäht, mit Absatzfleck . von 98 H an.

R Wiesbaden ,Wellritzstrasse 32. mpinpnp liliglu■ W -W U l & iBWl Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands . uü Piywil& l

»T6I |
Form, Derbyschnitt

früher ^ 9.50 Ausnahmepreis M 5.95

Kapitalien . 1 .L » « L
Hypothek. Dopp.Sicherheit . Näh.
U. Bi . 925 ftil . d. Bl . f 5786

®l»f (vU(h an jedermann,auch
21 UI gxg.Ralenrückzah-
lung reell, diskret u. schnell ver¬
leiht Carl Winkler. Berlin 203.
Friedrichftraße 113 a. Auskunft
kostenlos. Proviston erst bei
Auszahlung . Täglich eingehende
Dankschreiben. 19314

, f C Darlebn erbal-1M AI A ten rechtschaffene11Vvlv Leuteu. Firmen^ v  schnellu.diskret.
Heber 506000 Mark stnb be¬
reits an Personen aller Stände
auSbezablt . Glänzende Dank¬
schreiben vorhanden. Rädere
Auskunft Postlagerkarte 216.
Wiesbaden 3. 1.5780

iik stichle flanöotlieit
, ., !vinüi inspiip
junges Mädchen von biestger
Familie , . bald. Eintr . gesucht.
VorzuftellenSvitzen-Manusaktur
Franke. Wilhelmttr . 28. Laden.
Ein gut erhaltener

Kinöertoagett
zu verkaufen. 39745

Zimmern , annfir . 7,  Vdh 3.
M in Wfo
gibt Selbstgeber an solide Leute
wenn LebenSverstch. abgefchloss

Offerten unter Ah. 902 an die
Filiale d. Bl. s. 5441

SM bis 100« Mark
erb. jede solvente Person auf
Möbel rc. durch Hilfsverein
Sulzbach i. Oberpf . B. 390
f^ Uxdarlchen v. 59 Ji  auf«vDClO wärts erhalt, schnell,
reell, diskr» kulant KankO Be¬
amte. Priü . u. Hotel-Angestellte,
auch Damen, glatt , ohne un¬
nötige Schwierigkeiten v. Sub-
direktion» Hrllmundttratze 291.

Transporte mit der Rolle
werden billig besorgt. fssoe

Ludwigstr. 6, Televb. 2614.
Wer fertigt Kleiderbüsten

nach Matz? Näheres in der
Ervedition d. Bl . * »̂40

LvvfcIoan -llauoi '-Vsüschs
zu haben nur bei 8. Scappini,

Michelsberg 2. 2479
PHrenologi« »«-s

$rau k)eny Richard
19-jäHr. Beruf

wohnt Wägern «,»nstratze SS
früher Metzgergusse.

11—2.7—9. auf Karte sof.Besuch.f5814 Berühmter Erfolg
in Phrenologie u. Chiromantie.

$rau Else Schütte, 39919
Schützenhofstr. 1. Ecke Langgasse,

früher Michelsberg 29.

+ Jjomiüitenlciimi
spez. chron. Geschlechts-, Sllafen--
Hautkr .. Weitzflutz usw. Heilungschnellu. gründl .. mögl. ohne Be¬
rufsstör . Briefl .Auskunft gratis.
Mrnger , Berlin , Franks . Alle«.79

G. 25

Gebe Darlehen  an solide
Leute zu sehr coulanten Be¬
dingungen. w. Lebensverffcherg.
abgeschlossen. Off. «. M. 1422
an D. Jrenz , Wiesbaden. E. »s

Sofort Geld
für eine Erfindung oder Idee.
Auskunft gratis durch „Pat-
world ". Paris,  3 Rue
Palestro . AuSlanbsvorio . *8698
/T Afk mt sich. Pers. a.Wech-IBCiOlet, Sckmlösch., Haus-
v  stand . Prov . v. Darl.
Zu bab. d.Kelling-Rbeinstr . 32. 2.
Bürozeit 10- 12 u. 4- 6. (39822 - § ■ Chronische

Kredit bis 2909 Mark
erb. folv. Perl . ied. Stand , auf
Personalkredit od. Bürgsch. d.
Erw . d. Mitalieösch. b. Reichels¬
dorfer Creditoerein b.Nürnberg.

Haut -, Harnleiden ohne Ein-
spritz.,obne Quecksilber, bewährte
45jäbr .Praris . Direktor Harder,
Berlin , Eimen dorffstr. 1. Aus¬
kunft unauffällig . G. 13

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unsererHcmptgeschäfts-
stelle, Nikolasstr . 11, in unserer Filiale , Mauritiusstr . 12, oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von SO Ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: Zn vermiete «», Mietgesuche , Zn ver¬
kaufe « , Kausgesuche . Stelle « finde « , Stellen suchen.
Verloren , Gesunden , Tiermarkt , Gelder , Heiraten.
Hypotheken » und Grundstücksmarkt » Unterricht in die
„Wiesbadener Neueste Nachrichten" einmal veröffentlichen.
Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10 Pfg . pro Zeile,
kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannte »» Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegebcn werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als AuSkunftstcllc ge¬
nannt ist. sind weitere 20 Pfg. für Offerten- bezw. Auskunfts¬
gebühr beizusügen.
V3T  Für Geschästsanzeigen Wwie für Anzeigen , die
„ich » unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung'

Wiesbadener Neueste Nachrichten.

Text der Anzeige:
(Sitte recht deutlich schreiben.)

m
Amtliche Anzeigenm

Am 28. Oktober dieses Jahres , vormittags iOK Uhr, wird
an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60, das Wohnhaus mit Hofraum.
Nebengebäude und Hofeinbau, Adelhcidstratze Nr . 14, hier. 6 Ar
69 Quadratmeter . 145 000 Mark wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. September 1913. 5-24
_ Königlich es Amtsgericht, Abt. 9.

Pferdeoormusterung.
Die Pferdeoormusterung für die Gemeinde Sonnenberg

findet am 6. Oktober 1913. vorm. 12 Uhr, in Sonnenbcrg , am
Goldsteinweg statt.

Gemäß 8 4 der Pferöeaushebungsvorschriften vom 1. Mai
1902 ist jeder Pferdebefftzer verpflichtet, seine sämtlichen Pferde
zur Musterung zu gestellen mit Ausnahme

al der unter 4 Jahre alten Pferde,
bl der Hengste,
cl der Stuten , die entweder hochtragend stnb oder innerhalb,

der letzten 14 Tage abgefoblt haben. (AIS hochtragend
stnb Stuten zu bezeichnen, deren Abfohlen innerhalb der
nächsten 4 Wochen zu erwarten ist),

bl der Vollblutstuten, die im „Allgemeinen Deutschen Ge¬
stütbuch" oder dem hierzu gehörigen offiziellen — vom
Unionklub geführten — Listen eingetragen und von einem
Vollblutbengst laut Deckschein belegt stnb, auf Antrag des
Besitzers.

el der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind,
fl der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

sind, oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht ver¬
lassen dürfen.
gl der Pferde, welche bei einer früheren in der Ortschaft
abgehaltenen Musterung als dauernd kriegsunbrauchbar
bezeichnet worden stnb. lDie vorübergehend kriegsun¬
brauchbaren sind von der Vorführung nicht Befreit),

gl der Pferde , welche bei einer früheren in der Ortschaft
Außerdem kann nur unter besonderen Umständen Befreiung

von der Vorführung eintreten . ^ .
Solche Anträge auf Befreiung von der Vorführung stnb an

den Herrn Königlichen Lanbrat zu richten.
Bei hochtragenden Stuten lZiff . cl ist der Deckschein beizu»

"̂ ^ Pierdebesitzer, welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht
rechtzeitig oder vollzählig vorfükren . haben außer der gesetzlichen
Strafe zu gewärtigen, daß auf ihre Kosten eine zwangsweise Her¬
betschaffung der nickt gestellten Pferde vorgenommen wirb.

Sonnenbcrg . den 30. September 1913. 134-19
_ Der Bürgermeister : Buchelt.pserdedünger-verpachiung.

Bei der 2. Abtlg. Feldart .-Regts . Nr . 27 in Wiesbaden soll
der Dünger von etwa 85 Pferden einer Batterie , monatlich etwa
500 bis 550 Zentner , erneut verpachtet werben.

Die Pachtung kann evtl, sogleich angetreten werden. Ueber-
fendung kann auch durch die Eisenbahn erfolgen

Bedingungen stnb im Zahlmetster-Geschaftszimmer der Abtlg.
in der Artillerie -Kaserne einzuseben. ^ s t _ _

Schriftliche Angebote sind möglichst bald bei der Kassenver¬
waltung einzureichen.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1913. 39937
_ 2. Abtlg. Jeldartl .-RegtS. 27 Oranien.

Ais Pfleger über den Nachlaß
der Frau

Geh. Baurat
HM« rWwe.

fordere ich die Gläubiger der¬
selben hiermitauf , ihreAnsvrüche
bei mir geltend zu machen. Gleich¬
zeitig ergebt an die Schuldner
derselben die Aufforderung .Zah¬
lung an mich zu leisten.

Der Rechtsanwalt:
3206 Eikermann

Justizrat . Adelheidstr. 49, P.

veksnnimacvung.
Die Kleine Burgstratze von der Großen Burgstraße bis

zur Webcrgaffe, wird zwecks Größerlegung einer Gasleitung auf
die Dauer der Arbeit für den Fnhrverkehr polize »l,ch

^ *Wiesbaden , den 29. September 1913. *321
Der Polizei -Präsident.

Verdingung . ^
Die Zimmerrrarbeiten für den Neubau des Pavillons IV

der städtischen Krankcnhauseriveiterungsbauten Hierselbst sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. Ver¬
schlossene und mit der Aufschrift ,.€>■A. 57" versehene Angebote
stnb spätestens bis SamStag , den 11. Oktober 1913, vormittags
19 Uhr. hierher einzureichen. Zuschlagsfrist : 30 Tage.

Städtisches Hochbauamt.

Veränderungen Im gomilienftand Wiesbaden.
Gestorben:

Am Sv. Sept.: Gutsbesitzer Gustav Freiherr Löw von und zu Steinfurth,
78 I . — Am 1. Oktober: Ncntncrin Maria von Koscgarten , 04 I .- Schreiner
Philipp Kraft, KJ . — Am 2. Oktober: Ernst Bür 'le , t Tag: Ehefrau
Lina Emmel, gcb. Kohl, 28 I.

kelterte Handelslehranstalt
am Platze von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
64 fürchcaHse 64

(Walhalla-Edte).
Fernsprecher3766.

Anf. u. Mitte jed. Monats I
Beginn neuer 3-, 4- und|

6-Monatskurse sowie
Tag - und Abendkurse
in allen handelswissen-

sdiaftlidien Fächern.
Nach Schluss der Kurse:
Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gerne zu Diensten, j

Die Direktion:
Heinrich Lieicher.

Mitglied des Vereins DeutscherI
Handelslehrer. Bücherrevisor
und kaufm. Sachverständiger. [

Trauer-
Hüte u. -Schleier

in reicher und ge¬
diegener Auswahl

Adolf Aoerwer Nachf.,
Inh .: Berth . Köhr

Wiesbaden , Langgasse 9,
Biebrich. Ratbansstr . 36,

Danksagung.
Für die wohltuende Teilnahme an dem Verlust,

der uns betroffen, sagen wir allen denen, die dem
Verstorbenen das letzte Geleit gaben, ' lerzlichen
Dank. Besonders danken wir dem Herrn Pfarrer
Beckmann für seine trostreichen Worte.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Gebrüder Loos.

Wiesbaden , im Oktober 1913. f. 5816

SH

Todes-Anzeige.
Heute vormittag um 11 Uhr versdiied

nadi Gottes Willen infolge eines Schlag¬
anfalles mein geliebter Mann

Lehrer

Christian Ueidt
im Alter von 69 Jahren.

In tiefer Trauer:

Frau Lehrer Ueidt.
Dachsenhausen , den 2. Okt . 1913.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den
5. Oktober, nachmittags 4 Uhr statt . 39744

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche

Nachricht, dass gestern abend 51/»Uhr mein lieber Gatte, unser guter Vater
Schlossermeister Daniel Lehna

nach langem schweren Leiden im Alter von 56 Jahren sanft entschlafen ist.
Wiesbaden (Blücherstrasse 15), 4. Oktober 1913.Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie JLelina und Kinder.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag3Uhr von der Leichenhalle

des Südfriedhofes aus statt . 39747
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Me rasche Wirkung
erzielte iS durch Anwendung
von Obermeyer 's Med .-Herba-
Seise bei meinem lästigen und
auälenden

Hlmtjlcken
Frau Cramer in Ringelsbuch.

Herba -Ssiie a Stck. 50 Pf . 30%
verstärktes Präparat Mk. 1.—.

.Zur Nachbehandlung Hcrba-
Cremc L Tube 75 Pf ., Glas¬
bose Mark 1.50. Zu baben
in den Apotheken und in den
Drogerien von F . &.  Müller.
Brecher , sH.Hisgcns . W- Machen-
licimer , R . Göttel , W. Graesc,
R . Seob . 8 . Kimmel . E . Mor¬
bus , H. Kncivv . Cb. Tauber
Racks .. O . 8ilic. _ m .

für

Riesen-
' Auswahl j

modernste Formen,
Mk. 30 . — bis

lofelfcroitc« if
ff. dekoriert,

Mk . 120 .— bis

ISafdpnriluren

Eis .Vorha » gsta« gen von 8 Pf. an
Holzgalerierr von 38 Pf. an
Mcff . Ausziehstangen v. 4 Pf an
Gardrnen -Rofetten von 18 Pf. an
Kleioerleisten von 38 Pf. an
Handtnchhalter von 45 Pf. an

ToMeugarMreu
Porzellan n. Steingut,
neueste Jorm -u.-Muster

Mk. 32 . - bis-

Weingläser,
Nerbelher,

von der einfachsten
bis elegantesten
Ausführung , »» .

Stück 4 .50 bis "

Briefkasten von 45 Pf. an
Putz- N. Wichskasten von 25 Pf. an
KücheN'Etagcre » von 75 Pf. an
Eierschränkc von 50 Pf. an
Leitern Stufe von 45 Pf. an

Börsten und Besen.
Riesen-AuSwahl.

Prima Qualitäten.

Große

LilllM-

Obstschränkc,
verschließbar.

Obsthorden
von 95 Pf . an. Msjerordtiitlich praktisch.

Garantie

Ip l

MhströWse,
SilliHöer, 8as-
SeWMkl

nur

bewährte Qualitäten!

Vre« «
Prttslem - 8a §-

auf jede Lampe paffend.
Ohne Glühstrumpf!

Steuerfrei!
Mk . 3-

Neu anfgenommen:
Elektrische Tisch- nnd Nachtlampen von M. 4 .— an.

Spezialität . Lieserung kompletter Küchen-Etnrichtungen
in jeder Preislage.

Nielschmann N.
Ecke ttirchgasse nnd Zriedrichstraße.

Anerkannt gute Bezugsquelle für Wirte nnd Pcnfionate.

teils Zlnlgraff
Eisenwarenhandiung

und Magazin für Haus¬
und Küchengeräte,

-  WIESBADEN —
Neugasse 17. Telephon 239.
Aeltestes Qesctiäft dieser Branche

am Platze . 39923
Solide Waren. Billige Preise.

Vrennholz
lBuchen -Scheits z. verk . v. Ztr.
1 .20 M  frei Haus . Aarstr . 19 . P.

Durch Gesegenheii^aus
bin ich in der Lage, Posten
Schlafzimmer , Küchen - u. sonst.
Möbel zu billigen Preisen unter
Garantie abzugeben . Günstig
für Brautleute . so8«o

Möbcllager
- 4 !) Scllmundstraße 40 . —

Ing ., Mitgl . d. deutsch. Schub¬
verb . f.geist. Eigentum , prüft Er-
stndg. iostenfr ., reell u . sachgem.
ff. Referenzen . Ausfllbrl . Bro¬
schüre kostenlos . Mainz . Babn-
bofstraüe 3. Tel . 2754. 87!1

I Hüte !
♦ Federn - Reiher - Boa - ♦
% Umarbeitungen in bekannt %
0 sorgfältigst . Ausführung . ♦

t  Sfraussfedern - £ |
1 2958 Manufaktur ^ |f^ ßianck̂ !
♦ Friedrichstr .39,1 . Stock ❖

f H♦♦♦♦ ❖
Offeriere echte 1913er
Jtäl . Hübner , beste
Eierleger , die es gibt.
Verlang . Sie Katalog

umsonst . Listberger . Hainstadt
Nr . 63 «Baden !. B 226
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Ich toar ein starker Trinker.
JchtranktäglichüberlVr

Liter Branntwein.

)n 3Tagen befreit!
Wenn Sie jemanben kennen,

der Alkohol in irgend einer
Form «Wein , Bier . Schnavs
„sw .l regclmästig oder periodisch
trinkt , so lasten Sie sich mein
freies Buck: „Gettändniste eines
ehemaligen Sklaven des Alko¬
hols ". schicken. Es entbält etwas
Wichtiges , es erklärt , wie Sie
'em Trinker schnell das Trinken
abaewöbnen.

Anfangs trank ick nur Bier , aber allmählich gewöhnte ick mich
an stärkere Getränke . Lange Zeit trank ick täglich über 1^ . Liter
Branntwein . Ruin oder sonstige Spirituosen und nebenbei noch
einige Flaschen Bier!

Ich schädigte mein Geschäft und meine KZ " " bl>eit und
bebandelte meine Familie elend : meine wabren Freunde mieden
mich und ich wurde allen eine unwürdige , unwillkommene
Last . 16 Jahre lang setzte ich dies Lebe» kort und mein
Fall wurde als boffnungslos betrachtet . Ick versuchte ,verschiedene
..Mittel " , jedoch vergeblich . Jetzt aber habe ick eine srendrge
Botschaft für Trinker und deren

Mer, Frauen und Schwestern.
Als ich es vom Schlimmen zum Schlimmeren trieb — wie

alle Sklaven des Dämons Alkohol — fand ick gan ».unerwartet ein
wahres Mittel . Es war und ist echt. Es rettete mein Leben. Ick
wurde und bin ein geachteter Mann und genieße lede Wohltat der
Befreiung von dem verwünschten Alkohol . , JArasch "nd
auf natürliche Weise jedes Verlangen nach alkoholischen Getränken.
Ich konnte wieder ruhig schlafen , und alle Beschwerden , welwe
das Trinken hervorgerufen hatte . verlor .en stck.

Wundervolle Rettung.
Meine Behandlung nahm drei Tage in Anspruch . Wenn ich

mich aus meine Willenskraft verlassen hätte , wäre ich noch heute
ein Trunkenbold , dp ein Sklave des Alkohols keine Willenskraft
besitzt , so lange er ^ trinkt . Ich freute mich so kehr, em echtem
Mittel gefunden zu haben , hast ich mich entschloß. mein Leben der
Befreiung anderer von diesem Fluche .zu widmen Mein Erwlg ist
außerordentlich . In acht Jahren habe ick das Mittel an viele Tau¬
sende — Männer ,»>d Frauen — geliefert, und Leute in den
verschiedensten Lebensstellungen baben es mit Erfolg angewendet.
Wenn es mir gestattet wäre , die Namen deriemgen zu nennen,
welche durch die schnell und dauernd wirkende Methode gerettet
wurde » , so würde das Publikum staunen . I » «cbe ^ .
das Geheimnis in meinem Buche preis , welches
frei an leben lbezw . Verwandten oder Freunds W « » ■
sende , der Alkohol in irgend einer Form im lieber - ,
maß genießt . Den Trunkenbold zu retten ist mein einziges
Lebcnswerk . Ich freue mich über jede Rettung : lebes Opfer besitzt
meine Snmvathie . Was ich verstvreche. w,rd absolut garantiert.
Meine Methode ist für stete und periodische Trinker . Bedenken
Sie - eine vollständige » nd dauernde Entwöhnung wird zwischen
Freitag abend und Montan abend oder zu reder anderen Zeit in
72 Stunden herbeigcführt . Ich liefere auch eine zuverlässige
Methode , den Trinker ohne sein Wissen zu retten : es ist die
wahre Geheimmethode.

Männer und Frauen schnell entwöhnt , um entwöhnt zu
bleiben . Drei Tage — das sst alles ! Verwandten . Freunden «nd
Arbeitgebern , die einen Trinker schnell zu einem nüchternen
Menschen machen wollen , rate ich. mein Buck zu lesen. Es ver¬
wandelt Verzweiflung in Freude!

Trinker mit od.ohne Wissen befreit.
Ich sende Ihnen mein Buch sofort portofrei in einfachem Um¬

schlag zu . Es erzählt von meinem eigenen Leben undder wunder¬
baren Entdeckung und erteilt wertvollen Rat . Mit dem Bucke
sende ick Ihnen eine Anzahl Zeugnisse mrt Namen , die meine
Angaben bestätigen . Ick habe Hunderten Deutschen geholfen.
Ich wende mich ganz besonders an dieienigen . die Geld an solche
Bebandlungen oder Mittel verschwendeten , welche keine dauernde
Wirkung erzielten . Mein Buck kostet Sie nichts und Sie werden
immer froh sein , mir geschrieben zu haben . Erfolg garantiert.
Korresvonbcnz strestg vertraulich . Erwähnen S «e. ob die Person
willens ist . befreit zu werden , oder ob Sie die Behandlung
ohne ihr Wissen nnternehmen müssen. Behalten , Sie bi^ e An¬
nonce . wenn Sie heute nickt schreiben können . Eine 10-Pf .-Post-
karte genügt . Adresse:

EdwardJ. Woods, Ltd.,10'» » «wä  2296.London.
Notiz . Herrn Woods Methode ist zuverlässig und eckt. Sie

hält alles , was von ihr versprochen wird . Jeder Leser, der das
Nebel für immer zu bannen wünscht, sollte um has freie Buch
schreiben . Brieivorto nach England 20 Pf . 3 * 190/8

15531

m

Hk

Drucksachen
für Vereine

_ _ als : Einladungs -Marien
Programme und bieder
Festzeitungen , Statuten
usto . fertigt schnell die

Wiesbadener Üerlags -Rnstalt
flikolassiiassB II 6 . m. b. ß , Fernsprecher199
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Neugasse
Ecke Ellenbogengasse.

Telephon 2001.Kaufhaus AM Wiirlenberg
Drei waggonla-mge« Glas , Porzellan

und Steingut eiitgetroffcn!
Extra-Angebot zum Umzug:

Holzrofetterr . . . . 8 , 10 u. 2»
Holzqnasten . 3 Pf ., 8

Porzcllanqnasten . 5 Pf ., 6
Porzellanringe . 2 Pf ., 3
Rouleaux -Kordel , weiß und creme . . 25 , 45 u. 60
2 Pfr >. pr . Kernseife und 4 Pak . Seifcnpulver

zusammen 95
3 ln Putztücher . zusammen 75
i Kokos -Besen mit pass . Hand -Besen . 95
Amor , bestes Putzmittel . 3 Dosen 20

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

Pf.
Pf-
Pf.
Pf.

Messingstäbe zum Ausziehen . . . . ; 4, lö u. 14 Pf.
Gardineneisen . . . 20 u. 25 Ps.
Staubtücher . . . .. . . . 10,15 u. 20 Pf.
Teppichstiste . . 1 u. 2 Ps.
Bilderösen . ; . Dutzend von 6 Pf . an
3 Bogen Schmirgelleinen und 1 Mctalltttch . . . . 28 Pf.
Fntzmatten in großer Auswahl . von 30 Pf . an

Teppichkehrmaschinen und Parkettbohner
sehr preiswert.

Leitern in solider Ausführung . von 3.— Mk. au

Porzellan.

Eardinenstangen in allen Größen von 38 Pf. an.
Sämtliche Bürstenwaren in großer Auswahl zn außergewöhnlich billige » Preisen.

Glas.
Teekanne « , weiß . . 15 Pf -, 28 Pf.
Eierservice , 4teilig . 50 Pi.
Teller , flach, halbstark, weiß . . . . .6  Stück 95 Pf.
MUchkannen , weiß . 8 Pf.
Eierbecher . Weiß 5 Pf ., gold 8 Pf , blau 8 Pf.
Satz Milchkannen . . 6 Stück 95 Pf.
Kinderbecher , bunt . 12 Pf.
Kompotteller , Feston . 5 P
Untertassen . . Stück 1 P

Sehenswerte Spezial-Ausstellung.
Kaffee - und Tee -Service . . . . . . . von Mk. 2 .35 an

Deutsche, englische und japanische Fabrikate.
Tafel -Service , 23teilig . von Mk. 6 .— an
Tonnengarnituren , Steingut in mod.Must ., von Mk. 3.78 an
Waschgarnituren , besonders preiswert . . von Mk. 1.45

Zitronenpreffen . 8 Pf
.Dessert -Teller in hübschen Mustern . . 5 Pf
Butterdosen , groß . . 20 u. 25 Pf
Zuckerschalen auf Fuß . 10 u. 20 Pf
Getippte Obstschale mit 6 Teller . . . 60 Pf
Basen , Kristallpressung . . 45 u. 85 Pf.
Doppeltes Salzsatz . 6 Pf.
Toilette -Garnituren b teilig . 1. 90
Milchsätze , 3tetlig . 85 Pf.
Honigdoscn mit Einschnitt . . . 25 Pf.
Satz Schüsseln . . 6 Stück 78 Pf.

Service Brüssel—Paris
— — — sehr beliebt. — — —

Sämtliche Gläser in der neuen Eiche für Wirte
:: : : vorrätig zu billigen Preisen . : : : :

Steingut.
ern 30 Pf ., 25 ein

25 Pf .. 30 cm

Reifschüffel . 22
Runde Schüsseln , gerippt,

22 cm 18 Pf , 28 cm
Terrinen , glatt und gerippt .
Platten , oval . . 30 cm 20 Pf .. 24 cm
Platten , viereckig . 32 cm
Teller , tief, flach . . . . . . . . .
Dessertteller , glatt und gerippt - . . .
Sätze , weiß . . . . . 85 Ps ., bunt . .. . . .
Kindertaffen mit Untertassen . . . . . . . . .

Butterdosen , weiß . . .. . . ..  18 Pf.
„ Zwiebelmuster . . 20 Pf.

Salz - u . Mehlmetzcn mit Porzellanrückwand,
verschiedene Muster . . . 2 Stück

Waschschüsseln.
Waschkannen . . .
Heringstonne » . .von Mk. 1.45 an

Grotze Lainpen -Nusstellung , Garantie für tadelloses Brennen , durch eigene Zusammenstellung besonders vorteilhaftes Angebot!

38 Pf.

30 Pf.
55 Pf.
12 Pf.
30 Pf.

6 Pf.
5 Pf.
1.20

5 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
45 Pf.
95 Pf.

39914
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Von heute ab täglich frische

Frankfurter
E*
A
d

und Wiener |
Würstchen . ^

Carl Harth , Markfstr. 11. g
(et

Die billigste Hausbrandkohle!
Ia . Saar - Nusskohle

aus staatlicher Zeche:
Mk . 1.29 vom nächsten Waggon

/X Mk . 1.35 vom Lager
lose ans Haus bei Abnahme v. 10 Ztr .-Fuhre p. Kasse.

W . Ruppert & Co . g.  m . h. h.
Mauritfusstrasse5. Tel. 32. 160-4

Bürger führet eure Wappen!
Urkundlicher Nachweis des Wappens eurer Vorfahren . —

Mehr als 200 000 hiftor. Wappen vorhanden . — Entwürfe und
Ausarbeitung neu anznnehmender Familien -Wavven. — Stamm¬
bäume. Chroniken ufw. durch das Akademische Institut und Archiv
für Genealogie und Heraldik von Sans L i m b a chc r . Architekt,
Genealoge u. Heraldiker, in Nürnberg,  Wodanstrahe Nr . 17a.

- Prospekte kostenlos. - 39740

Ab 1 . Oktober halte ich meine Sprechstunde
für Privatpatienten und Mitglieder der Krankenkassen

Wochentags : 8i/2—10 Uhr , 3—4l/2 Uhr
Sonntags : 9—11 Uhr . f. 5742

Langgasse 17, I. De*. Lang.

Hch. Holstein, Dentist
wohnt jetzt Kirehgasse 46 M*

Spezialität künstlicher Zahnersatz
Kronen - und Brückenarbeiten , sowie alle Zahnoperationen.

Mässige Preise . f. 5771

Grosser OdstmartU
des 13. banöw. BeziPbsvereins MsdaSen

am Dienstag , den 7 . Oktober ds . Js.
von 9Va Uhr ab.

Tafel- und WirtschaftsobstprnJ !L™n.
Zahlung und Lieferung nach Wunsch der Käufer.

Der Slarktaasschuss:
v. Heimburg , Kgl. Kammerherr u. Landrat.

* Nationalliberale Partei.

Betriebsverlegung
von

Rüdesheimer Strasse 30
nach

(ehern. Maxaner’sche Jalousiefabrik)
der Firma *6945

Frz.A.Leissle&O
ehern. Produkte,

aether. Oele— Essenzen— Farbtinkturen-Fabrik
und Feinspritgrosshandiung.

Fernsprecher No . 3137 und 4715 . |

Eintritt frei!

Zu Ehren der nationalliberaien
Reichstagsfraktion

findet am Samstag , 4 . Oktober,
abends 8i/2 Uhr im

Paulinensdilösschen
- ' eine

Begrüssungsfeier
statt , zu der unsere Mitglieder und
Freunde mit ihren Familienange¬
hörigen eingeladen und um recht
zahlreiches Erscheinen gebeten
werden . 39928

Der Vorstand.

»MttBis-Sllkii Jljtinplii“.
Morgen Sonntag nachmittags 4 Uhr i»

Biebrich , Alte Turnhalle , Kaiserstraßc:

"Großer zamilienEflug
irr unserer Liedertafel und Rekruten -Ablck

* Schmore

Dr. Conrad Schneider
----- Spezialarzt für Urologie ------

(Nieren -, Blasen - und Harnkrankheiten)
-- von der Reise zurück . -

Verzogen von Langgasse 1 nach

Taunusstrasse 54 pari.
(Deutsches Haus)

Sprechstunden : Vormittags 10- 12, Nachmittags2 - 4-
Sonntags 10—11 Uhr. L9888

ffiS te tritt °chi»  StsmhSger
§bie-r.Schwarzr,SleinhäZerdreiMM

Eteinhsgea i.W-

Zahle Celli zurück!
Eine prachtvolle , feste nndüppigc

Büste und rosige zarte Haut wie Alabaster
erhalten Sie in kurzer Zeit nur durch mein

„Mabaster".
Einzig in seiner Wirkung ! Beeinträch¬

tigt weder Taille noch Hüften. Leichte äußer¬
liche Anwendung, Großartige Anerkennungen und meine eigene
Erfahrung beweisen die Vorzüglichkeit. Erfolg und Unschädlichkeit
wirb durch Garantieschein verbürgt . Diskr . Zusendung nur b. *vrou
E. Fischer, Berlin Wilmersdorf 73, Hanauer Str . 80. Bei Vor¬
einsendung Dose 3 Mark, 2 Dosen nur 5 Mark (zur Kur erforderl .i
franko . Nachnahme u. Porto extra . Wie man über „Alabaster"
urteilt , sagt folgende freiwillige Anerkennung v. 28. August 1913:
Mit Ihrem „Alabaster" bin ich sehr zufrieden , die Wirkung war
eine ganz erstaunliche. Nehmen Sie meinen herzlichsten Dank.
Z. 193(8 Fr . I . S . in R.

(Nachfeier unserer Liedertafel und Rekruten -Abschiebsseier).
Gesang, Tanz und Humor. Aufführungen.

Es ladet höfl. ein Der Vorstand.
Eintritt frei. f. 5815 Eintritt frei.

Wiesbadener Seamtenverein.
Dienstag , den 7. Oktober 1013. abends 8V* Uhr in der

„Wartburg ":

Hauptversammlung.
Die Tagesordnung ist in dem Rundschreiben bekannt gegeben.

g167 Der Vorstand.

E. B . -

Mck- und Nahschule.
Diese Woche beginnen neue Kurs « im

Flicken , Nähen , Umändern und Ausbessern
von Kleidungsstücken , Zuschncidcn und
Anfertigen von Leibwäsche , und zwar für
die in der Südhälfte der Stadt wohnenden
Teilnehmerinnen Donnerstag , den 9 . Ok»
ober , nachmittags 5 Uhr , in der Mittel¬

schule an der Rhetnstratze und für die in der
Nordhälfte wohnenden, Freitag , den 19 . Oktober , nach¬
mittags 5 Uhr in der Schule an der Lehrftratze . Das
Schulgeld (2 Mk. fürs Halbjahrs ist bei der Anmeldung zu ent¬
richten. Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der
Lehrstratzenschnle : Frau Schulrat Müller , Gustav -Adolfftr. 7,
und Herr Direktor Viktor , Taunusstraße 12, für den Kursus
in der Rheinstratzenschnle : Frau Hötzel , Bismarckriny 16,
und Fräulein Bied , Kleiststraße 2t . 39932

Wiesbaden , den 5. Oktober 1913.
Der Vorstand . I . A. : R . Slötzel.

Telefon - Anlagen
Frankf. Privat - Telefon - Ges.

m. b. H.
Frankfurt (Main)

Stittstr . M/33. I et .-Amt 1, g^ b7“

1672 138/1
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Ratskeller
Heute Sonnabend Anstich der

Oktoberfest -BiereWiesbaden
.Stadt Sommer-BierMärzen-Bier

verbunden mit
Während der Winter - Saison freier Eintritt für

Nidht=Abo nnenten Eingang links vom Portal und von
der Sonnenberger Strasse aus.

Militär- Konzert und
Grossem Schlachtfest

Beginn und Schluss der Vorstellungen des Königlichen
Theaters werden im Bier-Salon des Kurhaus -Restaurants durch
Glockenzeichen 5 Minuten vorher bekannt gegeben.

Im Wein -Salon täglich von 8 Uhr an KONZERT  der
Hauskapelle.

Dienstags , Mittwochs und Freitags nachmittags von
5 Uhr an Teekonzert  im Wein -Salon.

Im Bier -Salon ermässigte Preise.

■r- Sämtliche Spezialgerichte zu kleinen Preisen. ------
Wellfleisch, Bratwurst, frische Wurst, Eisbein, Pökelrippchen

Schlachtscliiissselii.
39934 Von 8 Uhr ab:

= Spanferkel
mit Mayonnaise - Salat und Weinkraut.

(Sämtliche Spezial-Gerichte werden auch ausser dem Hause abgegeben.)

Saalbau Zriedrichrhalle
Hoflieferant Sr . Majestät des Königs von Preussen Mainzer Str . 116, gegenüb. d. Germania-Brauerei,

i «Haltestelle der Elektrischen nach Mainz Linie 6«

! «ä,  8r»tze AlljMslK,
einladet 70/4

Zr. und X. Wimmer.

H « rsen Sonntag

der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gersdorff (Kurhess .)Nr.80,
unterLeitungihresObermusik-
meisters JE. CJottsclialls.
Anfang 4 Uhr .- Eintritt 80 Pf

„zur MI",Biebrich
Jeden Sonntag von 4—12 Ubr: 38751

Tanz -Unterhaltung.
Es ladet sreundlichst ein Jakob Sanier-

Cafe - Restaurant
Am Ausgang der Albrecht-

Dürer -Anlagen.Künstler-Konzert.
Gute Bedienung . Mässige
Preise . Es ladet erg . ein

Rudolph Sauer,
39599 früh . Rest . Christmann.

Lenharlz Vierhalle.
Wcllritzstratze10, Ecke Helenea-
strabc. Prima Biere. In jeder
Zeit warme Küche. Die ganze
Nacht geöfsnct. Schöne Frem¬
denzimmer von 1 Ji  an.

39781

Hotel Grüner Wald
(gegr . 1900)

Zn unserem morgen Sonntag , den 5 . Okt., abends 8 Uhr
der Turnhalle Hellnrnndstratze 28 stattfindenden

SONNTAG
Medaille,Goldene

806»
( a ]0vKli» ^
,«3M5IHO
bHntnissnv-isiinmMjoJiÄ

3ssomi Ja

38039
bestehend in Konzert , Theater und Ball , laden wir uns
Mitglieder nebst Angehörige sowie Freunde und Gönner !
Vereins sreundlichst ein. Der Vorstand.

■ Die Veranstaltung findet bei Bier statt. ■fom Engel“, Bierstadt,
Rathausstrasse.
telwein , Felsenkeller -Bier , naturreine
en. — Sdiöner , schattiger Garten,
tet I. V. : R . lanmann.

früh . Portier v. Hotel Blödeu.Parkhotel.

DM" Große Tanzmusik.
Beginn 4 Uhr. t . . m 71 |1

Prima Speisen und Getränke . Karl Friedrich. Vefitzer.
Telephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Stratze

39164
der Zchwimm-Abteilung

ve§Turnvereins Wiesbaden
im Augusta -Viktorin -Bad «Eingang Viktoriastr.»

Sonntag , den 5. Oktober, nachmittags 3^ Uhr, unter gest.
Mitwirkung der Schwimm-Abteilung der Turngemeinde
Darmktadt , Turnverein Frankfurt , Gnmnasialschwimmvcrein

Wiesbaden . Rettungsschwimmen mit erläuterndem
^ortrsg des Herrn Kieschnik, Frankfurta. Bl.

Der Vorstand des Turnvereins.
Erurittskarten zu 1.— Mk.. 50 Pf . u. 30 Ps. zu erhalten

an der Kaste, ferner bei den Herren SB. Geipcl. Drogerie,
Ecke Bleich- u. Hellinundstrahe und F. Strensch. Hanbschub-
geschäft, Kirchgasse 5«'. 131-6

JKÄ « „Zum Adler “ Bierstadl.
Gröbter Saal ^ am Platze.

Jeden Sonntag:
ausgcführt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke
Es ladet sreundlichst ein l .ndw . Bruhä , Bentzer

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 72/1

ZlNjjvlNM gaffe 4.
Metzelsuppe , 39935

Sch. Gröninger.
Heute

Samstag
-87 wozu freundl . ein ladet

ü Dotzheimer
SltlUjmupiU , Str . 116
Metzelsuppe, f 58(

SB. Müller.
Heute

Samstag
*5» wozu sreundlichst einladet

elschasfenburger Hof, Saal ^au „Zur Rose “ Bserstadt
«5B& : Große Tanzmusik,

Scbwalbacher Str . 45.
Hente abend Metze l «§ Uppe,

Job . Rauch.wozu freundl . einladet

Qssekäfts - OsbsrnakmS.
> geehrten Publikum und Freunden teile ich mit , dass ick das frühere

Restaurant zum Falstaff
tzstrasse 16, übernommen habe und heute Samstag , den 4 . Oktober mit

grossem Schlachtfest
eröffene . Ick empfehle besonders meine bekannt gute Rücke mit reichlicher Auswahl von kalten und warmen Platten,
stets frisdie Schnittchen, Diener zu 0.90 und 1.25 Mk„ Souper von 6 Uhr ab. Zum Ausschank kommt das berühmte
Wormser Apostelbräu , hell und dunkel , und Piäsner , sowie Kulmbacher Rizzi - Bräu . Ick sickere meinen
Gästen prompte und höflicke Bedienung zu und bitte um reckt zahlreichen Zuspruch.

Hodjaditungsvoll

Telefon 781. Adolf tf Uppertj früher Centrat - Hotel.
397-38 . . . . . . .
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Königliche Schauspiele.
SamStag , 4. Okt., abends 7 Uhr:

1. Vorstellung. Ab. 6.
Ariadne auf RaroS.

Oper tu einem Auszuge von Hugo
von Hofmannsthal. Musik von Rtch.
Strauß . Zu spiele« nach dem „Bür¬
ger als Edelmann“ des Möllere.

Personen beS Schauspiel- :
Herr Jourdain , ein Bürger

Herr Andriano
Setue Frau Frl . Eichelshctm
Dorimene, eine Marquise

Frau Bayrhammcr
Dorante-, ein Gras Herr Schwab
Nicoline, Magd in Jourdains

Hau- Frau Doppelbauer
Ein Musiklehrcr Herr Legal
Ein Komponist, besten Schüler

Herr Albert
Ein Tanzmeistcr Herr Herrwann
Ein Fechtmeister Herr Radius
Ei» Magister der Philosophie

Herr Rehkopf
Ein Schneider Herr Schneeweiß
Ei« Schncidcrgcsell Frl . Mondorf
Bier weitere Gesellen:

Fräulein Gläser 1., Frl . Jüttucr,
Frl . Lcwcndel, Frl . Schneider l.

Drei Sängerinnen Frl . Schmidt,
Frau HanS-Zocpssel, Frl . HaaS

Mer Lakaien:
Herr Weyrauch, Herr Schmidt,
Herr Geisel, Herr Marke.

Der kleine Lakai Frl. Gläser 2.
Der Spciscn-Ansager Herr Spieß
Ei» Küchenjunge Frl. Mondorf
Küche. Küchenmägdc. Kellermeister.

Musikanten.
Personen der Oper:

Ariadne ***
Bacchus Herr Schubert
Najade Frau HanS-Zocpffcl
Dryade Frl . Haas
Echo Frl . Schmidt
Z-rbtnetta , Frau Fricdfcldt
Harlekin, Herr Geisse-Winkel
Scaramuccio, Herr Scherer
Truffaldtn , Herr Eckarb
Brighella, Herr Ltchtenstein.

sal» Intermezzo).
* * *  Ariadne : Fräulein Charlotte

Uhr vom Opernhaus in Frank¬
furt a. M. als Gast.

Musikalische Leitung: Herr Prosestor
Mannstaedt. Dekorative Einrichtung:
Herr Maschinerie- Ober -Inspektor
Schleim. Kostümlichc Einrichtung:
Hr. Gardcrobe-Ober-JnspektorGcycr.
Choreographische Leitung: Ballett-
meistert» Fräulein KochanowSka.

Ende 10 Uhr.

Sonntag , 8. Okt., bei anfgeh. Ab.:
Oberon.

Montag, «. Okt.: Ab. D: Die « raut
von Mefltna.

Dienstag,Ab. A: Ariadne auf Naxo».
Mittwoch, bei aufgehob. Ab.: Aida.
Donnerstag , Ab. B : Othello.
Freitag , 10. Okt., AS. C: Der Arzt

am Scheideweg.
SamStag, 11. Okt., Ab. D: La

Traviata.
Sonntag , 12. Okt., bei anfgeh. Ab.:

Lohengrin (Aus. 6.86 Uhr).
Montag, 13. Okt., Ab. « : Der Bund

der Jugend._
Residenz -Theater.

Samstag , 4. Okt., abend- 7 Uhr:
Neuheit! . lcuheit!

Graf Pevi.
Ei« Lustspiel aus dem Jahre 1866.
Drei Akte von Robert Saudek und

Alfred Halm.
Spielleitung : Dr . Herman Rauch.

Nikolaus Baron von Hruschna
Hcnikstein Georg Rücker

Sesi , Komtcste Hardig, Stella Richter
Mizzi, Komtcste Hardig, Elsa Erler

ssctne Nichten)
Josef , Graf Hardig, ihr Bruder,

Leutnant im Dragoner-Regiment
Fürst Windischgrätz Rud. Bartak

Gcheimrat Leo Reinhold Hager
Aunaleuc, seine Nichte Kätie Horsten
Prcmierlcutnant HanS Joachim

von Roggentin, Herm. Schröder
Richter, Wachtmeister, Willy Ziegler
Brüscmann, Max Dcutschländcr
Weiß, Ludwig Keppcr
Drobitsch, Albert Pfisterer

(Ulanen)
«atschenka, Magd, Kät« Ruf
Pabitschka, Haushälterin,

Minna Agte
(auf dem Hruschnaschlössel)

Leopold, Diener Nikolaus Bauer
David Diamant Willy Schäfer
Das Stück spielt am 23. u. 24. Juli
1866 im Hruschnaschlösiel unweit des

Thayaflusses.
Ende 9 Uhr.

Sonntag , 8. Okt.: Majolika (halbe
Preise), abds.: Gras Pepi.

Montag: Prosestor Bernhardt.
Dienstag : Graf Peps.
Mittwoch: Die spanische Fliege.
Donnerstag : Die Gcneralöccke.
Freitag , 10. Okt.: Graf Pepi.
SamStag, 11. Okt.: Akrobaten.
Sonntag , 12. Okt., nachm.: Die fünf

Frankfurter,- abends: Akrobaten.

Kurtheater.
Samstag , 4. Okt., abends 8 Uhr:

Pariser Luft.
Operette in 3 Akten von Alexander

Engel und Julius Horst.
Gcsangstcxte von LoniS Taufstein.

Musik von Martin Knopf.
Spielleiter : Herr Emtl Aman.

Dirigent : Kapellmstr. L. Hermann.
Hector Laurant Herr Stcinmcyer
Flore , dessen Frau Frl . Petri
Gilbert Prunicr Hr. EggcrS-Dechen
Bivianc , dessen Frau Frl . Richard
Pro - per LcSpcron Herr Aman
Dorothee, dessen Frau Frl . Raimann
Eustache DctourncllcS Hr. Puschachcr
Claudtnc Brcloguc Frl . Barre
Hcrmance Frl . Reval
Justine , Kammerzofebet Laurant

Frl . Klein
Rene, Kammerzofe bei Breloque

Frl . Strobl
Fredcric, Diener Gilbert»

Herr Horand
Madelctne Frl . Hcuschel
Loulou Frl . Klee
Fist Frl . Madelcine
Martette Frl . Schwill
verttn , Tapezierer Hr. Müller-Diener

Francois , Zimmerputzer Herr Kern
Gaspard, Elektriker Herr Brand
Catherine, Concierge Frl . Wtttmann.

Tang»,
getanzt von Fräulein Reval und

Herrn EggcrS-Decheu.
Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , nachm. Puppchen, abends:
Pariser Luft.

Montag: Pariser Luft.
DtenStag: Pariser Lust.
Mittwoch: Der lachende Ehemann.
Donnerstag : Puppchen.
Freitag : Pariser Luft.

Auswärtige Thecrter.
Stabttbeater Mains.

Samstag , 4. Okt., abends 7.M Uhr:
Genoveva.

Bereinigte Stadttheater
Frankfurt a. M.

Opernhaus
SamStag, 4. Okt., abends 7.36 Uhr:

Der Zwerg »nd die Infantin.
Hierauf : Der Bajazzo.

Schanlpielhavs
Samstag , 4. Okt., abend- 8 Uhr:

Fuhrmann Hcuschel.
Neues Theater Frankfurt a M
SamStag, 4. Okt., abends 8 Uhr:

Der Augriss.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbnreau).
Somra ; . 8. Oktober,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Koehbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr E. Wemheuer.
1. Ouvertüre zu „Preziosa“

C. M. v. Weber
2. Finale aus der Op. „Faust“

Ch. Gounod
3. Serenade E. Wemheuer
4. Quadrille aus der Operette

„Der Obersteiger “ C. Zeller
5. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin “ R. Wagner
6. Einzugsmarsch M. Jeschke.
Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus:
Wagen - Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens.
Ab 4 Uhr:

Letztes diesjähriges
Garten fest

zu uolkstümlldiem Eintrittspreise.
4 Uhr:

Konzert des Kur-
Orchesters.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu . Preziosa“
C. M. v. Weber

2. Hans im Glück , Märchen¬
bild F. Bendel

3. Ganz allerliebst , Walzer
E. Waldteufel

4. Amina , egyptisches Ständ¬
chen P. Lincke

5. Ouvertüre zur Oper „Don
Juan “ W. A. Mozart

6. Fantasie a. Lortzings Opern
F. Rosenkranz

7. Der verklungene Ton , Lied
A. Sullivan

8. Fanfare militaire J . Ascher.
Etwa 5 Uhr : Ballonfahrt

der Aeronautin Frl . Käthchen
Paulus mit ihrem Riesenballon
von 1200 Kubikmeter Inhalt.
Passagier - Anmeldungen an
der Tageskasse . (Preis nach

Vereinbarung .)

Abends 7.30 Uhr:
Konzert des länr-

orchesters.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Hymne und Triumphmarsch

aus der Oper „Aida“
G. Verdi

.2. Fest -Ouverture E. Lassen
3. Tausend und eine Nacht,

Walzer Joh Strauss
4. Ouvertüre zur Oper „Die

lustigen Weiber v.Windsor“
O. Nicolai

5. Wenn aus tausend Blüten¬
kelchen , Lied Frz . von Blon

6. Husarenritt , Galopp
F. Spindler

Bei Eintritt der Dunkelheit:
Jllumination

Leuchtfontäne . Scheinwerfer.
Tagesfestkarte 1 Mk. ; Vor¬

zugskarte für Abonnenten u.
Kurtaxkarten -Inhaber : 50 Pf .,
mit der Abonnements - oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen . —
Abonnements - und Kurtax-
karten berechtigen zum Be¬
suche der Wandelhalle und
des Kurgartens nur bis 2 Uhr
nachmittags.

Bei ungeigneter Witterung
4 und 8 Uhr : Abonnements-
Konzert.

Montag . 6 . Oktober:
vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr E. Wemheuer.
1. Lustspiel -Ouverture

K<§ler B61a
2. Der Wanderer , Lied

Frz . Schubert
3. Coppelia -Walzer F . Delibes
4. Nächtliche Runde

A. Kontsky
5. Fantasie aus der Oper „Die

weisse Dame “ A. Boieldieu
6. Tick , Tack , Galopp

Joh . Strauss
Auto - Omnibus - Rundfahrt

Abfahrt Kurhaus 1.30 Uhr
nachm , durch den herrlichen

Taunus.
VI. Zeppelin -GeseOschafts-
Fahrt der Kurverwaltung.

Nachm . 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus:
Wagen -Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär -Konzert ).

Kapelle des Füs .-Regts . von
Gersdorff (Kur -Hess .) Nr. 80.
Leitung : Herr Kgl.Obermusik¬

meister E. Gottschalk
1. Einzug der Gladiatoren,

Marsch Fucick
2. Friedensfeier , Ouvertüre

Reinecke
3. Zwei elsässische Bauern¬

tänze arrang . Grawert
4. Wotans Abschied u. Feuer¬

zauber aus der Oper „Die
Walküre “ R. Wagner

5. Hochzeitstag auf Trold-
haugen Grieg

6. Walzer aus der Operette
„Der liebe Augustin“

Leo Fall

7. Potpourri aus der Oper
„Preziosa “ C. M. v. Weber

8. Kaiser -Fanfaren , Marsch
- Libisch.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Militär -Konzert ).
Kapelle des Füs .-Regts . von
Gersdorff (Kur -Hess .) Nr. 80.
Leitung : Herr Kgl.Obermusik

meisten E. Gottschalk.
1. Triumphale Beethoven
2. Ouvertüre z.Oper „Mignon“

Thomas
3. Fantasie a. d. Oper „Häusel

und Gretel “ Humperdinclc
4. Chor der Friedensboten ans

der Oper „Rienzi“
R, Wagner

5. Aus dem Wiener Wald,
Walzer Strauss

C. Paraphrase über das Lied
„Die Loreley “ Neswadba

7. Ein Abend bei den Deutsch¬
meistern in Wien , Potpourri

Ertl
8. Der Rose Hochzeitszug

Charakterstück Jessel.

Eöison-Theater
47 Rheinstratze 47.

Auf Lshsn und Tod
Drama in 2 Akte' !.

Das Elend des Krieges (Drama)
BlimchensTraum (Humoristisch)
Der Lab» d. Eifersucht (Drama ).

Ferner das übrige
ai!öfiC!Dff[jl(.1'ronramm.

Voranzeige.
Dienstag und folgende Tag«:
Die letzen Tage von SyM
ein märchenbaftcs Prunkstück

von unbeschreiblicher Schönbeit.
Prächtig koloriert.

Gewöhnliche Preise.
Auch für Kinder in Be¬
gleitung v. Erwachsenen

genehmigt. 39741

Meiner verehr !. Kundschaft zur
Kenntnis , daß ich den 2.Pavillon
links eröffnet babe. Ei
Mit vorzügl . Hochachtung

Philipp Müller , Gärtnerei.
Frankfurter Str . 82.

Gut bürgerl . Mittags -, und
Abendtisch in u. autz. d. Hauke.
E_ Schulgalle 6, 1.

Sprachenverein. 11 Jahr . Be¬
ginn 6. Okt . Hotel National,
Taunusstr . 21. 88/4 Französisch;
Mittelkursus Montag , Conver-
sation Dienstag, — Englisch Con-
versat . Donnerstag , Mittelk.
Freitag . — Italien. Mittelk . Mitt¬
woch 5 Uhr ., Anfängerkurse
später Gäste willkommen.
Prosp . vom Vorsitzenden E.
Morpenstern , 24 Bierstadter
Höhe f. 5818

Buben
werden noch angenommen

Touvert -Zabvik
6946 Rauenthaler Str . 10.

Schauspiele
Wiesbaden.

Zinn Vesten der Wilweil-und Waisen-Pensions-n. llnterstiitzungs-
Anstalt der Mitglieder des Königlichen Heater-Lrchesters.

Abonnements-Einladung
zu

sechs Symphonie-Konzerten.
Während der Winter - Saison 1913/1914 werden zum Besten

obiger Anstalt von der Königlichen Kapelle unter Leitung des
Königlichen Kapellmeisters Professor Franz Mannstaedt

6 große ttonzerte
im Königlichen Theater gegeben werden, zu denen nachstehende
Künstler fest engagiert sind:

Frau Stefi Jnng -Geyer (Violine ) aus Budapest,
Frau Johanna Kitz (Alt), Konzertsängerin aus Berlin,
Herr Alfred Cortot «Klavier ), Prosestor am Konser¬

vatorium zu Pari ?,
Herr Nicola Griffe - Winkel (Bariton ), Königlicher

Opernsänger , von hier , ,
Herr Professor Michael Pretz (Violine) aus Berlin,
Herr HanS Siewert (Tenor), vom Großherzogi. Hof¬

theater in Karlsruhe.

I. Uonzert am J8. Oktober WZ
unter Mitwirkung von Frau Johanna Kitz (Alt), Konzert¬
sängerin aus Berlin und Herrn Hans Siewert (Tenor ) vom

Großherzogl. Hofthcater in Karlsruhe.
1. Zum ersten Male : „Das Lied von der

Erde ". Eine Symphonie für eine Alt-,
eine Tenorstimme und Orchester . . . Gustav Mahler.

2. Dritte Symphonie (eroica) Es - dur
op. 55 . Ludwig van Beethoven

II. Koitjert am 19. November J9J3
unter Mitwirkung des Königlichen Opernsängers Herrn Nicola
Griffe - Winkel (Bariton) und des „Wiesbadener Männer-

gefangvereins ".
1. Symphonie Rr . 7 (E-dur) . . . . Anton Bruckner
2. Uraufführung : „König Lanrins

Rosengarten " s- Baritonsolo , Männer-
chor und Orchester . . - Fritz Bolbach.

Hl. Konzert am*5. Dezember M3
unter Mitwirkung des Herrn Professor Michael Pretz (Violine)

aus Berlin.
1. Ouvertüre „Leonore Rr . 1" - . . . Ludwig van Beethoven
2. Konzert für Violine (Es-dur) mit

Orchester . . . W- A- Mozart
3. Orchesterstück . . . „ „
4. Konzert für Violine mit Orchester . Glasunoff
5. Symphonie Rr . 4 (E-moll) . . . . Johannes Brahms.

IV. Uonzert am~26. Zanuar 1914
unter Mitwirkung des Herrn Alfred Cortot (Klavier ), Professor

am Konservatorium zu Paris-
1. Ouvertüre , »Der römische Earnebal " . Hector Berlioz.
2. Variation » sympdon' yuee für Klavier mit

Orchester . . Cäsar Frank.
3. Le ronet d’Omphale, symphonische Dichtung C- Saint -SasnS-
4. Andante splanato et Polonaise für Klavier

mit Orchester.
5. Grobe Symphonie (C-dur ) . . . . .  Franz Schubert.

V. Koitjert am9. März 1914.
Zur Sei« der 100 jährigen Geburtstages von G. Verdi

(geb. 9. Oktober 1813).
Reauiem für 4 Solostimmen, Choru Orchester G. Verdi-

Die Solisten im Requiem werden später bekannt gemacht.

VI. Uonzert anH März TO
unter Mitwirkung von Frau Stefi Jnng -Geyer (Violine)

aus Budapest.
1. Ouvertüre zu Byrons „ Manfred " Robert Schumann.
2. Konzert für Violine mit Orchester . P . Tschknkowsky.
3. Variationen über ein eigenes Thema Eduard Elgar.
4. Solostücke für Violine : -

a) Album-Blatt . Max Reger.
b)  Präludium und Fuge (G-moll) __

für Violine allein . 3 - ®- Bach. .
5. Fünfte Symphonie (C-moll) . . Ludwig van Beethoven.

Aenderungen Vorbehalten-
Abonnements -Preis für v Konzerte.

Für einen Platz.
Proszeniumsloge im I . Rang
Mittellose „ n »
Seitenloge » * »
I . Ranggalerie . . . .
Orchester-Seffcl . . . .
I . Parkett , 1 —6. Reihe .
II . Parkett , 7.- 12. Reihe
Parterre

Mk. 38 . -
„ 28 .80
.. 25 .80
„ 22 .80
„ 22 .80
.. 10 . 80
„ 16 .80
„ 10 .20
„ 15 .60
„ 12 .-
-
„ 7-20
„ 5 . 40

II.  Ranggalerie , 1. Reihe . m „ rm,
II Ranggalerie , 2. Reihe, 3., 4. u. 5. Reihe Mitte

„ „ 3.- 5. Reihe Seite . . . .
III.  Ranggaleri «, 1. Reihe und 2. Reihe Mitte .

„ „ 2 . Reihe Seite u. 3- u. 4. Reihe
Die Abgabe der Billets erfolgt gegen Einzahlung des

Abonuementspreises für die sechs Konzerte an der Billetkaffc
(neue Kolonnade) vom 18. Oktober er . ab täglich, mit Ausnahme
Sonntags , von 9 bis 1 Uhr vormittags.

Die Svonnemcntsanmeldnngen sind an das Abonne¬
mentsbureau deS Königlichen Theaters in Wiesbaden ein¬
zusenden. Anmeldeformulare sind bei den Portiers des König¬
lichen Theaters zu haben.

Mündliche Anmeldungen können» st vom 10 . Oktober er.
ab entgegengenommen werden.

Mit Ausschluß der Anmeldungen derjenigen Abonnenten,
welche auf ihre bisherigen Plätze erneut abonnieren , wird jede
Abonnements -Anmeldung seitens des Bureaus schriftlich beant¬
wortet und sind alsdann, wenn der zugeteilte Platz nicht zusagen
sollte, weitere Wünsche vom 10 . Oktober rr . ab mündlich und
wenn möglich von den Abonnenten persönlich vorzubringen.

Wiesbaden , im September 1913.
Intendantur-rr Königlichen Schauspiele.

39738 von Mutzenbecher.

_
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Das grüne Auto.
Roman von  August Weitzl.

s2S. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Sie ist also jetzt wieder oben ? Ist darüber kein Zwet-

ßek möglich?
Gewiß nicht. Ich selbst habe sie eintreten sehen und bi»

von der Tür nicht gewichen , bis Huber kam.
Wir haben uns also ganz umsonst aufgeregt , meinte

Baron Sphor.
Der Kommiffär überhörte die Bemerkung.
Lassen Sie das Palais ja nicht aus dem Auge , befahl er

dem Agenten . Speziell in den Morgenstunden geben Sie
acht. Um die Zeit , wenn der Eilzug abgeht.

Langsam gingen Doktor Martens und Baron Sphor
zum Hotel zurück.

Zweifeln Sie noch immer ? fragte der Kommiffär.
Baron Sphor schwieg.
Kein Zweifel , sie wollte fliehen . Der Boden ist ihr zu

heiß geworden . Es heißt verdammt achtgeben bei der Frau.
Muß ich morgen mit Ihnen reisen , Herr Doktor ? fragte

jetzt der Baron.
Doktor Martens lächelte.
Sie blieben lieber hier , was ? Sehr begreiflich von

Ihrem Standpunkte . Uebrigens bleiben Sie . Es ist sogar
besser. Aber Sie müffen mir versprechen . Augen und
Ohren offen zu halten . Nicht nur für die schöne Maria.
Für alles , was hier vorgeht.

Ziemlich müde langten die beiden Herren beim Hotel
an und begaben sich zur Ruhe.

Zeitig am nächsten Morgen war Doktor Martens schon
vor dem Palazzo del Angelo.

Der Agent stand auf feinem Posten . Er hatte nichts
zu melden . Der Rest der Nacht war ruhig verlaufen . Die
Gefahr eines Fluchtversuchs schien überstanden.

Den Vormittag benützte der Kommiffär , sich vom öster¬
reichischen Konsul zu verabschieden . Mittags packte er die
Koffer und expedierte sein Gepäck auf den Bahnhof . Da
wurde ihm ein Brief der Baronin gebracht . Sie schrieb:

Geehrter Herr Doktor!
Unserer Verabredung gemäß werden ich den um 8 Uhr

12 Minuten abends abgehenden Eilzug benützen . Ich er¬
sucht Sie nochmals , mich auf dem Bahnhofe nicht anzu¬

sprechen, da ich mich von meiner Familie in völlig unauf¬
fälliger Weise verabschieden möchte. Ich habe ein Halb-
coup6 erster Klaffe belegen lassen.

Am Nachmittag machte der Kommiffär einen Spazier¬
gang zum Bahnhofe . Er studierte den Fahrplan und kon¬
statierte , baß zwölf Minuten nach acht Uhr der Eilzug nach
Wie« abging , und zwei Minuten später der Postzug nach
Rom.

Der Kommiffär ersuchte den Stationsvorstand um ein
reserviertes Abteil , worauf dieser bedauernd entgegnete,
das einzige noch freie sei vor einigen Stunden vom Senator
Castellmari belegt worden.

Doktor Martens löste für sich und den Agenten die Kar¬
ten , um am Abend nicht aufgehalten zu sein, und trat den
Heimweg an.

Im Hotel setzte er eine ausführliche Depesche an Polizei-
rat Wurz auf , in der er seine Ankunft mit der Baronin an-
kündigte , und traf die letzten Anordnungen.

Agent Huber wurde auf den Bahnhof dirigiert . Er hatte
die Aufgabe , der Baronin bis zum Abteil zu folgen und
bis zur Abfahrt des Zuges von der Tür des Waggons nicht
zu weichen. Kraft wurde zum Palazzo beordert . Er sollte
die Abfahrt der Baronin signalisieren.

Der Kommiffär selbst wollte auf der gegenüberliegenden
Seite des Kanals die Abfahrt beobachten und der Baronin
auf dem Fuß folgen.

Um halb acht Uhr stand er auf seinem Posten.
Der Kanal lag schwarz und gähnend da . Ein schwacher

Vicrtelmond blinzelte durch Wolkenschleier und verbreitete
einen dämmerigen Schein.

In dieser dunklen Stille spiegelten sich die marmornen
Paläste nur undeutlich im Wasser . Die mit den Wappen¬
farben bemalten Pflöcke bildeten zittrige Linien . Von ferne
hallt der Gesang der Serenadengondel . Eine weiche Tenvr-
stimme sang das „vorrei morir " von Tosti . Man hörte die
Ruderschläge der begleitenden Gondeln , in denen fast nur
Engländer und Engländerinnen saßen . Dann kamen die
Lamvions der Serenadengondel in Sicht.

Auf der Markuskirche schlug es öreivtertel acht Uhr.
Der Agent hatte die Abfahrt der Baronin noch immer nicht
signalisiert.

Da öffneten sich die Türen zur Riva an der Front des
Palastes.

Der Diener rief die beiden Gondoliere an . „Pronta la
gondola !" scholl der Ruf zurück.

Vier Gestalten erscheinen in der Vorhalle . Der Kom¬
miffär konnte sie genau unterscheiden . Es waren der alte
Senator , die Baronin und zwei weibliche Gestalten , von
denen sich eine in respektvoller Entfernung hielt , offenbar
eine Dienerin.

Die Baronin umarmte ihre Schwester.
Der Diener breitete den Teppich über die grünlich

schimmernden , feucht-schlüpfrigen Stufen.
Drei Personen nahmen in der Gondel Platz , die vierte

verschwand im Hause.
In einer Entfernung von etwa dreißig Schritten folgte

die Gondel des Kommiffärs , zu dem sich der Agent Kraft
gesetzt hatte.

Durch die stillen Wafferstraßen glitten sie dahin . Nur
die Ruderschläge hörte man und zeitweilig das melancho¬
lische, langgedehnte „Stali !" der Gondoliere , bevor sie um
eine Ecke bogen.

Als der Bahnhof sichtbar wurde , gab der Agent den
Signalpfiff , den Huber vom Bahnhof aus erwiderte.

Bei dem Pfiff glaubte Martens zu bemerken , daß sich
die Baronin jäh umsah.

Er befahl seinem Gondolier , langsam zu rudern , da er
ein Zusammentreffen auf der Landungsbrücke vermeiden
und der Baronin , die ja der Agent Huber ohnedies be¬
wachte . Zeit lassen wollte , die letzten Abschiedsworte un¬
gestört an die Ihren zu richten.

Als die Gondel des Kommissärs anlegte , stand der
Senator mit den beiden Frauen an der Tür des Warte¬
salons in eifrigem Gespräche.

Ein flüchtiger Blick belehrte den Kommiffär , daß Huber
Wache hielt.

Doktor Martens trat auf den Perron : die Uhr zeigte
fünf  Minuten nach acht.

Auf den zwei Gleisen standen die Züge zur Abfahrt be¬
reit . Der nach Wien fahrende Zug war etwas vorgeschoben,
sodaß die Passagiere hinter ihm zum zweiten , dem Romzuqe,
gelangen konnten.

Das bestellte Abteil der Baronin zu finden , kostete keine
Mühe . Der Schnellzug hatte nur zwei direkte Wagen . Als
der Kommissar in dem ersten das Halbabteil erster Klasse
aufschließen wollte , fand er es versperrt . Der Kondukteur
erklärte ihm , daß dieses Abteils reserviert sei.

(Fortsetzung folgt .)

Wir halben keine Schuld
wenn Sie beim Einkauf Ihrer Möbel nicht zufrieden waren. -Besichtigen Sie
bei Bedarf unsere Lager , und Sie werden finden, dass wir bei niedrigsten Preisen
nur beste Qualitäten führen , für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Weyershäuser & Rübsamen
Möbelfabrik

17  Luisenstrasse » neben der Reichsbank, Luisenstrasse 17.
39495

Empfehle meine

la holl. anthrazitkohle
Keine Schlacken,

*
Marke W.

trocken, rein
ausbrennend,

sowie I » Rrrhrbrechkoks , Nußkohlen . Eier - und
Brannkohlen .Brikcts , Holz.

Billigste Tagespreise . Reelle und prompte Bedienung.
Nur beste Ware.

Karl Kutterer Nacht.
(A. Severin .) . 39671

Telephon 6537.Adelheidstratze 83.

die Nähmaschine des 20. Jahrhunderts
Neue Spezial -Apparate
für den Hausgebrauch.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
39771 Wiesbaden » Langgasse I.

Ä Lotterie-Ziehungrtabelie ÄSL,
mitgeteilt von

Rudolf Stasscn , Wiesbaden , Babnhofftr. 4.

Lotterie Ziebungstag
Loses

Hauptgewinn

Frankfurter Pferbe -Lotterie . . 8. Oktober i .- Vierspänner
Düsseldorfer Lotterie. 15 . U. 18 . Okt. 3.- W. 50000
Bodcnsee-Flug -Lotterie . . . . 21. Oktober 1 .- W. 20 000
Rothcnburger Gelb-Lotterie . . 22.u.23.Okt. 3.30 60 000 bar.
Darmstädter Gelb-Lotterie . . 14. November 1 .- 20 000 bar.
Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf Staffen. Wiesbaden. Bahn-
bofstrabe 4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste jeder Lotterie 30 Pfg. beizufügen. 154/7

xa
to
CO

Goldene Medaille Wien 1912.
Nerven¬

schwache
Männer

Hebung geschwächter Kräfte, bewährtes Mittel, welches keine
schädlichen Folgen hinterlässt.

== == = Evaton -Tabletten —
Probe 4 Mk, i/2 Karton 9 Mk., ’/i Karton 17 Mk. gegen Nach¬

nahme oder Voreinsendung des Betrages.
Zu beziehen durch die

St . Markus -Apotheke , Wien 3 .,
Hanptstrasse 130.

Zu haben in allen Apotheken . Z. 226

Eine grosse Ueberraschnng!
IC Kisten Schuhwaren eingetroffen

ein grosser Gelegenheitskauf!Moderne Halbschuhe 361423 .95. Damenstiefel4 .75.
Herrenstiefel5 .75. Imit . Kamelhaarschuhe 36/42 68H
Schöne Kinderstiefel, Derby, alles in gr. Auswahl

23/24 25/26 27/30 31,35
2 .50 “2 .75 3 .50 3 .95

Staunend billig nur in

Kuhns Schuhgeschäfte
Bleichslr. 11, Wellrltzstr. 26. 90.13

FRANKFURTER irioHili!

Ziehunnt üIHM.HHH
1LoslMk.11 LoselOMk

Verlangt A288
ausdrücklich

Frankfurter
pferdelose.

1 Reklamemarken gratis bei Loskauf.
.Verkaufsstellein Wiesbaden: Heinrich

Giess. Buhhandlung.

Bollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b,H.
Spediteure der König!. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlidi festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-

zollungen. — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof Telephon 917 u. 1964.

JL221

unipur
’B!utJ,e£ st?
reinigungs^

Depots in Wiesbaden:
Drog. Nassovia(Ch.Tauber N.)

Kiichgasse
Löwen-Drogerie (Hans Kräh)Wellritzstrasse27

Drogerie W. Minor,
Sehwalbadier Strasse 49

Germania-Drogerie(Apotheker
C. Portzehl), Rheinstr . 67

Victoria- Drogerie (R. Seyb)
Eheinstrasse 101.
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M M Iki W « R
Ein Roman aus Island von Anny Wothe. .

Copyright 1910 by Anny Wothe, Leipzig.
(49. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Am Simmel hing es wie ein aschengelber Sckleier. und
ganze Schwärme schwarzer Raben zogen mrt heiterem Ge¬
schrei durch die Lust.̂

Neim^ den ' übÜLen isländischen Gruß konnte Ravna
Jonson nicht vollenden. Er wandte ftch. und schritt dem
Galle stumm voran ins Haus . _ „ . . .

Gesegnet sei dein Kommen," vollendete Hallgerdr des
Vaters Worte feierlich, dann trat sie hinter dem Gaste rn

&I£  Ravna ^ nson stand hochausgerichtet mitten im Gemach,
und blickte säst drohend dem Gaste entgegen, der tefet auf
ihn zutrat und stürmisch seine beiden Hände zu erfassen

müht den Dank nicht mehren. Ravna Jonson,"
saate der Kapitän warm . „Ihr wiht ia nickt. was es heGt,
monatelang eingekeilt zu sitzen und nEs zu sehen als
Schnee und Eis und ganzin der Prne das Land das man
nicht erreichen kann. Und dabei dre Sehnsucht im Herzen
nach der einen, ohne die man nicht leben kann. Wißt es
denn Ravna Jonson , ich bin gekommen, über das Ei » ge-
tSc » um & m ("«. », m m  Eu -°, Mnd >-b°
ganzem Herzen und von ganzer Seele , ur^ ball ich Nichts
sehnlicher ivünsche, als Hallgerdr als mein Weib mit hinaus
zu nehmen in mein fernes Vaterland . Zuvor wdoch sind
noch einig- Hindernisse zu überwinden , und ich hoffe, Ihr,
Ravna Jonson . werdet mir dabei helfen, denn es gilt m
das Glück Eures einzigen Kindes. Ich habe Hallgeror neo
aebabt " fuhr er tief ansatmend fort, ihren Blondkopf zärt¬
lich gegen seine Brust drückend, „als ich sie zum erstenmal
sab Wie ein Blitzstrahl ist diese Liebe in merne Seele ge¬
fallen^ und ich bitte Euch innigst, seid freundlich ge¬
sinnt dieser Liebe, denn sie ist uns von Gott gesand..

„Nein, vom Teufel !" schrie Ravna Jonson wild auf.
Zurück Herr ' Rührt mir das Mädchen nickt an . Ihr

habt deinen Teil an meinem Kinde. Meint Ihr . ich hatte
dakum -in glnzes Leben lang so schwere Bürde getragen.

ohne Lachen, ohne Glück, uw meinem Todfeinde mein eim ,
Ätoeg Kind zu überantworten ? Habt Ihr mir nwht setvsk
erklärt dah der Hof verflucht ist. verflucht durch Euch und
Eure Vorfahren bis ins fernste Geschlecht? Hat sich nicht
dieser Fluch an uns bewahrheitet seit Jahr und Tag ? Hat
er uns nickt alles Leben genommen, und hat unser einst so
lachendes Haus in einen Hof des Schweigens gewandelt,
wo es wie Todesgrauen durch die Raume zieht.

Was starrt Ihr mich denn so wahnsinnig an . Glaubt
Ihr mir nicht? Faht Ihr noch nickt. datz der Sos von demeiull Euer Gronvater rn seiner Todesnot Hitte orrreyw,
der Widarhof war . wo man ruhig weiter duselte und nrcht
daran dachte, den Schiffbrüchigen zu helfen.

Jngwald Andersen strich wie verzwerselt über ferne

^^ HaUê der Alte dort den Verstand verloren ? Was redete
er eigentlich für närrisches Zeug ? Wollte er rhn nur
schrecken? Der Widarhof sollte dre L-tatte sein, dre er und
sein Vater so lange vergeblich suchten<

cytjr träumt , alter Freund ." lächelte er gezwungen.
Ravna die Hand auf die Schulter legend, „kommt nur erst
wieder zu Euch." . r - .-

3Vr Rauer schüttelte die Hand des Kapitäns unwirsch ab.
Ich wollte, eS wäre ein Traum, " knirschte er Mischen

den Zähnen , „ick, wollte, ick, könnte all das Schreckliche un-
ac chehen machen, aber wie höllisches Feuer brennt es alle
Taae in meiner Brust , das, ich meinen Todfeind Jngwald
Andersen beherbergte und ihn doch nicht niedergeschlagen
habe. Und Ihr kommt wieder in mein Haus , ahnungslos1trts ich  könnte wieder tote damals rn der Jlamt, itu®
öa§ erstemal hier zu Gast wäret , heimlich zu Euch schleichen
und die Art über Eurem Haupte schwingen und Euch er¬
schlagen wie ich damals wollte, aber ick, will nicht. Ich
hätte Euch da drüben aus dein Eise umkommen lassen kön¬
nen wie es meine Abnen mit den Euren aetan. Aber auch
das ' wollte ick nickt. Auge im Auqe wollte E Euch gegen^
übersteüen. Rechenschaft wollte ich von Euch korderm dah
Ihr mein und der meinen Leben vernichtet durch Euren
Hatz d̂er Schuldige und Unschuldige traf . Durch ein gan¬
zes ^ eben haben wir ihn geschleppt, und wenn es auch
Tausende gibt, die an eine solche Vergeltung nicht glauben
wir mein armes Weib und ich haben es erfahren , dah
Euer Fluch unser Glück in Stucke brack.

> Ihr glaubt ein Recht zu haben zu Eurem Hatz und zu

Eurer Rache. Ihr meint , dah die Sünden der Vater heim-
aesucht werden müssen an den Kindern . Wohlan denn,
treibt Euer Rachewerk zu Ende. Hier stehe E . Ravna Jon-
intt bereit zu sühnen, was die Meinen verbiocken. aber
auch Ihr , Kapitän , sollt sühnen, was Euer Fluch uns , den
Unschuldigen, getan. Rührt Euch. Kavitan . Einer von^unsist zu viel auf der Welt, das werdet Ihr wissen. Ruhrr
Euch denn zum Kamps. Da drauhen vor dem ause >s
Platz. Ein Ringkamps, wie es Sitte ist
aber ein Ringkampf auf Leben und Tod, das soll die - osung

Vater !" schrie Hallgerdr entsetzt auf, „Vater , besinne
dich' Nicht als Feind kommt Jngwald zu dir . Derne heutige
Tat hat die Schuld ausgelöscht. Fühlst du denn nicht den
alten , bösen Zauber weichen? Sich , auf meinen Kni
klebe ick dick an , mache Frieden mit Jngwald Anderen,
und du. Jngwald . mit dem Vater . Welch ein seltmmes ^ -
schick hier auch walten mag, öa» mich den F " " d urne
Sauses lieben lieh, ich weih, dah er grotz »enug dê tz um
in seinem Herzen eine Schuld auszuloicken. die em Schulz
loser trug . Sprich, Jngwald Andersen, willst du den FluS
vom Widarhofc nehmen, um unicrer Liebe wMcn. die ^ lem.
die alles verzeiht, die glaubet, die tragt , die Berge versetzt.
Willst du das ? Kannst du das , Jngwald Andersen.

Totenstill war es eine Weile in der Stube.
Noch stand der Kapitän wie betäubt von dem Erlebten
Brach die Welt in Trümmer ? War all das mühsam

Nufgebaute. in langen Jahren Erstrebte und äluhend Be¬
gehrte wie ein Sauch verweht? Was wollte der alte Mann
dort von ihm? Ihn erschlagen?

Und das blonde Weib da. das er liebte nach dem er sich
in langen , einsamen Nächten krank gesehnt, das sprach von
Vergeben, von der Liebe, die nicht aufhort und alles vcr

ie ®l Chaos wüster Gedanken wirbelte durch sein Hirn.
Er hätte auf den alten Mann , seinen Erzfeind , der da so
unbewegt und haherfüllt vor ihm stand, stürzen und ihn
nieberscklaacn können, er war in ferne Gewalt gegeven,
aber er fühlte instinktiv, das durfte nickt sein. Das haM
ihn für immer von dem blonden Weibe getrennt , dem
fortan sein Leben gehörte, gehören muhte. „ .

Umsonst suchte er Klarheit rn seine Gedanken zu
bringen . . . . . , ,(Fortietzuna iolgt-l

Gamaschen sind für jeden Beruf in der jetzigen regnerischen Jahreszeit
ein unentbehrliches Kleidungsstück. - In allen Ausfuhrungenzu haben bei oasiu
Job . J. Brodten , Hlauritiusstrasse S.

Gamaschen

Unübertroffene
Auswahl.

I Kredit an Jedermann

Kredit auch nach auswärts
Chike

modernsten und lcnlantestenvornehmsten
Möbel-flusstaffunss-GeschSft

I iM | | Wiesbaden
■ ■ |f H Friedrichstrasse 41

™ * Ecke Neugasse.

Zum
Koch nie

dagewesene

Metten
in Herren- u. Damen-

Konfektion.

Möbel
Möbel füf 98Mk., Anz. 8Mk.
Möb el für 198Mk-, Anz. 18 Mk.
Möbel für 298Mk-, Anz.25Mk.
Möbel für400Mk., Anz.̂ 0 Mk.

Einzelne Möbely.5Mk.Anz.an
Freischwin ger,  Regul atoren,
Teppiche, Portieren, Gardinen

wöchentliche

von
Wagen ohne Firma.

bß .
<Dbß
1!

co

_ 5 c -e
<o 2 , <u a>

_ £- 2 * fcj

Anzüge
Serie I Anzahlung5 Mk.
Serie II Anzahlung8 Mk.
Serie III Anz ahlung 10 Mk.
Serie IV Anzahlung 15 Mk.

Manufakturw.,Kleiderstoffe»te.
Herren- und Damen- Schuhe
s Damen-Konfektion s

wöchentliche

von ^ an
Streng diskret.

kommen auf die Dauer von nur wenigen Tagen in  meinem
mit allen Anforderungen der Neuzeit ausge-
statteten Schuhgeschäft zum Einheitspreis von
per Paar zum Verkauf. Hochwertige Artikel,
die nur deshalb so abgegeben werden, weil nicht mehr
n allen Grössen vorhanden. - - - ■ * .
TOMT «. Geschäft ist bequem Parterre gelegen ; ich
lTMdll unterhalte in keiner Etage irgendwelche
Filialen, biete jedoch infolge meiner geringen Ladenspesen
ganz seltene Vorteile.

Adolf Gesser
11 Faulbrunnenstr . ! ! •

Jeder Käufer erhält bei Einkauf
von Mark5 — ein Beschenk.

399.14

ni TTnrt ^cIcunci des Herbst - und Winterbedarfes empfehlen wir
„ . . WSSÄTS billigeren nur »och kurze
Zo“ 0$£ g£e hnb etoe Bro,ae Anzahl aelt Jahrzehnten bekannter , beste»,
bewährter Hausbrandmarken in „ _

Kohlen , Koks und Brikets
zu den billigsten Tagespreisen « Nuss - u Anthracitkohlen

Insbesondere liefern wir ««dasobene Ha» ^ A * ^ ^ ^ inell be-aller Sorten in fachmännisch durchgefuhrter AuiDereuung
wirkten Nachsiebung auf 4 elektrisch betriebenen Siebweike .

Kohlen - Verkauf - GeseSIschaft
mit beschränkter Haftung . Fernsprecher : 545 u. « 5.

"zweigsteTlei tÄ . * . “ EHê hogengasscs i.39624 Feldstr . 18.

-- -- — - - - 7777- TT- 7 . ... Lack -, Fa rben- und Uittfabrik.
Kualiit Rönii k €k . , MlötWjtröp 6 , Lr»«- Serben-Spezia igiMSf̂ am̂ latz-.

} iohcn « . und U . - HünCtCcrfarbcti und — M -n Pin, -t n - l,rahmen u,w . u,to . ^^ _ — BtUtqfte Bezugsquelle samtkcher Zarvwaren . - —-
. 8o„o, w * . ur ^ üWMk : marhtjtt . 6. -» Mi n°»-. de. « t ^
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktktrche.
Militäracmeinde : Sonntag , den 8. Oktober, vorm. LW Uhr:

Neudürfser, Aoasistorialrat a. D.
Sonntag 5 Okttber (30. Sonntag nach Trinitatis ), HanptgRtesdtcust

1° Uh° Pft . Beckmann. - Abendgottesdtenst 5 Uhr: Pfr . » Mer ans

^Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer »-S Se-Isorgebezirk»-.
, Zwischen Sonnenbcrger Str ., Langgassc, Markfitraße,
iJESEZ «terstadter Straße: Dekan Bickel, Lnisenstr. U Tel  864.
, Mtt?-Ib« irk- Zwischen Bicrstadter-, Museum-, Marktstr., Mtchelsberg.
Schwalb Str . Sprich . , Frankfurter Str . : Pfr . Schüßler , Emser Str . 2t.
8 ^Sübbeztrk: Zwischen Frankfurter Straße , Friedrichstr., Bleichstr. (beide
Setten, Hellmundstr. (beide Seiten), Dotzheimer Str.. Karlstr. (beide
Seitc» Rhetnstr.. Kaiscrstr. Außerdem gehört zum Sudbczirk die Helenen-
Itraße - Psr . Beckmann , Marktplatz 7, Tel . 027«. — Pfarrhaus ^ uifcnftr . 24.
— Jeden Mittwoch, abends 0- 7 Uhr: Orgelkonzert i« der Markt-
ktrche Programm 10 Psg. - Konsirmanden-Sparkaffe. Jede» Mittwoch,
z- Z Uhr: Luiscnstraße 34 (Strchenkafse).

Bergktrche.
Sonntag , 5. Oktober (20. Sonntag nach Trinitatis ), Hauptgottcsüienst

rt! Ilbr - Pfr . Dr . Mcinecke. — Abendgottesdienst ö Uhr: Psr. Dtehl. —
Amtshandlungen:  Vom 8. Oktober bis 11. Oktober: Taufen und
Trauungen : Pft . Dr . Mcinecke,- Beerdigungen : Pfr . Dicht.

Im Gemeindehaus, Stetugasfc 8, finden statt: Jeden Sonntag,
nachm, von 1.80 bis 7 Uhr: Jungfraucn -Veretn der Bergctrchengcmetnde.
— Verein für Baseler Frauen -Mission. Dienstag , de« 7. Oktober, nach¬
mittags 4 Uhr. Sonntag , 19. Oktober, nachm. 4 Uhr: Jahresfest.  -
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Mifstons-Jungfrauen -Vercin. Jeden
Mittwoch und Samstag : abends 8.80 Uhr : Probe des Evang. Kirchen-
geiangoeretnS. - Die Rähstundcn des Fraueo -BercinS der Bergkirchen-
gemeinde finden statt jeden Donnerstag . 4- 0 Uhr im Gemeindehause, Stein-
gaffe 9. — Kvnftrmandcn-Sparkaffc: Jeden Mittwoch, 2—8 Uhr: Gemeinde-
haus. Steingaffe 9. Stingktrchc.

Sonntag , 8. Oktober (20. Sonntag »ach Trinitatis ), Hauptgottcsdtenst
10 Uhr: Pfr . D. Schlaffer (Jahresfcst des Evang. Arbeitervereins (1881)
E. B->. Die Kirchensammlung ist für den Verein bestimmt. — Kinder¬
gottesdienst 11.80 Uhr: Pfr . D. Schlaffer. — Abendgottesdtenst8 Uhr: Psr.

Awtshdlg. werden dauernd v. Pfr . d. Seelsorgcbezirksausgesührt:
1 Bezirk (Psr. Merz), An der Ringkirchc 3: Zwischen Rüdesh. Str -, Kais.-
Fried̂ Rgk BiSmarckr.. Goebenstr.. Elsäfferpl., Klarenth. Str ., Straßb . Pl.
2 Bezirk° (Pfr . Philippi ), An der Rtngkirche 8, Tel. 2484: Zwischen
Adelheidstr., Orantcnstr ., Rhetnstr., Wörthstr., Dotzheimer Str ., wcstl. der
Karlstr., Wellritzftr. wcstl. d. Hellmundstr., BlSmarckr.. K-if̂ Friedr .-Mug.
3 Bezirk (Pfr . D. Schloffer), Rhetnstr. 106, Tel. 2324: Zwischen West-
c’itöftrf, Wellritzftr. bis (ausschl.) Hellmundstr., Emser Str ., Walkmühlstt.
4. Bezirk (Pfr . Beidt), Dotzheimer Str . 38, Tel. 4100: Zwischen Straß-
burger Pl ., Klarenth. Str .. Elsäffcr Pl ., Goebenstr.. BlSmarckr.. Westenösir.
— Im G e m e i » d e s a a l , An der Ringkirchc 3, f.ndeu statt: Sonntag,
nachm. 4—7 Uhr: Juugsrauen -Verein der Rtngkirche (Sonntagsverein ):
abends 8L0 Uhr: Jugendverein der Rtngkirche. —Montag, nachm. 8.30 Uhr.
Bücher-Ausgabe der Jugendbibliothek des Kindergottesdienstes. Alle Kin-
der willkommen. Abends 8 Uhr: Miffions-Jungfr -n-n-Verein. - D-enst°g.
abends 8.30 Uhr: Bibelstunbc. Pfr . D. Schloffer. Anfang 21. Oktober.
Mittwoch. 2- 8 Uhr: Sparstunden der Konsirmanden-Sparkaffe der Ring¬
kirche. 3—8 Uhr: Arbeitsstunden des Fraueuvereins . Abends 8 Uhr: Probe
des Ring- und SutherkirchenchorS. - Donnerstag , nachm. 2 - 8 Uhr- «! '
bettsstunden des Gustav-Adolf-FraucnvcreinS . Abends 8.18 Uhr N»
luug konfirmierter Mädchen: Pfr . Merz. — Freitag , abends 8.80 Uhr. Bor-
bcreitung zum Kindcrgottcsbtenst in der Sakristei. — Jeden ersten Don-
rerstag im Monat, nachmittags 8 Uhr: Armensitzung.

Lattz erkl  r che.
Sonntag , 8, Oktober (20. Sonntag nach Trinitatis ), HauptgottrSdteust

1« Uhr: Pfr . Eitcr-GreifSwald (JahrrSfeft des Christl. Vereins junger
Männer »Wartburg^). — StubergottcSbtenst N-30 Uhr: Pfr . Lieber. —
Abendgottesdienst 8 Uhr: Pfr . Lieber.

Sämtliche Amtshandlnugen geschehe» vom Psr . deS Srelsorgcbczirks:
8. Oftbezirk: Zwischen Satsrrstraßc , Rhcinstr., Moritzftr̂ Saiser^ rtcdrich-
Ring , Schcnkcndorfstr., Fraueulobstr .: Pfr . Lieber, Sartorinsstr ., Tel. 0277.
2. Mtüclbezirk: Zwischen Frauenlobstr ., Schenkcndorfstr., Kaiser-Fried-
rtch-Ring, Moritzftr., Rhetnstr ., Oranicnstr ., Adelheidstr., Karlstr., Lüxem-
bürg-, Niederwald-, Schiersteiner Str ., Pfr . Hofman», MoSbacher Str . 4.
Tel. 844. 3. Wcstbezirk: Zw. Schierst. Str ., Niedcrwaldstr., Lnxemburgstr.,
Karl-, Adelheid-, Rüdesh. Str : Pfr . Kvrtheuer, Mosbacher Str . 8. Tel. 1798.

1. Luthersaal (Eilig. Sartoriusstraße ): Jeden Sonntag , vor« . 11.30 Uhr:
Kindcrgottcsdienst. — Jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr: Bibelstunüe. An¬
fang: Dienstag , 21. Okt. Jedermann ist herzl. ciugelaben. Pfr . Kvrtheuer
und Hofmann. — 2. Kl. Gemcindesaal (üb. b. Vorh.. Eiug. am Hauptturm
von der Mosbacher Straße aus): Wochcntäglich von 8—12 und 2—5 Uhr mit
Ausnahme von Mittwoch- u. Samstag -Nachmittag: KleinNnderschuie des
Fraucnvcrctns der Lutherktrchengemctnde. Die Türen werden um 9 u. 8 Uhr
geschloffen. Bei geschloffener Türe bitte schellen. — Jede» Mittwoch, abend«
8.30 Uhr: Christl. Verein jg. Mädchen. Pfr . Hofmanu. — 3. Konfirmanden-
saal 1 (Ging. Sartorinsstr . 19): Fcb. Mittwoch v. 3.30—8 Uhr: Arbeitsstunde»
des Frauenvereins der Lnthergemctndc. — Jeden Mittwoch, 8 Uhr: Jugcnd-
Berein . Treue". Pfarrer Lieber. — 4. Konfirmandensaal 2 (Eingang
kleiner Turm neben Brauttor , Sartoriusstraße ): Jeden Sonntag , nachm.
4.80—9 Uhr : Evang. Dicnstbvtenveretn. — Jeden Montag, abds. 8.80 Uhr:
Bereinigung konfirmierter Mädchen: Pfr . Kvrtheuer. - Jeden Mittwoch,
2—3 Uhr: Konsirmanden-Sparkaffe. - Jeden Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum KtndergotteSdienst.

Kapelle des PanlineustiftS.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst: Pfr . Christian) vorm.

11 Uhr: Kinücrgottesdicnst,- nachm. 4.30 Uhr: Jungfrauenvcrein.
Dienstag , uachm. 3.30 Uhr: Nähvercin. i

Christlicher Verein junger Männer , Wiesbaden, E. B-, Oranicnstr. 1A
Sonntag : Beteiligung am Jahrcsscst des Christl. Vereins j. M., Wart¬

burg,- morgens 8.55 Uhr : Antreten der Jugend -Abteilung zum .Kriegsspicl
der vereinigten Jugendvereinc,- nachm. 4 Uhr: Versammlung der Soldaten¬
abteilung. — Montag, abends 8.45 Uhr: Gesangstunde) Stenographiestunde.
— Dienstag , abends 8.45 Uhr: Bibelstundc. — Mittwoch, abends 8.45 Uhr:
Bibelkursus) 9 Uhr: Posauncnstunde,- 9 Uhr: Gesellige Vereinigung für Kcll»
ncr , Büdingeustr. 4. — Donnerstag , abends 8.30 Uhr: Bibelstundc der
Jugcndabteilung . — Freitag , abends 8.30 Uhr: Gcmeinschastsstunde. (Jcder-
mauu ist herzl. eingeladen): 9.30 Uhr: Bibelstunde für Kellner, Budingen-
stratze4. — Samstag , abends 8.45 Uhr: Gebetsstunde) Turnen . Jeder junge
Mann ist zum Besuche der VereinSstuuden herzlichst eingeladen und hat
freien Zutritt.
Christlicher Verein junger Männer Wartburg E. Schwaibacher Str . 44.

Sonntag : Jahrcsscst ) vorm. 10 Uhr: Festgottesdienst in der Lutherkirche.
Festvrediger: Superintendent Eiter aus Greifswald ) nachm. 4 Uhr: Nachfeier
im E- . B-r-inshausc. Platter Str . 2. - Montag, abends 8.80 Uhr: Turnen,
Lnisenstr. 35. - Dienstag , abends 8.30 Uhr: Gemischter Chor. - Mittwoch,
abends 8.30 Uhr: Vortrag von Superintendent Eiter im Ev. Bereinshause,
Platter Str . 2. — Donnerstag , abends 8.30 Uhr: Posaunenchor. — Freitag,
abends 8.30 Uhr: Bibelstundc der Jngeudwacht. — Samstag , abends 8.45 Uhr:
Gcbetsstunbe. Jeder junge Mann ist zu allen Versammlungen herzlich etn-
geladen und hat freien Zutritt.

Eo.-luth. DreieiuIgkeitSgcMcindc.
In der -Krypta der altkatholischen Kirche (Eingang EchwalbacherStraße).

Sonntag , vorm. 9.30 Uhr: Beichte) 10 Uhr: Predigtgottcsdtenst.
Pft . Eikmeter.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adelhcidstraßc 35.
Sonntag (20. S . n. Tr .), vorm. 9.30 Uhr: Predigtgottesbienst. Pft . Mneller.

Evangelisch-lntherische Gemeinde (Rhetnstraße 84).
(Der selbständigen evang. lutherischen Kirche in Preußen zugehörig.)
Sonntag (20. S . n. Tr .), vorm. 18 Uhr: Gottesdienst.

Nen-Apostolisch« Gemeinde. Oranienftt . 54, Hth. Part.
Sonntag , vorm. 9L0 Uhr: Hauptgottesdienst, nachm. 3.30 Uhr:

Evangelisationsvcrsammlnng . — Mittwoch, 8.80 Uhr: Evangelisationsver-
stumulung.

Baptiftengemeiude (Zionskapelle, Aülerstraße 19).
Sonntag , vorm. 9L0 Uhr : Predigt. — 11 Uhr: Sonntagsschulc. —

Nachm. 4 Uhr : Predigt . — Mittwoch abends 8.30 Uhr: Bibclbesprcchstunde.
Br . Schüler.

Altkacholische Kirche, Schwalbacher Straße 88.
Sonntag , vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.

eiiaukreuzveretn, Sedanplatz 5.
Sonntag , 8.30 Uhr: Versammlung. — Dienstag, 8.45 Uhr: Fraucnstunde.—

Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund; 8.30 Uhr: Bibclbesprechung. —
Freitag , 8Ü0 Uhr: Gcsangstundc. — Samstag , 9 Uhr: Gcbetstundc. Jeder,
mann ist herzlich eingeladen.

Russtfchcr Gottesdienst.
Samstag , abends 8 Uhr: Abendgottesdienst. — Sonntag, vorm. 11 Uhr:

Heil. Messe, Hauskirche, Martinstraß « 9.

Oktober 1913.
Katholische Kirche.

21. Sonntag nach Pfingsten. — 5.
t Roseukranzscst.

Die Kollekte am heutigen Tage ist sür den heil. Vater bestimmt
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche znm hl. Bonisatins.
Hl. Messen 8, 7, Militärgottesbienst (hl. Messe mit Predigt) 8, Kinder-

gottesdienst (Amt 9, Hochamt mit Predigt 10) letzte hl. Messe 11.30 Uhr. -
Nachm 2.15 Uhr ist Rosenkranzandacht) abends 8 Uhr Muttcrgottcsandachtmit
Predigt . Für den 3. Orden ist nachm. 4.30 Uhr Versammlung mit Predigt
im Hospiz znm hl. Geist. - Montag abend 8 Uhr ist gesttstetc Andacht für dre
armen Seelen (354). — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 8, 8.45,
7 15 und 9.15 Uhr) 7.15 Uhr sind Schulmesseu. — Dienstag, Donnerstag und
Samstag , abends 6 Uhr ist Roseukranzandacht. - Bcichtgclegenheit: Sonntag
morgen von 8 Uhr an , Samstag nachmittag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf-Kirche.
Sl Westen um 6 und 7.30 Uhr (gemeinsame Kommunion des Marten-

Hundes und der Erstkommunikanttnncn), Kindcrgvttesdicnst(Amt) um 8.30)
Nochamt mit Predigt um 10 Uhr. — Nachmittags 2.15 Uhr ist Andacht von
den drei göttlichen Tugenden, um 6 Uhr Rosenkranz mit Gesang der laure-
tanilcken Litanei , durch den Ktrchcnchor. — An den Wochentagen sind die
hl. Messen NM 7.15 (Schulmeffe) und 9.15 Uhr. Montag Mittwoch
und Freitag abend um 8 Uhr tft Roseukranzandacht, an den übrigen Tagen
wird der Rosenkranz in der Schulmessc gebetet. — Beichtgel-g-nhcit. Sonn-
tag morgen von 6 Uhr an, Samstag von 4- 7 und nach 8 Uhr. Samotag
4 Uhr tst Salve.

DreisalttgkeitSkirche.
6 30 Uhr Frühmesse, 8.30 Uhr KtndergotteSdienst(Amt), 10 Uhr Hochamt

mit Predigt -N ^ chu.: 2 .15 Uhr Herz-Jesn-Andacht. abends 8 Uhr Rosen¬
kranz. — An Wochentagen ist di« erste hl. Messe Montag, Dienstag, Do -
nerstaa und Freitag um 0.80 Uhr, Mittwoch und Samstag um 7.10 Uhr
r®| » , die zweite heilige Messe ist täglich um 8 Uhr - Montag,
Mittwoch und Freitag abend 6 Uhr ist Rosenkramandacht. - B°ich.gel-gcu-
hcit: Sonntag früh von 0 Uhr an, Samstag von 5—7 und nach8 Uhr.

Anglo -American Chnreli of St . Augustine.
Oct 5. Sunday. Dedlcatlon Festival. 50. Annlversuuy of the ChnTCh.

Bucharist (choral). 11 Matttns and Sermon. 12 Holy Encharist

OctB8Ve Wednesday. 11 Mattins and Lltany. 1U# Holy Buchaiyst
Oct. 10. Friday. 11 Mattins and Litany.

NB. The Chnrch ls open dally from 10—12. ,, ,.
J. E. Freese, M. A. (Chaplain), Adolfsall ec 43.

8.30 Holy
6 Festal

<3epäcfe*Transporf Wilh.Rupperf L Co.
^ . . . . . , x j ttt Büro : Mauritiusstrasse 3. G. NI. b. H. Telephon 32.

Carows Zahn-Praxis
Inhaber : Max Wagner, Dentist

Wiesbaden Kirthgasse Nr. 44.
Sprechstunden8 - 12  Uhr

2 - 7
Sonntags 9 - 1

Atelier für modernen Zahnersatz
Ersatz mit Gaumenplatte . Gaumenloser Ersatz.

Ganze Gebisse (28 Zähne ) schon von
56.— Mk. an bei 2jähriger Garantie für

guten Sitz und Haltbarkeit.
Aluminiumgebisse pro Zahn M 5.—. —

Zähne mit gebranntem Porzellan M.4.—. Goldkronen, Brücken, Stiftzähne.Regulierungen,PorzellanarbBiten. v Künstliche Hasen und Ohren etc.
Obturatoren (Künstl. Verschlüsse von Gaumendefekten).

„ Zahnziehen (fast schmerzlos) Mk. I»—.
i Plomben je nach Material von Mk. 2 .— an.
Zahlreiche Anerkennungen liegen zurEinsicht offen.
Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meiner Praxis , der Versuch überzeugt.

Billige Tapeten
Carl August Wagner.

Rbemstratze 65.
Neben Restanr. Wies. Tel. 8372

I
[ ■erlangenV sie

in allen
Restaurants u.
Kolonialwar .-

uesen arten,
den echten,

überall
bekannten

i

Kräuter-Bittern
Marburg ’s

Schweden-

König
P &tentamtlioh

etojr etraijen « Mark o

Vertreter gesucht.

Friedr.
WIESBADEN.

Fabrikant:
Marburg,
- Gegr. 1852.

Achtung! Ia Nußkohlen (ge¬
siebt) Stumpf 29, 27 u. 25 4,
3tr , 1.50, 1.40 u. 1.30 M:  Bri¬
ketts 9 St . 10 X Ztr . 1.10 Jl.
Kasten 1.15 Jl;  Bündelholz 10
u. 16 4,  gr . Sack 1 Jl.  Holz¬
kohlen u. Zechenkoks. Ia Indu¬
strie-Kartoffeln Ztr .2.50̂ - 15750
Hirfchgrabcu 22, Teleph. 1843

Halt. M muh man sehen!!
Noch nie war mein Laaer mit sämtlichen

Neuheiten in Herren - und Knaben - Mster,
Paletots ,Anzügen rc., ein- und zweireihig,
in so reicher Auswahl ausgeitattet wie
momentan. Durch vorteilhafte Einkäufe und
Ersparnis der Ladenmiete bin ich in der
Lage, gute, moderne Ware , Neuheiten dieser
Saison , zu sehr billigen Preisen zu verkaufen.
Es eit auch wieder ein Posten 5er beliebten,
ichaiwollenen Anzüge und Hosen einge¬
troffen, ausprobierte Qualität ; ferner eine
große Sendung engl. Lederboien. Ich
empfehle als Geleaenheitskaui Schulanzüge,
die im Nummern-Sortiment nicht mehr kom¬
plett, zu und unter Einkaufspreis : hundert-
racke Auswahl . Jeder Kauf ist Empfehl ung !!
2 ^ ^  1 Treppe steigen bringt Gewinn.
■HF“ Rechnen Sie nach, es stimmt.

Nur Neugasse 22'
Erstes und größtes Elagen -Geickäft am Platze. 173,19

§2 kohlen-handlungX
Will ». Weber

empfiehlt zur Deckung des Herbst- und Winterbedarfes
la Qualitäten:

Nutzkohlen , Koks für Heizungen , holl , und belg . Anthraeit,
Eierkohlen , Union - Brtkets (Kasten) und Hol , noch zu den

b i lligsten , Sommerpreisen. _ 39876

9,

Beleuchtungs-Körper für elektr.Licht.
Elektrische Beleuchtungs- und
Kraft- Anlagen jeden Umfangs.

Umändern von Lüsters
von Gas ln Elektrisch.

vorm. C. Büchner
0ranienstr.k>0. WIESBADEN. Tel. 30 u.547.

- Meine Geschäftslokale  =
befinden sich jetzt

Bahnhofstrasse 6,
nahe Rheinstrasse . Telephon 4888.

August Seel,
Fahrräder und Automobil -Zubehör, Werk¬

zeuge und tedin. Gummiwaren.
Alleinverkauf für: 39915

Opel-Fahrräder

^un ^ roodridvAut^ neü ĵ

Gelegenheitskauf!!
Ein vorzügliches Geschäfts-Automobil. 4-zylinderig, ist sof. zu

verkaufen . Wo ? zu erfragen in der Filiale der „N. N." 228,3

Christine Lilter
Rheinstrasse 32, Part.

Alleeseite . Kein Laden . Nähe Luisenplatz.

Für Ball - u . Gesellschaftskleider empfehle:

Helvetia -Seiden
100 cm breit , reinseid , fliess. Gewebe.

Crepeline und Eolienne
in wundervollen Abendfarben , 110 cm breit,

halbseid . Gewebe.
Als ganz besonders preiswert:

Neuheiten in Blusenstoffen
Crepe uniu.gestreift in sehr sdiön.Farbensortim.

Flanelle in reiner Wolle,
engl . ii. deutsche Fabrikate uni u. in Streifendessins.

In allen Artikeln nur solide Qualitäten bei
:i spottbilligen Preisen . s:

Besichtigung meines Lagers — ohne Kaufzwang —
erbeten . 39933
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Sie sind überrascht
Möbel

von der reichhaltigen Auswahl geschmackvoller , preis-
werter Neuheiten , die wir zur Herbstsaison in ::

Modernen Wohnungseinrichtungen,
Zimmereinrichtungen u . Einzelmöbel

bieten

Schlafzimmer in Nussbaum, Eiche, Esche, Mahagoni, Birke etc.
und imitiert . . von 180 - 900 Mk.

Speisezimmer in Eicheu. Nussbaum. von 280-1200 Mk.
Herrenzimmer . . von 290- 850 Mk.
Wohnzimmer in allen Preislagen.
Kiicheneinrichtungen in Pitch u. lack. . . von 60 -320 Mk.

sowie alle Einzelmöbel.

Unser altes Prinzips Mur solide Möbel äusserst billig zu » erkaufen , ermöglicht durch minimale Geschäftsunkosten,
hat allgemeinen Anklang gefunden , was unser ständig steigender Umsatz beweist. 39567

Gebrüder Leicher Möbelhaus, Polsterwarenu. Bettenfabrik.
Oranienstrasse 6. Telefon 3319.

Tausch. Besichtigung erbeten und ganz unverbindlich. Günstige Zahlungsbedingungen.

Neuheiten für Herbst und Winter
sind in allen Abteilungen in den neuesten Formen, Farben und gediegenen Stoffen in grosser Auswahl eingetroffen.

Knaben -flnzüge von M 3.- bis M 30 .- Anzüge für junge Herren von M12 .- bis M 45 .-
Herren -flnzüge von M 15.- bis M 75 .-

Paletots , Ulster , Bozener Mäntel , Capes , Gummimäntel , Joppen , Beinkleider und Westen
üj allen erdenklichen Formen, Stoffen, Farben und Preislagen.

Ganz besondere Sorgfalt f 18 Elfi gewidmet , in der selbst dem
habe ich meiner l * IHvfJIIMiwlllllllJ  verwöhntesten Geschmack

in weitgehendster Weise Rechnung getragen ist. Meine anerkannt billigen Preise bei schicker
Massanfertigung von nur erstklassigen deutschen und englischen Stoffen , bei Garantie für

guten Sitz, haben mir einen grossen , ständig wachsenden Kundenkreis erworben.hi.

Anzüge od . Paletots nach Mass : M 59 .- , 65 -, 69 .-, 75 .-. 79 -, 85 .- . 89.
Bosen nach Mass . M 17.-, 19.-. 21.-, 23 .-. 25 .-, 27 .-. 29 .-,

K
Bruno Wandt, Kirchgasse 56

Telefon 2093 . ::

KnVer gleichliche Ans wähl
bietet mein jetzt vollständiges Lager in Herbst- und Winterschuhwaren für Damen, He rren und Kinder.__

| Die Merkmale der von mir geführten Fabrikate sind: Korrekt inForni - Perfekt im Sitz - Vorzüglich im Tragen. |
' | Billig im Preis |

HerrenDamen-
Eleganter Stiefel, mit und ohne

Lackkappe . 7 .50
Boxkalf, schicke Formen . . 8.50, 7 .50
Chevreaux-Stiefel, elegant . 9.50, 8 .50
Chevreaux-Stiefel m.Lackk„ Derby,

Marke „Silvana“ . . . 10.50, 9 .50
Chevreaux-Stiefel mit Kammgarn-

Einsätzen, hochmodern . . . 10 .50
Backfisch-Stiefel, hochmodern

10.50, 9 .50

Dauerhafter Sonntagsstiefel . .
: - Schnür-Stiefel

6 .75

7 .50
7 .50

10 .50

Chrom-Chevreaux
mit Derby und Lackkappe .

Cbevreaux mit Lackkappe . . .
Boxkalf, auf Rand genäht . . .
Arbeiter-Schuhe und -Stiefel mit

u. ohne Nägel, in sehr grosser
Auswahl . . von 6.50 an

Mod. Boxkalf-Herrenstiefel, Derby
mit und ohne Lackkappe . . 9 .50

Zug- und Schnallenstiefel in ver-
_ _ schied, breit , bequem. Formen 10 .50

Die Marken Silvana , Dorndorf , Romanus etc . in der neuesten, modernen,
Formen, Ausführungen und Ledersorten wie bekannt billig. 100 fache Auswahl.

Kinder-
Weidie Box-Kinderstiefel, 22—24 .
Kalbinstiefel, 27—30 ,
Kalbinstiefel, 31—35 .
Schulstiefel, 25—26
Schulstiefel, 27—30

31- 35 ,
25- 26
27- 30 >
31- 35 ,

Schulstiefel,
Boxkalf,
Boxkalf,
Boxkalf,
Kinderschuhe

Pantoffel in schönen, lebhaften Farben . . . Paar 0 .95
Damenpantoffeln mit Ledersohle und Fleck . . . . 0 .95
Filzpantoffeln mit Ledersohle und Fleck . 1.25
Kamelhaarhausschuhe mit Ledersohle u. fester Kappe

in reicher Farbenauswahl zu sehr billigen Preisen.

Damen-Schnallenstiefel m. warmem Futter 6.50, 5.75, 4 .90
Für Herren, dito . 8.50, 7.50, 6.50
Filz-Schnallenstiefel für Herren u. Damen. . . 3.50, 2 .90
Kinder-Hausschuhe u. -Schnallenschuhe je nach Grösse

und Qualität sehr billig.

Schuhe für empfindliche u. extra starke küsse
für Damen und Herren stets auf Lager.

Ferner doppelsohlige Jagd - und
Touristen -Stiefel mit Kork-Zwlschen-
sohlen zu bekannt billigen Preisen.

Militärstiefel nach Vorschrift.

Doppelsohlige Herren- und Damen- Stiefel,
enorme Auswahl » billige Preise.

Sdiuhhaus Santo! Harbtstrasse
•« O O

155.4
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